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Montags den 25. Maͤrz 1816. 
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af das Intereſſe der Commerzien der Schleſ⸗ Lande bebe 


G und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


A ene den welſtdiethenden Verkauf des Gutes Priſſelwitz 
im Breslauer Creiſe betreffend. 
8 *) Das im Breslauer Creiſe belsgene, zum: vormaligen Breslauer Claren⸗ 
‚Stifte gehoͤrig geweſene Gut Priſſeltoſtz (00 meiſibiethend verkauft werden. Die⸗ 
ſes Gut — welches von Breslau 4 Meilen, von Schweidnitz 5 Mellen, von 
Shlau 3 Meilen, vom Oderſtrohme 32 Meilen entfernt, und außer aller Ges 
: N mit den Dorfs⸗ Eindurepen gelegen > — bifiche aus; 


3 Wer, 


— 


+ 


Regierungs⸗Nath Noͤldechen, km hleſtgen Regierungs⸗Gehaͤude an, zu welchem 
zablungs⸗ und befigfäntge Knufliebhaber bierdurch eingeladen werden. — Der 


„ 
3 Morgen 104 IR. Hof⸗ und Baustellen, 


J 
543 — 23 — Ackerland, 
RE 68 Feldwieſen, 
7 — 133 — Graͤſereh, 
3 — 176 — Elsbtuch, 2 
40 — 52 — ſeparaten Wleſen, = 
28 — 114 — Wegen und Unland, und 


* 3 — 
Summa 767 Morgen 169 Quadratruthen = 
des beſten Bodens. Auch werden kaͤuflich mir überlaffens die ſaͤmmtllchen Praͤſta⸗ 
tlonen der Einfaſſen des Dorfes Priſſelwitz; die Brau- und Brennereygerechtig - 
keit, wozu jedoch die Gehaͤude fehlen; die Jagdgerechtigkeit und das ſaͤmmtliche 
lebende und todte Inventarlum, fo wie ſoſches bon dem jetzigen Paͤchter zu Johan 
us 1816, züruͤckgewaͤhrt werden muß. Der eleltationstermin ſteht auf den 
Zaſten April 28 16. Vormittags um 9 Uhr vor dem Departemens Nach, Herrn 


f J 
146 —. Deichen und Gewaͤſſern. EM 5 


Anſchlag, ſo wie die Verkaufs Bedingungen r kennen vom ıften April a. e ab, 


zu jeder ſchicklichen Zeit in der biefigen Finanz⸗Regiſtratur eingeſehen, auch kann 
das Gut ſelbſt taͤglich in Augenſchein genommen werden. — Erfolgt in dem an⸗ 
beraumten Termine kein annehmliches Geboth zum Verkauf: ſo ſoll gleichzeitig zur 


melſtbtethenden Verpachtung geſchritten werden, wozu die Bedingungen ebenfals 


bey der Finanz⸗Regiſtratur allhler infpieire werden konnen, 
Breslau den 17. März 1816. ER ER . 
>: Finanz: Deputation der Koͤnigl. Brest. Regierung von Schleſten. 
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= Zu verkaufen. N i . 
Breslau den 9. Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag einiger Realglaͤublger die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum Breslau 
Und deſſen Ereife gelegenen Rittergutes Liltenthal nedſt allen Realltaͤten, Gerech⸗ 


aͤbgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beide und Zahlungs⸗ 
faͤhlge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum van 
6 Monaten, vom 9 Februar a, c, ah gerechnet, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 22, May und den 22. Juli, beſonders aber in dem letzten und 
pereintorifhen Termine den 25. Sept. 4. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Oder ⸗Laͤndesgerichtsralh Roͤhl im hieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe in, 111 5 
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oder durch gehoͤrlg Informinte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus 
der Zahl der hleſigen Juſtiscommiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un⸗ 
bekanntſchaft der Jaſtizcommiſſarius Nowag, Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer 
und Jußtzeommiſſarius Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 

den konnen), zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ber ſaͤmmtlichen ſowohl der einge⸗ 
tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. „„ Bar: 
KXKoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den taten September 1815. Bey den hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſoll had vor dem Ohlauer Thore am Holzolatz belegene, dem Coffetier Leon⸗ 
hard Gotthilf Neumann zugehörige Haus nebſt Gan ten, welches nach der am Rath⸗ 
haus aushängenden Taxe zu 6 pro Cent auf 77333 Rthlr., und zu 5 pro Cent auf 


9280 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Terminis den 28. December e., den 
26, Februar und den 25 April 1816. oͤffenklich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich demnach zur beſtimmten Zeit, deſon⸗ 
ders in dem auf den 25, April 1816, anſtehenden letztern veremtoriſchen Termino 
Vormittags um 11 Uör vor dem hierzu geordneten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath 
Borowsky, entweder in Perſon oder durch zulaß ige Bevollmaͤchtiate einzufin den, ihr 
Geboth darauf abzulegen und hiernächit zu gewärtigen, daß dem Meiſi⸗ und Beſt⸗ 
bdiethenden gedachter Fundus durch das zu eroͤffnende Abjudications⸗Erkenntniß zu: 


geſchlagen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 


eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wild. J)) VV“ 
= Liegnitz den oten Juni 1915, Das im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen 
Glogauſchen Creiſe zu Erbrecht belegene Gut Brieg, welches von der Glogau⸗Sa⸗ 
ganſchen Landſchaft auf 74,463 Rthl. 10 fer, abgeſchaͤtzt worden, wird auf den ge⸗ 
ſetzmaͤßigen Antrag des Neaigläubigers, Cammerraths Hellmich zu Beuthen, zum 
offentlichen Kauf ausgeſtellt und find zu Biethungsterminen der 25. October 1815. 
2 . Jansar 1816. und 25 April 1810. von welchen der letztere peremtoriſch iſt, 
beßimmt worden. Es haben ſich alſo diefenigen, welche das genannte Gut zu kau⸗ 
fen geſonnen, zugleich aber auch ſolches zu beſſtzen tähig und zu bezahlen vermoͤgend 
find, in den beſagten Terminen vor dem ernannten Deputato, Ober Landesge⸗ 
Lichtergth d. Scheibler, Vormiſtags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht 
einzufinden ihre Gebothe zu thun und demnädft zu gewärtigen, daß beſagtes 
Gut dem Melſt und Beſtbie henden zugeſchlagen wird. 3 
ee RNaoͤnigl, Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. = 
Hirſchberg den sten Februar 1816. Bey dem hieſtgen Königl: Land⸗ 
und Stadtgerichte, folk die fab Nro. 313. hleſelbſt gelegene auf 625 Rtblr, abge⸗ 
ſchätzte Brobbank⸗Gezechtigkeit des Bäcker meiſters Hentfher in Ter minis den 
‚zen März saſten Apel und den 2sſten May als dem legten Biethungstermine 
dFͤffehilſch verkauft werden. 2 ER RL BEE FE 
ee ; Citationes 
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Br leg den Arften Decemder 1815. Von dem biefiden Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht ſind auf Anſuchen der Gräfin Carollne b. Nahhaus geb. Freyin 
w. Welling, alle Diejenigen, fo an den Nachlaß der verwik. Landes⸗Hauptmann 
w. Nayhaus geb. Loutſe Freyin v. Welling, tingleichen: an den Nachlaß des vor 
Derſelben verſtorbenen Landes⸗Hauptmann Leopold Eäfar b. Nahhuus, worüber 
Der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, und welcher in 2070 Rthlr. 
40 gr. 4 pf., inſonderheit in einem zu beobſchuͤtz belegenen Haus und einem Vor⸗ 
werk beſtehet, eintge Forderung und Auſpruch zu haben ver weinen, Öffentlich ders 
geſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich 
Oder ſchriſtlich anzeigen „ auch ihrer Anmeldung die Abschriften derer Urkunden, 


worauf fie ſich gruͤnden, beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liguidations⸗ 


termin den 24. April 1816, Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Col⸗ 
legti, dem Herin Ober⸗Landesgerichtspath Schulenburg, ſich iu Perſon oder durch 


zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Urt Ihrer Forderung umſtaͤnd⸗ a 


Lich angeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſte 
Wahrheit und Richtigkett ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
legen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 

‚mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeies⸗Urtel, dagegen hey ihrem Aus⸗ 

bleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Alnfpräche geivärtigen ſollen, daß fie : 

aller ihrer eiwanigen Vorxechte verlunig erklart und mit ihren Foßderungen nur 
an dasſenige, was nach Belriedigung der ſich meldenden Gläubigen on der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verw ofen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 

Glaͤnbigern, welche durch geſetzliche Urſachen au der per ſönlichen Erſcheinung ge⸗ 

Hindert werden und denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiztommiſſa⸗ 

rien Wichura, Eberhard und Hofrath Vierſch angewieſen, wovon fie einen waͤh⸗ 
len und denſelden mit Information und Vollmacht verſehen köunen. Uebrigens 

ber kann die gegenwärtige Vorladung und die daeinn enthaltene Commination 


5 € den Milttair-Perforeh, welche noch im Felde oder außer Garnſſon ſind, nicht ent⸗ 


gegen ſtehen. aoͤnigl. Preuß. Ober⸗Laändesgericht von Oberſchleſten. 
Liegnitz den 1gten November 1815. Von Selten des Königl. Ober⸗ 


5 Landesgerichts von Niederſchleſten und der Lauſſtz zu Liegnitz wird den etwanigen 


unbekannten Gläubigern des ab inteſtato am 26. Februar 1813. zu Deutſch⸗War⸗ 
tenberg verſtorbenen Bürgermelſters und Poſteommiſſarit Scholz hierdurch bekannt 
gemacht, daß über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqutdattonsprozeß per Decre⸗ 
tum hoplernum eröffnet, zugleich aber auch Terminus zur Ligutdirung und Juſti⸗ 
fficikung ſaͤmmtlicder an dieſen Nachlaß zu machenden orderungen, vor dem zum 
Depulato beſtellten Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Franckenberg auf den 2. April 
1816, Vormittags um 8 Uhr anberaumt worden iſt. Es werden daher erwähnte 
Gläubiger hiermit vorgeladen, entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte 
(wozu ihnen die Juſtizcommiſſarken Baffenge und gaudmann borgeſchlagen werden 
in beſagtem Termin auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an mehrgedachten Nachlaß anzumelden und gehörig nachzuwelſen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller an den erwähnten Nachlaß etwa habenden 
Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich e a 
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der Maſſe noch übrig bleiben möchte Den im acttven Militairdienſt befindlichen 
Derfonen bleiben ihre Rechte vorbehalten. „%%% 1 f er 1 
TR Koͤnigl Preuß, Ober⸗kaüdesgiklcht bon Niederſchleſtien und det Lauſiz⸗ 
Schmled eber den 16ten Febrüar 876. Die Nachlaßmaſſe des Vor⸗ 
werksdeſitzers George Fredrich Hartmann zu Michelsderf Landes huthſchen Creiſes, 
des Borwertäbeftgers Johann Gottlieb Zärtmaßn und der verwitweten Jehaune 
Julian? Hartman gedorne Grimmig, fiab dergestalt In einander geſchloſſen, daß 
die zu tilgenden Erbſchaftsſchulden der Nachlaß maſſe der Johanne Juliane Hartz 
mann geb Selnimig zuletz! ſämmtlich zur Laſt liegen. Da nun die Erben den Nach⸗ 
laß unter ſich the len wollen, fo werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, wel 
che ihre For erungen noch nicht bey uns liquldtrt haben, hiemit aufgefordert, ſich 
a fpäreftens bis zum gten April e. Vormittags um 9 Uhr dieſerhalb bey uns zu mel⸗ 
den, und nach erfolgtem Anerkenntniſſe der Richtigkeit von Seiten der Erben die 
Befriddigung aus der Maſſe zu gemwärtigen. Die nicht Erſcheinenden haben zu ge⸗ 
waͤrtigeh, daß Nein der Folge an jeden Erden geiviefen, und nur nach Verhaͤltnis 
deſſen Erbtheils Hefeteig DIET ollen. a f a 


engl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerich 


5 t. 5 
5 Klein⸗Neundorf den gten Februar 1816. Das Gerichtsamt hleſelöſt 
ladet die unbekannten Gläubiger des Bauer Franz Scholz, uͤber deſſen Vermoͤgen 
per Decretum de hodiernd Concurs eröffnet worden „zur Liquidation und Juſeifſca⸗ 
tion ihrer Anforderungen ad terınisum den zien April dieſes Jahres früh um 
S une auf hirfiges hererfchaftfiches Schloß unter der Verwarnung Lor, daß die 
Mich terſcheinenden und ſich fpäter Meldenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
prächudiet und nur allein den Glaͤubigern des Milſtairſtandes ihte Rechte vorbe⸗ 
halten bleiben ſollenn 5 „„ 
Ser ei © Strectenbaß, Suftitierlus, 
VVV e 2. 2002 
Breslau den 2. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteit fiset der Cantoniſt Bernhard Kloſe 
aus Neumarkt, welcher vor 5 Jahren ausgewandert aber nicht wieder zuruͤckgekehrt 
iſt, und ſeudem bey den Canton⸗Revlſſonen ſich nicht geftellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den agſten May e. a. Vormittags 
um io Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Auscultator Schmidt anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts Haus vorgeladen Sollte Be⸗ 
kragter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenkgſtens ſchrlftlich ſich mel⸗ 
det, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krieg dienſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren, und auf Conſiscalion feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm 
elwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. . * 
8 KRoͤnigl. Pieuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
„) Breslau den raten Januar 1816. Da von Seiten des hieſſgen Koͤntgl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schieſten äber den zur Zeit in 2300 Rthlr. P afflois und 
1550 Nthir, Activis beſtehenden Nachlaß des am 1gten Februar 1815, hieſelbſt vers 
ſtorbenen Juſtitiarlus Erdmann Viertel auf den Antrag ſeiner Wiitwe und des 
Vormuades feines minorennen. Sohnes der erbichaftliche Liquldationsprozeß eröff⸗ 
net worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß e 8 
8 . \ 7 A " x 2 8 9 Sr . — K * ; 
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einem rechtlichen Grunde einige Anfprͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 


laben, in dem vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Rath Költſch auf den azien Juli 1816. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquldationstermine in dein hieiigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßizen Bevollmaͤchtigten, 


wozu ionen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jutz Com⸗ 


miſſarten der Juſiiz⸗Commiffarius Minger, Fuhrmann, Stöckel in Vor ſchlag ges 
bracht werden, an deren einen / e ſich wenden konnen, zu erfcheinen, ihre vermein⸗ 
ken Anſpeuͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Nie Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwantgen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und nut ihren Forderungen nur 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, wer⸗ 
den verwieſen werden. Zul Interime⸗Curator if der Juſtiz⸗Commiſſe rlus Koblitz 


ernannt worden; und haben dle er ſchlenen en Gläubiger zu erklären, wiefern fie. 


denſelben behalten oder eine andre Wahl treff n wollen. s 
EEE Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
) Breslau. den 2gHen Februar 1816 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Dbers Landesgerichts wird auf Antrag des Dffichi fisci der Cantoniſt Au⸗ 
guſt Thamm aus Wilſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
Und feitdein bey den Canton-Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
22 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 


Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 19 ten Jun c. a. Vormittags um 1g Uhr 


gem auf das hleſige Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 


* 


vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 


in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchtiftlich ſich meiden; ſo 


wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen 


verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa 


- zufollenden Vermögens zum Beften des Fisct erkannt werden. . 
5 x Koͤnigl. preoß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 
] Breslau den 23ſten Februar 1816 Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Ober⸗bandesger ich's wird auf Anfraz des Officil fißci der Cantoniſt Gott; = 


lob Bothe aus Pangel, weſcher im Jahre 1801, ausgewandert, aber nicht mehr 


zurückgekehrt iſt, und ſeitdem ich bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 


Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufzefordert, 


und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17. Junt c. a. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr ver dem Oker-Landesgerlchts⸗Auscultatör Leuckardt anbe⸗ 


kraumt worden, zu ſelhigem auf das hiesige Odet⸗ Landesgerichts Haus vorgela⸗ 


den. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht er ſcheinen, auch nicht wenigſtens 


ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als eigen, um ſich dem Kriegs di enſt zu 


entziehen, Ausgetketenen verfahren und auf Conſtscatſon feines gegenwärtigen 
als auch, kuͤnſtig ihm etwa zufsllenden Ve moͤgeus zum Beſten des Fisti erkannt 
werden. Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſen. 90 


7 ) Brieg den fen März 1816 Von dem Königl. Preuß Ober⸗ Landes⸗ 


gericht von Oberſeh listen ft alf Anſuchen des Offteſalis fisct der aus Wiegſchütz 
ECoſeler Creiſes gesäiktige em wichen | i 

Öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und dis zum 
Agen Juni 18 10, guf dem gedachten Dies; Landesgericht bor dem . dem 
. ET RE run 
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aa dasjenige, was nach Befriedt⸗ 


e enrollirte Cantoniſt Michael Pletzik dergeſtalt 


/ 
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Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath Scheller U. geſtellen, von ſeiner Eutweichung 
Rede und Antwort geben und ferne Zurückkunft glaushaft nachweiſen, im Fall ſei⸗ 
nes Ausblelbeus aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines faͤmmtlichen Vermoͤgens und 
hier naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlüſtig erklart und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden follen. 5 5 ö 
55 Koͤlligl. Preuß Ober ⸗L andesgericht von Oberſchleſien. : 

) Brieg den 20ſten Februar 1896. Von dein Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Oberſchleſien iſt auf Anfuchen des Offleialls fisch der aus Katſcher Leobſchuͤtzer 
Creiſes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Johonn Mletſch dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen worden, daß er ſich innerbalb zwoͤlf Wochen und bis zum 17. Jug 
d. J. vor dem Depulirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, auf 
dem gedachten Sber⸗Landesgericht geſtellen, von feiner Eneweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachwelſen; im Fall feines Ausblei⸗ 
dens aber gemärtigen fell, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hlernaͤchſt 
hoch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt 


werden ſollen. > x Be 
35 Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Oberſchleſien. „ 
a Ratibor den ten November 1815. Dem vor bereits 40 Jahren und 
in einem Alter von 14 Jahren verſchollenen Jacob Brzoska oder Koczioll aus Neu⸗ 
garten iſt nach feinem ertrunkenen Bruder George Brzoska als nächſten Verwand⸗ 
ten, eine Erbſchaft von 122 Rehlr. 16 gar. zugefallen, und da deſſen Aufenthalt, 
fo wie der ſeiner eiwanigen Erben unbekannt ſſt, fo laden wir auf den Antrag des 
ihm in der Perſon des Syndicus Burger beſtellten Curators, den zuletzt in Ratt⸗ 
bor ſich aufgehaltenen Jacob Brzoska vel Koczioll, fo wie die von ihm etwa zuruͤck⸗ 
a gelaſſene undekannte Erben und Erbnehmer zu dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Director Wenzel auf den 2. September 1816. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden 
Termine mit der Anforderung vor, in demſelben entweder perfänlich oder per Man⸗ 8 
datartum zu erſcheinen, ſich uͤber den Grad der Verwandtſchaft zu legitimiren, ihre 
Auſprüche auf den George Brzoskaſchen Nachlaß anzuzeigen, geltend zu machen 
und ſedann das weiter Rechtliche, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 


der Jacob Brzoska vel Koczioll für tod: erklart, die nach ihm etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 


nen Erben und Erbnehmer mit ihren Anfprücen an die Verlaſſenſchaft präcludirt 
und die bereits gemeldeten Seiten⸗Verwandten für die rechtmäßigen Erben des im 
Wallgraben ertrunketzen Einliegers George Brzoska vel Koczlol angenommen wer⸗ 
den, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freyen Olspoſitſon verabfolgt und der nach 
erfolgter Praͤcluſton ſich elta erſt meldenden naheren oder gleich nahen Erben alle 
ihre Handlungen und Dispoſftionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erfatz der erhobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
handen iſt, zu begnügen verbunden ſeyn folene a i er 
ee NN Stadtgericht hlerſelbſt. 5 
Oels den 29. December 1815, Die Erbſchaftsglaubiger des verſtorbenen 
Frey zutsbeſitzers Js hann Becker zu Langenwieſe, werden hierdurch zu dem auf den 
1. May 1816 früh 8 Uhr vor unſerm Deputato, Herrn C. R. Thalheim, hieſelbſt ad 
liquldandum et juſtificandum prätenfa anfehenden Termin mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Aus bleibenden ihrer Voß dechte für verluſiig erklart und 85 ihren 
FREE ö EN a x 2 Border 
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Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich Meldenden, don der 
Berkerſchen Erbmaſſe übrig verbleiben möchte, verwieſen, auch demjenigen für 
beytretend werden geachtet werden, was die Mehrzahl der Erſchienenen üder die 
Zahlungsbedingungen in Betref des von dem Käufer des Veckerſchen Freygutes 

zu zahlenden Kaufgeldes beſchlleßen werden. a 5 

Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fuͤrſteuthums gericht. 
Sagan den zien Detober 1818. Dem bey der Bober⸗Ueberſchwemmung 
im Jahre 1804. verlohren gegangenen Haͤusler, George Heinrich Mann zu Gladis⸗ 
gorp hieſigen Ereiſes, von deſſen Leben oder Tode feit jener Zelt keine Nachrichten 
eingegangen, wird hierdurch, fo wie den von ihm etwa zurückgelaſſenen bier un⸗ 
bekannten Erben und Erd nehmern, au den Antrag feiner in Gladisgorp lebenden 
Ehegattin Auna Elifabeth Mann geb. Rothe aufgegeben, ſich den 29. Juli 186. 
früh 10 Uhr vor uns bierſelbſt einzufinden, oder ſich bis zu dieſem Termine bey uns 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung, bey feinem oder ihrem 
Auſſenbleiben aber zu eiwarten, daß auf die Todeserflärung des verſchollenen 
George Heinrich Mann erkannt, und in Folge derſelben das weiter Noͤthige recht⸗ 
lich feſtgeſetzt werden wird. : En BEER 
Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. Metzke. 
Wechſel Geld» und Fonds Courſe. 
Breslau den 23. März 1816. 
br, Gr 
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Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
4 nämlich von der deſten Serie, Vom 18. bis 23 März 1816. 
N Dien Thaler zu 52% ſgr. gerechnet. 
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M enn „% 
Breslau. Zwey ſehr ſchoͤne Tyroler Kühe und ein halbjaͤhriges Tyroler 
Kuhkalb find um billigen Preiß zu verkaufen in Nro. 222, auf dem Schweidnißzer 


Anger. 38 N 27 RE „ 
Breslau den igten März 1816. Zur Veräußerung dreyer vor dem 
Schweidnitzer Thore ſehr vortheilhäft gelegener Platze, ift der Liettationstermin 
auf den 27ſten dieſes Monats anberaumt. Kaufluſtige werden daher hierdurch 
eingeladen, ſich am gedachten Tage um 11 Uhr auf dem Räthhauſe einzufinden. 

Die Bedingungen liegen bey dem Nathhaus⸗Jnſpector Zülich zur Einſicht bereit. 
5 i Zam Magiſtrat hieſiger Dupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

N Ober⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 

Dohm Breslau den aten December 1818. Nachdem auf den Antrag 
der Realglaͤubiger die Subhaſtation der füb Nro. 1. zu Cammelwitz belegenen Jo⸗ 
hann Gottlieb Haͤringſchen Erbſcholtiſey⸗Guts, welches im Jahre 1812. nach der 
bey dem hieſigen Koͤnigl Gerichte gushaͤngenden Proclama beygefuͤgten zu jeder 
ſtchicklichen Zeit einzuſehenden 3 axe auf 34572 Rthlr. in Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, verfügt worden; fo. werden alle Beſißz⸗ und Zahlungsfähige öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 12. Fe⸗ 
bruar und den 9 April beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 25, Juni künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr, var dem Herrn Aſſeſſor 
Forche in hieſiger Dohmcapitular⸗Vogteyamts⸗Canzley in Per ſon oder durch gehoͤ⸗ 
rig mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Suͤbhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt und Bes biethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 


40 


peremtoriſchen Termins etwa noch eingehende Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht 


genommen werden. 5 . 2 
3 Koͤnigl Preuß Dohmeapitular⸗Vogteyyamt. 5 
Breslau den 7fen Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Baperſchen Juſtiß⸗ 
amte der Rittergüter Ober⸗ und N rder⸗Liebenau, Sorgau und Zechelwitz wird 
auf ben Antrag der gegenwartigen Befiger der mit Nro. 36, bezeichneten zu Sorgau 
belegenen Drefehgärtnerfteile der Ehriftan Heinkeſchen Vormundſchaſt, vorgedach⸗ 


te dorfgerichtlich auf 94 Rthlr. 13 for. Cour. gewürdizte Oreſchgaͤrtgerſtelle eb! 
Obſtgarten und Gräſerey, auch 1 Scheffel 4 Metzen Ausſaat Ackerland, im Weg 
der nothwendtgen Subhaſtatlon berſteigert. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauft u⸗ 
tige werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem auf den 1. April c a, anbe⸗ 
rüumien peremtorſſchen Lieitationstermine Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley 
zu Liebenau au, erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann aber zu gemärglgen ‚daß 
25 82 3 er : i ein 
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dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtͤck, vorbehaltlich der Genehmigung 
des Waiſenamtes, gegen baare Zahlung zugeſchlagen werden wird. Die darüber 
ſprechende Taxe kann jederzeit in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes 
nachgeſehen werden 3 . N 
ER Das Koͤnigl. Bayerſche Gerichtsamt der Ritterguͤter Ober⸗ und 
Nieder⸗Liebenau, Sorgau und Zechelwltz. i 
a 2 N N 7 Eckerkuaſt, Juſtitiarius. 
) Brieg den ı6fen Februar 1816. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Fandesgericht auf Anſuchen der o. Waldauſchen Eheleute das im Fürſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Toſter Ereiſes belegene Rittergut Grzibowitz nedji Zubehoͤr an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden fell, und die Dies 
thungstermine auf den ıflen Juli e., den 7ten Oktober c., und beſonders den 
Sten Januar 1877, jedesmal Vormittags um 9 Uor auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, den Herrn Ober⸗bandesgerichtsrath 
Schalenburg, angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach 
der davon durch die oberſchleſiſche Lanpſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
= SEE 8 1 Kehle, 15 fgr. g f ö N 
gewuͤrdiget worden, den befißf digen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch it, das Grundſtuͤck 
dem Meiſtbiethenden unfehlbur zugeſchlagen und auf die etwa nachber einkommen⸗ 
den Gebothe nicht weiter geachtet werden fol, BE PR 
- Koͤnigl. Preuß, Dber- Landesgericht von Oberſchleſten. 
Hleſchberg den gten Februar 1816. Bey dem hieſtgen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol die ſub Nro. 3:4. hie elbſt gelegene, auf 600 Rthl. abges 
ſchaͤtzte Brodbank⸗ Gerechtigkeit; des Baͤckermeiſter Hentſcher in Terminus den 
giſten März, aeſten April und den aßſten May d. J. als dem letzten Biethungs⸗ 
zermine oͤffentlich verkauft werden. = : = 
SR Brieg den sten Februar 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das Tuchmacher Koch ſche ſub No, 113. 
gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 803 Rehir, 
gewuͤrdiget worden a dato binnen 3 Monaten, und zwar in Termiso peremrorto 
den 24ſten May d. J Vormittags um lo Ubr bey demfelben oͤff attich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach Kauflufiige und Befisfähige hierdurch vorgeladen, 
in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Stancke, in Perſon oder durch 
‚gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und dempachſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. a 
Königl; Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Guhrau den aten Februar 1816, Auf den Antrag der Erben des hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Tuchmachermeiſters Samuel Hoffmann ſoll Thetlungs ha ber das 
zu feinem Nachlaſſe gehörige, auf der Faͤrber gaſſe No. 208. belegene und auf 
300 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzte Haus mit Zubehör in dem auf den zien Maß auf 
bieſigem Rathhauſe anſtehenden persmtorifepen Termine an den Meiſt, und Beſt⸗ 
bietbenden verkauft werden; wozu beſiz und zahlungsfahige Kauftuſtige eingela⸗ 
den werden N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a ? 
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„) Maßliſchhammer Trebnitzſchen Ereiſes den aten Maͤrz 1816. Da 
auf die hleſelbſt gelegene Fleiſcher Joſeoh Neumannſche Freygaͤrtnerſtelle, welche 
auf 577 Rihl. gewürdiget worden, in den bereits angeſtandenen Licitationstermi⸗ 
nen keln annehmliches Geboth gemacht worden, die Subhaſtation aber fortgeſetzt 
werden folt, fo iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Licitationstermin auf den 27. April 
a. C. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in ge⸗ 
dachtem Termine Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem herrſchaflichen Hofe zu erfcheis = 

nen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
555 Gerichtsherr Nitſchke Maßliſchbammer Gerichts amt. 

) Tarnowitz den 7ien December 1815. Nachdem mehrere Reatereditoren 
auf Fortſetzung der Subhaſtation der ſogenannten Schwarzhuͤttner⸗Müͤhle zu Laſ⸗ 
fowig, welche im Jahre 1808. auf 4000 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, an⸗ 
getragen haben; fo iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
zoten Juni 1816. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Laſſowitz anberaumt 
worden; wozu ſammtliche Kauffuſtſge, welche gedachte Mühle zu beſitzen faͤhig und 
zu bezahlen vermoͤgend, auch ſonſt annehmlich find, hierdurch mit dem Bemerken 

vorgeladen werden, daß dieſelben dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten ohne Ruͤckſicht auf eiwan ſpater eingehende Gebothe 
zugeſchlagen werden wird. . : RER ; 
ee Juſtizamt der gräflich Henkelſchen Benthner Herrſchaften. 
: *) Jauer den ten März 1816. Auf den freywilligen Antrag des Muͤller⸗ 
meiſters Cart Gottlob Jachmant zu Langenhelwigsborf, wird deſſen daſeloſt ſub 
Nro. 4, belegene Wind uͤhle nebſt Acker von z Scheffeln und einem dazu gehoͤrigen 
Garten, weiche derſelbe laut Kaufcontract vom 1. Junt 1812. für 1266 Rlhlr. 
30 far Courant erkauft, ſubhaſta geſtellt; und es iſt demnoch ein Termin auf den 
22. April, 20. May, Teyminus peremtor us aber auf den 24. Juni dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr auf dem berifchaftlichen Schloſſe zu nangenſelwigsdorf an⸗ 
beraumt worden, als wozu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige in demſelben, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine den 24. Juni c. a, perfänlich oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, mit der 
Aufforderung, ihre Gebothe zu thun und demnächſt zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
bielhenden und Beſtzahlenden nach eingeholter Genehmigung des Beſitzers dle ſub⸗ 
haſtg geſtellte Windmühle nebſt Acker und Garten adjudicirt und zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Graͤflich v. Noſtiz Langenhelwigsdorfer Gerichtsamt. 
i i a Er Hoffmann, 
a Zu vermiethen. „ 

5) Breslau. Da wegen eines beſondern Zufalls eine auf der Schmlede⸗ 
debrüͤcke auf gleicher Erde gemtethete Wohnung nicht zu beziehen iſt, ſo wünſcht 
man einen Miether von Ditern bis Johanni um drey Theile oder die Hälfte der 

Miethe. Das Nahere in No. 1690. Albrechtsgaſſe drey Stiegen hoch. Die Num⸗ 
mier der miethenden Wohnung 1874. f 555 
Breslau. Zu vermiethen und kommende Johanni zu beziehen iſt ein 
großes Logis von 9 Stuben, k Alkove, 2 Küchen, 2 Boden kammern, ı Keller 
und Stallung auf 8 bis 12 Pferde im Pokoyhofe. Das Naͤhere ſagt der Dafige 
Haus meiſter, ER & : 
88 Bres⸗ 
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8 Bresla u. Eine oder zwey Stuben für einzelne Perſonen, auch zum Ab⸗ 
ſtelge⸗ Quartier, find gleich zu erfragen in der Pfauecke drey Stiegen hoch. 

du verpachten ZEN 


*) Sponsberg > Poſtmeilen von Breslau an der Poſtſtraße. Auf dem bier 


ſigen Dom inio iſt die Milch von etwa 40 Stück Kuͤhen zu berpachten. 
8 N Ju veraucttoniren. : 

* Breslau. Mittwochs den 27. März ſollen in der zweyten Etage der gol⸗ 
denen Krone am Rin 
Lerſchiedene Meu les Porcellalne und Kleidungsſtücke gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant verauctionirt werden. d = RD een 

SE Fig SE Piere, Auettons⸗Commiſſurlus. 
a *) Breslau. Montags den 25ſten März c. und folgende Lage werde ich 
bie Auction in meinem Comtoir auf dem Kränzelmarkt mit dinerfen Galankerte⸗ 
und Schnittwaaren, worunter Tuch, Meubles, Kronleuchter und Übren, ächtes 
Eau de Cologne, Kupfer und Meſſing c., fortſetzen; auch find ſaͤmmtliche Sachen 
taͤglich im Einfatzpreiſe zu bekommen. > 5 0 N 
g 5 5 Wilhelm Adolph, Auctions⸗Commiſſarius. 
N Sachen, ſo verlohren worden. . 
i 5) Breslou den zoften März 1816. Es iſt den zuſten d. M. Abends eine 
ſilberne zweygehaͤuſige Uhr (das äußere Gehaͤuſe von Schildkröte), woran ein dlau 
durchwürktes Band mit einem ordingiren neuen Uorſchkuͤſſel beſiadlich, vom weißen. 
Löwen am Salzringe bis zur kleinen Durch ahrt verlohren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſolche gegen eine Belohnung beym Bezerksvorſteher Herrn 
Rieger in der Nieolaivoeſtadt abzugeben. RE 
*) Breslau. Es iſt Mittwochs den zoffen März c. ein Huͤhnerhund auf 
der Chauſſee von Breslau bis Kleinburg verlohren gegangen. Derfelbe doͤrt auf 
den Namen: Perdrix, hat eine welße Grundfarbe mit großen hellgelden Fle⸗ 
cken, und trägt ein Halsband, auf welchem in einer Meſſingpiatte der Name 
des Beſitzers gravirt iſt. Eine gute Belohnung wird demjenigen zugeſtchert, der 
dieſen Hund nachwelſen, oder dem Eigenthuͤmer, Albrechtsgaſſe Niro. ı 376., ab. 
Heer s Re 2 
Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird er 
) Breslau. Ein junger Menſch mit guten Zeugniſſen verſehen der der 
polniſchen Sprache im Sprechen und Schreiben maͤchtiz if, und bey einem land⸗ 
raͤrhlichen Officio oder bey einem Creis⸗Steueramte gearbeitet, finder im Groß⸗ 
herzogehum Poſen gegen annehmliche Bedingungen ſein baldiges Uber kommen. 
Die deshalb eingehenden Bei fe ſind (aber poſttren) an Schwarz et Coup. Reuſche⸗ 
gaſſe Pro, 143 hieſelbſt binnen 12 Tagen zu adrefliten. Er 
8 5 i f AVERSLISSEMEN.ı.8. 


5 Breslau. ; Daß ich alle Sorten Strohhuͤte ſowoßl von allen Arten Fle⸗ : 


cken reinige, als anch umarveite und denſelden die Form Lach der neueſten Mode 8 
gebe, zeige hiermit einem hochtugtehrenden Pusltto an unde blete ergeben, mich 
mit ihren Auftragen in meinem Logis (Schenedebrtete Nro, 18870 geidlüigſt zu 
beehren. 3 Charlotte Seypold, Stlohhat⸗Fabrikantin aus Berli. 5 
N d EL Bres⸗ 


ge Dornsittags von 9 bis 1 und Nachmittags bon 2 bis ihr 
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Breslau. Eine Partie gut gepflegter inland lſcher Leinſaamen iſt in 
billigen Preißen abzulaſſen am Naſchmarkt in Nro⸗ 2883. 1 
Beslau. Guter rheiuſcher Hanf in diverſen Sorten und zu billigen 
Preißen iſt zu bekommen auf dem Roßmarkt in Nro. 575. dem Ober⸗Landes⸗ 


ger icht gegenuber, bey 5 5 2 b i 
RE Meyer Joachimäfohn, Lederhaͤndler⸗ 
) Breslau. Engl Striekgarn, enal, Opodeldock und Stuchton's Magens 
tropfen find wieder angekommen, und nebſt ruſſ ſcher trockener Seife, fließenden 
Caviar, engl. Hornſpizen, Baumwolle, Eamelldaar für Hutmacher, Leinwand, 
hollaͤndiſchen Portoriko und ordinairen Tabak, auch allen Specereywaaren zu ha⸗ 
ben ben S seh teheN, Paradeplatz Pro. 6. 
) Breslau. Joh. Jord Lutz, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, empfiehlt 
ſich mit allen Sorten Petiner⸗ Kamen, Tyll Schaultuͤchern, Putz enben nach der 


neueſten Mode, ſchmalen und breiten, geſtickten wie auch glatten Petinet, Blumen, 


Blonden u. dal. Zu haben in der Bude der Stockgaſſe gegenüber. . 

) Breslau. Die vom Herrn Senior Hagen am vergangenen Sonatage 
Oculi zur religioſen Feyer des Amts⸗Judilaums Sr Hochwürden des Herrn Doctor 
Hermes geholtene Amtspredigt, iſt bey dem Kirchbedlenten Pohl auf dem Eliſabeth⸗ 


Kirchhofe für 2 gar. zu haben. 


tarkte, iſt man bereit, die nahere erwuͤnſchte Auskunft za geben. 


*) Breslau. Bey Unterzeſchnetem iſt ein celortrtes Blatt in queer Folio, N 


eine Scene aus „Unfer Verkehr“ vorſtellend, für 10 ſgr Cour zu haben. 
8 5 Wilibald August Ho aufer, ar 
eh s ; im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts. 
Breslau. Ruſſiſche Seife von der beſten Sorte, gänzlich ausgetrocknet 
und ohne üblen Geruch, iſt billig zu tekommen unterm Tuchhaufe bey er 


D. Langner. 


) Breslau. Der Kunſthaͤndler⸗Pellizaro aus Liegnitz empfiehlt ſich dieſen 
Mitfaſten⸗Markt mit einem auserleſenen Sortiment Rupferſtiche ſowohl in ſchwar⸗ 
zen als bunten Abdrücken, wie auch den neueſten Landcharten, und oerſichert die 
billigſten Preiße. Seine Bude iſt am Naſchmarkt nahe am Hauſe des Kaufmannes 
Herrn Kuy. = 7 


) Breslau. Zu gegenwärtigem Markte empfiehlt ſich mit allen Sorten ; 
6,7 und g Viektel breiter ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗ und Creas , ſo wie mit bun⸗ 
ter Ueberzug⸗ und Indelt⸗Leinwand und Beltdrillich ſowohl ſchock⸗ als ellenweſſe 


unter Verſiche rung der b’Nigfien Preiß e. ee 
2 Friedrich Wübelm Müller, in der Neuſtadt Nro. 1557. 


0 Breslau. Mit allen Sorten ſehr guten Tonnen Canaſter, dos Pfund 


10, 12, 16, 20 24 und 30 for Nom. Mz ; beſten Rollen⸗Portorico das Pfund 
40 lr. Mi ‚mebitjallen Specerey⸗, Materlal und Farbewagren zu den möglicht 
billigſten Preißen empfiehlt ſich BSR Jobaun Gortlied Hoffmann, 
ER | . im gruͤnen Löwen in der Nicolgigaſſe. 
„Breslau. Ein hieſiger verheurathete Schuflehrer, der ſich ſchon viele 


| Jahre fomobl mit der Erziehung als dem Unterrichts der Jugend beichäftigt hat, it 


bereit, unter billigen Bedingungen noch e nen oder zwey Penſſonaies amımmharsit. 
Im Intelligenz⸗Comtoir, ſo wie beym Geldwechsler Herrn Vogt auf dem Nränzel 


) Died 


— 


* 
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*) Breslau. Wer eine Wohnung von 2 Stuben und 1 Alkove nebſt Zube⸗ 
hoͤr zu Oſtern d. J zu ver miethen hat und elnen ruhigen Miether, weicher un ber⸗ 


curathet und ohne Familie if, zu hahen wuͤnſcht, der beltebe, dem Auctions. 


Commiſſario Piere guf der Althüß ergaſſe hieſelbſt baldigſt Anzeige zu machen. 


mache, daß ich die ganze Fastenzeit hindurch mit dem ſchon bekannten Capuciner⸗ 
Stoffe ſowohl in Speiſen als aach blos in gewaͤſſerten Seiten aufzuwarten die 


*) Breslau den arſten März 1816. Unter dem Lelden meiner Augen und 
unter dem Drängen der Geſchaͤfte, kaun ich meinen Heſammten Obern, Goͤnnern 
und Freunden nur durch dieſe Zeilen danken fir die Jeyer meines funffigjaͤhrigen 


Amts⸗Jubilaͤi, die den 15 ten und zoſten dieſes mich fo durchaus übercafcht hat. 


Was durch unberdtente Auszeichnung, durch thaͤtige Liebe, durch herzliche und 
zumal in Hinſicht aller Confeſſionen ſo bruͤderliche Theilnahme in irgend einem 
Herzen erregt werden kann, das fühle und brzeugt mein Herz in tiefer Ehrerbiethung 
und innigem Dank. Zugleich melde ich, daß noch einige Exemplare der von mir 
gehaltenen Friedenspredigt zu haben find. = 
= 3 Johann Timotheus Hermes, 3 
Doctor der Theol und Philof,, Königl, Superint., Sp. der 
Bresl. Kirchen und Schulen, erſter Aſſeſſor des Stadt⸗ 

i „ Conſiſt., erſter Prof. der Theol. und Daft, prim. 
Brieg den ꝛ1zten Januar 1816. Da der Nachlaß des am a1. Decem⸗ 


ber 1813. zu Grottkau verſtorbenen Creis⸗Steuer⸗Elnnehmer Wandel bey dem una: 


fo wird ſolches allen den unbekannten Erbſchafts⸗Jatereſſenten und Glaͤubigern hier⸗ 
durch mit der Warnung bekannt gemacht, daß, wenn ſie ihre efwanige Anſpruͤche 
an den Creis⸗Steuer⸗Elnnehmer Wandel nicht binnen drey Monaten bey der unter⸗ 


Krappitz den Iten Januar 1816 Die unter der Jurisdiction des Max 


jorats Krappiz belegene, aus zwey Mahl: und einem Hirſegange beſtehende, dem 
Muͤlſermeiſter Heinrich Langer gehoͤrige ſogenannte Bergwuͤhle zu Zywodezütz, mit 
ſaͤmmtlichen Viel „Wirthſchafts⸗ und Muͤhl⸗Inbentartum, welches alles auf 
2295 Rthlr. 8 ggr. Cour⸗ zu § pro Cent gerechnet, nach der unterm 16. December 
1814, aufgenommenen und auf Antrag des Langer der gegenwärtigen Subhaſtation 
zum Grunde gelegen Taxe gewürdiget worden, wird im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in den Zerininen; als den 16. Maͤrz, den a0. May c a. Vormir⸗ 


tags in der Amts⸗Canzley zu Krappitz, und peremtorte den 23. Juli 1816. Vormit⸗ 


flags um 9 Uhr in loro Dergmühle hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen. 
Veſitzfaͤhige und Kaufſuſtige haben ſich delumach eumufinden, und iſt ie: 


: 2 (939% 

Taxe bey dem Koͤntgl. Domainen⸗Juſtizamte Proskau, als auch In der Canzeletz 
des unterzeichneten Gerichts jederzeit nachzuſehen Zugleich werden ſaͤmmtliche 
Praͤtenbenten an biefem Fund um hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Forderungen 
in dieſen Terminen, vorzüglich im letzten zu melden, fonft fie damit pracludirt 
werden 5 N Da Gerichtsamt des Majorats Krappitz. 

5 Wartenberg den sten März; 1816. Dem Publiko wird hierdurch in 
Geſolge das H. 704. P. 2. Tit. 18. des allgemeinen Landrechis bekannt gemacht, daß 


der verſtorbene Landrarh Chriſtian Wilhelm v Teichmann die Vorwundſchaft uͤber 
fernen juͤngſten Sohn Gotilleb v. Leichman durch fein Teſtament d. d. 12 Juli 1813. 


et publ. den 18ten Februar 18:6. über den geſetzlichen Termin verlängert hat, und 
daher die Vormundſchaft über ihn fortgeſetzt wird. Es wird bieſemtach jedermaͤn⸗ 
niglich gewarnt, ſich mit dem Enrando in keine Verhandlungen, woraus Rechte und 
Verbindlichkeiten entſpringen, ohne Genebungung feiner Vormundschaft einzulaſſen; 
wiortgenfalls fie als ſolche betrachtet werden würden, welche mit Minorennen ohne 
Conſens des Bormundes elugegangen inn 2 
En Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch freyes ſtandesherrliches Gericht. 
Bunzlau den goſten Fetruar 1616. Das Wolfsbayn Martinwaldauer 


5 Gerichts amt ſubhaſtirt hiermit neceſſarle das in Martinwaldau fub Nro. 63. bele⸗ 


gene Jeremias Stolleſche Freyhaus, welches von denen Gerichten in Martinwaldau 
auf 268 Kehl. 8 ar gewürdigt worden; und fest einen einzigen Biethungstermin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf den roten Mey 1816. Vormittags um zı Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Hofe in Wolfshayn an. Es werden daber ſaͤmmtliche Kanfluſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in gedachtem einzigen und perem⸗ 


toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 


— 


Meiſt- und Beſthlethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen 


werden foll. Auf eln nach dem Termine gethaues Gevoch wird keine Ruͤckſicht ger 
nommen. Die Taxe kann in dem Gerichtskreiſcham in Martinwaldau und beym 
unterzeichneten Faftitiario eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Regl⸗ 
Praͤtendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, 
um ihre etwanige Real⸗Anſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben. 
Pas Gerichtsamt Wolfsbayn Martinwaldsu. Franke. 

: Amt Liebenthal den ziften Februar 1816 Ad inſtantiam der Erben 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnlgl. Juſtizamt das Nev. 16 im Amtsdorſe Stoͤfigt Loͤwen⸗ 
bergſchen Crriſes gelegene localgerichtlich auf 595 Rthl. gewuͤrdigte Haus, beſtimmt 
zum Biethungstermin kuͤnftigen 4ten May c., als Sonnabend, in weichem ſich 
Kaufliebhaber früh 9 Uhr an hieſiger Amtsſtelle einfinden und den Zuſchlag gegen 
das Meiftgesorh gewärtizen können. In demſelben Termine haben ſich die Real⸗ 
und Perſonalgtäubiger des letzten Beſitzers, Weber Johann Gottlieb Heyn, mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen beym Verluſte derſelden zu melden. 8 x 
BREI Koͤnigl. Preuß Juſtizamt. e 

*) Jauer den raten März 1816. Zum oͤffentlichen Verkauf des in hieſiger 


Vorſtadt ſub Nro. 184. delegenen und zum George Friedrich Seldelſchen Eridenach⸗ 


laß gehörigen Hauſes nebſt Scheuer und Ackerſtuͤck, welches laut der auf hieſigem 

Rathhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe de dato öten März c. nach dem Baus 

anſchlage auf 198 Rthlr., nach der Nußung aber auf 167 Rihir. 20 for. abge⸗ 

ſchuͤtzt worden, find Biethungstermine auf den 25, April a. e. und den 24. May ej. , 

der letzte und peremtorſſche Termin aber auf den goſten Junt e. ee 
£ \ : = Se 9 Uhr 


* 


X 
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9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


ſaͤhlgen Kuffuligen hlerdurch öffentlich bekannt gemacht wird. »Hternachſt werden 


alle unbskannte und 925 dem Hypothekenbuche nicht cr nflivende Realprätendenten 
hiermit vorgeladen, daß ſie ‚ta dem mehrerwähnten peremtoriſchen Termine den 
goſten Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hleſeldſt er⸗ 


ſcheinen und Ihre etwanigen Anſprügſe an dag ſub haſta geſtellte Grundſtlck zu den 


n 


Acten anmelden; im Ausbleit ungsfalle aber zu gewärkigen, daß fie nach erfolgter | 


Adjudiestion mit bieſen ihren Anfpruͤchen werden präcudirt und gegen den neuen 


Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört und werden ubrigens den im 


Felde nach befindlichen Militairperfonen ihre elwanigen Realrechte auf den Grund 


des Suspenſionsediets hiermit ausdrücklich refervirt, Be 
ER Königl. Preuß. Stadtz und Landgericht. 


") Carolath den 19. März 1816. Von Seiten des unterſchriebenen Fürſten - 
thumsgericht wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die Johann Ebriſttan Richter 
ſche auf 290 Rthle. Courant gerichtlich abgewuͤrdlgte hieſelbſt belegen e Kutſchner⸗ 
Nahrung, auf den Antrag des ejigers Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 


gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſoll, und daß wir hiezu Sera 


mtinum auf den 27. Mah e. Vormittags 10 Uhr anberaumt haben. Kauſtußſige 


und Heſttzfaͤhtge laden wir daher hlermit ein, in erwaͤhntem Termine vor dem un⸗ 
kerſchriebenen Gerichte zu erſcheinen und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Richterſche Fundus nach erfolgter Einwilligung des Beſitzers 
zugeſchlagen werben wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ach 


„Richter ad Fiquidanbam et juſtiſicandum prötenfa mit Ausflug der Milftatr⸗Per⸗ 


ſonen, denen Jara 'referviet bleiben „ ſub comminatlone auf denſelben Termin 
hierdurch aus drücklich adeitlrt, daß die Maſſe, fo viel dazu erforderlich, unter 
die Erſchienenen diſtribultt, die Aus bleibenden aber lediglich ihre Rechte an ben 
Richter und den etwanlgen Ueberreſt der Kaufgelder vorbehalten bleiben ſollen. 
. Das Carolathſche Fuͤrſtenthumsgericht. Seeliger. 
) Jauer den zten Maͤrz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ und Landgericht 


zu Jauer wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in hieſiger Stadt ſub No. 259. 


belegene und unterm 23. November 1814. nach dem Nutzungs und Dauanfchlage 
reſp. auf 497 Rthl. 16 ſgr. 8 d'. und 502 Riht, gerichtlich abgeſchatzte Haus auf 
Antrag eines Hypothekenglaͤubigers in Termins unico et peremtorio lleitativnis 
„W ͤ DEN 25ften April ar c. RER N ER 
auf hieſigem Nathhaufe Vormittags um 10 Uhr öffentlirb an den Meiſtbiethenden 
ee und unter Einwilligung des hypothekariſchen Glaͤubigers zuglſchlagen wer⸗ 


den ſoll; und werden hlerbey alle aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtliche deal. : N 


Praͤtendenten zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer etwa babenten Realanſpruͤ⸗ 


che im gedachten Termino ind pöna pyaͤcluſt et perpetui ſilentit wiederholt aufgefor⸗ 


dert, dagegen aber allen noch im Felde tehenden Militeirperſenen auf den Grund 
des Suspenſtons⸗Edicts ihre etwanigen Realrechte on gedachten Fundus 


ten Konſgl. Preuß, Stadt und Landgericht. 


vorbehal⸗ 


„Schwelduls den eisen März 1816. Den goſten d. M. fenh um g ht. 


ſtarb meine theure Galtin geb. o. Lichnowska. Mur Gott kann mich kröſten und 
meinen drey aner zogenen Kindern helfen. & en 
> “ N RENT! = f . ne 2 5 


— 


* 


aber, Königl. Just uf or. 
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Dienſtags den 26, Marz 1816. 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 26, ie. 
er allergnädigſten Special⸗Befehl. 
Blrrecslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII 


x 


a Zu verfaufen.: u 
Oels den gren März 1816. Der Kretſcham zu Doͤrndorf Selsſchen Crei⸗ 
ſes an der Bresl. Staße, taxirt auf 2099 Rthlr. Courant, ſoll den 23ſten April 
d. J. Thellungs halber an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Es werden da⸗ 
ber zahlungsfaͤhige Kauftuſtige eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 
9 Uhr auf dein herrſchaftl. Hofe zu Puͤblau einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten der Zu⸗ 


ſchlag ſofort erfolgen werde. a ER 4 
=> BE As Gerichtsamt von Döendorf. 
N Wartenberg den raten Auguſt 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hofrath Max⸗ 
ſchen Erben die freywillige Subhaſtation des in der fregen Standesherrſchaft Wars 
tenberg und dem Wartenbergſchen Creiſe gelegenen Gutes Himmelthal, nebſt allen 
8 Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1815, nach der Taxe 
5 und Anſchtelden landſchaftlich auf Sechs Taufend Relchsthaler Courant abge⸗ 
5 ſchätzt it, bekunden worden. Demnach werden alle Bezahlungsfaͤhige durch ger 
genwärtiges Protlama öffentlich aufgefordert und vorgeladen; in einem Zeitraume 
von 9 Monaten vom 28ſten m. c. angerechnet, an den dazu angelegten Termi⸗ 
nen, namlich; 5 5 N Fe nn ET SE 
VER den 2gften November 1815. 
: den 28ſten Februar 1816, und 
x 75 N den 28ſten May 1816. „ / 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den a8. May 1816. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf hieſtger fürſtlichen Gerichts⸗Canzley in Perſon oder durch 
gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, (wozu ihnen für 
den Fall eiwanſger Unbekanntſchaft mit dem hieſigen Juſtizverſonale, der Herr Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsrath Saſſadius vorgeſchlagen wird, an welchen ſie ſich wenden 
konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ftatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden er⸗ 
ſolgt. Dass fuͤrſtl Curlaͤndiſch eee e 8 
5 : J!!! 8 5 RZ : EI Leſſing. 
> NMeumarkt den aaſten Februar 1816. Die zu Brandſchütz im Neumarkt⸗ 
eben Creiſe gelegene dem Oreſchgaͤrtner Hanns Thelocke zugehorige Dreſchgäriner⸗ 
telle, welche dorfgerichtlich auf 204 Rehlr z an 4 di, abgeſchaͤßt worden 1 7 85 


u 
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5 : : 1 f 
Wege der nothwendigen Subhaſtacion veräußert werden. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin auf den 2. May dieſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr zu Brandſchuͤtz in der Vehanfung des Heren Adminiſtrator Menzel ange⸗ 
ſetzt, zu welchem alle und jede, weiche die gevachte Stelle zu kaufen Luft, Faͤhiskeit 
und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboih abzugeden, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Realgläudlger zu 
gewaͤrtigen hat. Auf nachherige Gebottze wirs nicht Ruͤckſicht genommen, und 
kann die Taxe in der Canzeley des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt eingeſehen 

werden. Dass rrichsgraͤflich v. Maiganfihe Gerichtsamt der Brand⸗ 
f ſchuͤtzer Güter. e N 5 Fiſcher. 

Nikolay den 1otem Februar 1816. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation iſt auf den Antrag des ſtandesherrl. Wegner Gerichts⸗Depoſiti zum &> 
fentlichen Verkauf der General v. Wirsbitzkiſchen Beſigungen hierſelbſt der erſte 
Biethungstermin auf den zoſten April, der zweyte auf den 23ſten Juni und der 
dritte und peremtorlſche Btethungstermin auf den 26ſten Auguſt 1816, angeſetzt 
worden, fo daß auf fpäter einkommende Gebothe nicht weiter reſlectirt werden 


wird. Die Beſitzungen beſtehen aber ) in dem maſſiven zweyſtockigen Ringhauſe 
ſub Nro. 16, hieſelbſt, im Jahre 1804. auf 5803 Rihle, und im Jahre 1812. auf 


4334. Rthl. gefhägt; 2) in dem maſſiven zwehſtock gen Ringhauſe ſub Nro. 15. 
nebſt Stallungen, im Jahre 1804: auf 2324 Ntbir., und im Jahre 1812. auf 
1200 Rthl. geſchaͤtzt; 3) in den Vorwerken Ludwigshof und Charlottenthal, im 
Jahre 1804. geſchaͤtzt auf 18240 Rthl., und im Jahre 1812. auf 7866 Rihl,; und 
4) in den drey Häuslerſtellen, ſub Nro. 76. texirt auf 170 Rihl.; ſab Neo. 94., 
tapirt auf 365 Rihl,; ſub Nro. 153. taxirt auf 175 Rthl. Die Gebothe werden 
ſowohl auf das Ganze zuſammen, als auch auf dle einzelnen Beſitzungen zerglie⸗ 


derungsweiſe angenommen. Uebrigens können die Zaren jederzeit auf hieſiger Nez. 


giſtratur nachgeſehen werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher bierz 
durch eingeladen, ſpaͤteſteus im beſagten peremtoriſchen Btethungstermine auf den 
26ſten Auguſt 1816. ibre Gebothe allhier abzugeben, und erhält der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zufchlag und die Tradition ſogſeich. 8 

a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Nicolay. 

f Wartenberg den igten Ditober 1815. Von Seiten des unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der graͤflich 
v Sandretzkiſchen Erben die Subhaſtstiog der in der freyen Standeshersſchaft 
Wartenderg und dem Wartenbertzſchen Creiſe gelegenen adelichen Güter Groß⸗ 
und Klein⸗Schoͤnwald, Dombrowe und Sandroſchütz, und des im Fürſtenthum 
Oels und deſſen Oelsſchen Ereiſes gelegenen adelichen Gutes Sechskiefern neoſt al⸗ 
len Realitäten, Gerechtigkeiten und. Nutzungen, welche durch die Taxe unſers 
Land Hofgerichts d. d. Wartenberg den 24. September 1815 „ fo in bey unſerm 
Gerichte ausgehaͤngten Proelama beygefügt und zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


* 


werden kann, auf 86,624 Rthlr. 8 far: 6 d', abgeſchaͤtzt it, befunden worden. 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah ung sfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 


und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten vom 1 November 185. an 


gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen ‚nämlich den 31. Januar 1816, 
den 30 April 1816., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den 31. Juli 1816, Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſtl, Gerichts⸗Canzley in 


Pes ſon 


2 ee 
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der Zufchlag und die Adjudlearion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
Feine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erkegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der fammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
aus gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden . qqq ò ſ IE . 
25; Fuͤrſtl. Curlaͤndlſch frey ſtandesherrkiches Gericht. Leſſiug. 
Carokath den 2cſten Jannar 1816. Hierdurch wird bekannt gemacht, 
Daß ad Inſtantlam eines Realglänbigers im Wege der Execution die auf 160 Rthl. 
Sour gerichtlich ibgewuͤrdigte Gottfried Schulzeſche Weinbergsgartner⸗Nahrung 
zu Kultlau in Termino den zgten Ayril a. c. Vormittags 10 Uhr öffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen glereh basre Bezahlung in Courant verkauft werden fol 
Kaufluſtige und Beße fähier werden daher eingeladen, in erwähnten Termine vor 
dem unkerſchriebenen Gerirwr. auf dem Schloſſe zu Kuttlau in Perſon zu erſcheinen, 
ihr Geboth ad Protocollum zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden aer erfolgitt Einwilligung der Creditoren der Schultzeſche Fündus 
adjudicirt werden ſoll. „„ 2 IR 
2 Das Carolathſche Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. Seeliger. 
ER Goldberg den aten Februn 1516. Von dem freyherrlich v. Zedlitz⸗ 
5 schen Nieder Harpersdorfer Gerichtsame wird Schulden wegen in Termino unico 
et peremtorid den 18ten April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr das zum Nach⸗ 
laſſe des daſtgen Fephaͤuslers und Brandtweinbrenners Sigismund Fiſcher gehörige 
Haus, was nach der darüber aufgenommenen Taxe auf 994 Rthl. gewüldiget 
werden ‚an den Meilt> und Beftbiethenden oͤffentlich verkauft werden; wozu Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit dem Eroͤffnen geladen werden, daß die⸗ 
f en Frey⸗ und Schanfbans dem Meiſtbiethenden mit Einwilligung der Vormund⸗ 
ſchaft des minor, Sicher zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher eine 
gebracht, nicht geachtet werden wird. FASER = ee 
5 Das Gerichtsamt. 


N Glogau den aßſten Januar 1816. Es ſoll im Wege der ſreywilligen 
Subdhaſtation die den Muͤllermeiſter Gottfried Kubeſchen Erden gehörige ſogenannte 
Ober⸗Windmüͤhls nebſt Zubehör, ſo wle auch ein maſſtves Wohnhaus, ein dabey 

befindliches Gaͤrtchen, Stall und Scheuer, gerichtlich auf 1100 Rthl. taxirt, in Ter⸗ 
mind den 22. April d. J. auf dem herrſcha tuchen Schloſſe zu Koſel dem Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches zahlungs⸗ 

fähigen Keufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 

Verkaufsbebingungen und die Taxe beym unterſchriebenen Juſtitiario inzwiſchen 

jedem zur Durchſicht rey ſtehet :e SEE, „ 

ET RE Ober⸗Amtmann Wießnerſche Gerichtsamt zu Kofel: 
LE En 23 EL 5 Meumann. 
e 55 Röhre 
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5 RNoͤhrsdorf den a6ften Februar 18 
kannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkauf 
ſtirten weil. Johann Helnrich Johnſthen ſub 
ſtelle, wozu ein Garten und 6 Scheffel Acker 


auf 944 Rthlr. 20 ar gerichtlich abgeſchätzt, iſt der 7. May 1816, pro Termin 


liettationis anberaumet worden. Es werden 


16. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
der Erbes⸗Separation wegen ſubha⸗ 
Med, 10, belegenen Mittel⸗Gärtner⸗ 
gehoͤrt, ſo nach Abzug der Onerum 


daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungsfaͤhige eingeladen, an gedachten Termind den 7. May 1816, fräh um 9 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen 


ihr Geboth ad protocollum zu geben 3 23 


und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden die Adjubicatton erfolgen wird. 
3 f Reichsgraͤflich v. Hoyesſches Gerichtsamt. 


Oels den 2ten Februar 1816. 


Das herzoglich Braunſchweig ⸗Oelsſche 


Fuͤrſtenthumz » Gericht macht biert urch bekannt, daß auf den Antrag eines hype⸗ 


thekaviſchen Gläubigers die eee der 
Toöpfermeiſter König gehörigen, zu Juliusburg 


zur Verlaſſenſchaft des verſtordenen 
ſub No. 28 und 30 belegenen Grund⸗ 


ftücke und Zubehör. verfüge worden. Es werden alle, welche dieſe Grundſtücke zu 
beſitzen fähig und angehmſich zu bezahlen vermoͤgend find „vorgeladen, in dem bier⸗ 
zu angeſetzten Termine auf den ten May c. Vormittags g Uhr entweder in Perſon 
oder durch gehörig legittmirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte vor dem dazu ernaun⸗ 


ten Dewutirten, Deren Cammerrath Thalheim, zu erfcheinen, ihr Geboth auf gie 
25 Rthlr. in Cour gerichtlich abge⸗ ; 
wornächft deren Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden und anneymlichſt Zahlenden, jedoch mit Vorbehalt der Rechte der ewan⸗ 


dachte Grundſtucke, welche zuſammen auf 3 
ſchaͤtzt worden, zum Protocol zu geben, wor 


gen unbekannten Militaͤr⸗Jntereſſenten, erfolgen wird. Uebrigens werden Kauftu⸗ 
ſtige noch benachrichtiget, daß die Taxe dieſer Grundſtüͤcke außer hiefiger Gerichts⸗ 
ſtaͤte auch noch bey dem Maglſtrat zu Juliusburg nachgeſehen werden kann. g 
irſchberg den gten Februar 1816. Bey dem hieſigen Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Nro 132. hieſelbſt gelegene, auf 1000 Rthl. abgeſchaͤtzte 

Haus des Bäckermeiſter Hentſcher in Terminis den 25 ſten März, Zeſten April und 
25ſten May d. J. als dem letzten Blethungstermine, Öffentlich verkauft werden. 
; Köppernig den ı2ten Februar 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt den in Koͤppernig Neiſſer Ereifes ſub Nro. 13. auf 1897 Rthl. 20 fgr. 


gerichtlich abgeſchaͤtzten mit der Brennerey s, Schank⸗, Bock⸗ und Kramgerech⸗ 


klakeit deliehenen Kretſcham, wozu 100 Schfl. Aus ſaat Acker gehören, in Terminis 
den a7ſten März, 29 ſten April und peremtorſe den 2g ſten May d. J., und ladet 
beſitz- und zahlungsfahige Kaufluftige ein, in dleſem Ter nie fel um 8 Uhr in 


dem herrſchaftlichen Scploſſe in Koͤppernig zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, ubrigens aber zu erwar⸗ 


= \ 


ten, daß auf ſpaͤter einkommende Gebothe keine Kückfiht genommen werden wird. 
N = Das Gerlchtsamt Köppernig⸗ 2 


"> Wehlau den téten März 1816: 
dem Schiebbauſe gelegene, auf 1893 Kehl. 1 


von 5 Stuben hat deſſen Beſter zu Befriedigu 
biger derelinquſret; und fol auf deren Anteg 


der hinter dem Bresl. Dvorſchreiber⸗Hauſe 
Nro. 186, ſo auf 320 Rthl, Cour, gefhäpt 


7 * 


Das hleſelbſt ſud Nero. 195, unweit 


g 5 ar. Cour. gewürdigt? mit guten 
Ooſtbaͤumen verfebene Stadt⸗Wail⸗Dertain nebſt dem dabey befindlichen Haufe 


ng der Doramfintabulirten Keuſglaͤu⸗ 


g in 5 kleinen Abtheilungen, ſo wle 


gelegene Garten ⸗ und Wieſengrund 


worden, im Wege der frinmilligen 


Subha⸗ 


— 
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Suthafation in Termino den 25ſten April Vormittags um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
dlethenden öffentlich berkauft werden Zahlungs fäh ge Kaufluflige werden daher 
hierdurch eingeladen, in gedachtem Tage zur beſtimmten Stunde auf dem hieſigen 
Marhhaufe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag von No 185. 
nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger, von Nro. 186, aber mit Bewilligung 


der Elgenthuͤmel in zu gewärtigen. i 8 er = 
3 f Das Koͤnigl. Stadtgerlcht, 


ö » Citationes Creditorum. : = 

Brieg den zöſten Januar 1816. Ven dem hleſigen Koͤnigl Ober Lan⸗ 
desgekicht find auf Anſuchen des Eurarord des Nachlaſſes des Königl. Lteutenants 
Johann Ernſt v. Ohlen, Juſtizcommiſſarias Stoͤckel hieſelbſt, alle diejenigen, ſo 
an den Nachlaß des Lieutenants Johann Ernſt v Ohlen woruͤber der erbſchaftli⸗ 
che Liquldatlonsprozeß eröffnet worden, und welcher in 2039 Rthlx. 6 ggr. 4 pf. 
beitebet, einige Forderung und Anfprüche zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt 
vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten ihre For derungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf 
fie ſich gründen, beylegen, hiernaͤchſt aber in dem ang ſetzten Liqaidarionstermine 
den 27. Map a. c. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ludwig, fi in Perſon oder durch sutäßige Der 
vollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forde ung umſtändlich ange⸗ 
den, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrhelt und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweifen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
legen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocol verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 
mäßige Anſezung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel dagegen dey ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig dleiden möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der pe ſöplichen Erſchelnung ge⸗ 
hindert werden und denen es hieſelbſt an Befanntfchaft fehler, die Juſtizcommiſ⸗ 
farien Eberhard, Juſtlz⸗Comniſſtonsrath Scholz und Ceiminalrath Werner ange⸗ 
wieſen, wovon fie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Infdematton und Voll⸗ 
macht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo faͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
v. Ohlenſchen Nachlaſſes zu achten haben; jedoch kann dieſe Vorladung und die 
darin enthal ene Commination den Militairperſonen, welche noch nicht in Garni⸗ 
ſon ſind, nicht entgegen ſtehen. EEE \ 

: KRaoͤnigi Preuß Dber-Landesaericht von Oberſchleſien. 

Brieg den igten Januar 1816. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
zu Brleg tbut kund und füget zu miſſen, wem es zu wiſſen vonnoͤthen iſt, daß 
über das Vermögen des Handelsmann Salomon Tuͤrckheim, welches vorzüglich. in 
Actlvis und Mobiltar⸗Vermoͤgen beſtehet, wegen Unzulaͤnglichkeit und auf den 
Antrag der bekannten ⸗Glaͤublger der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden das 
her alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben, welche au ſein Vermögen einen Anſpruch 
zu machen geſenzen ind, durch dies Proclama vorgeladen, in dem, angeſetzten Li⸗ 
quidationstermine den z9ſten May c. Vormittags un 10 Uhr auf den Parteven⸗ 
zimmern vor dem hierzu abgeordneten Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr 
Re, 5 mann, 
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mann, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre vermeint⸗ 
lichen Anfprüche gehoͤrlg anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und dann die 
geſetzmaßige Anſeßung in dem abzufaſſenden Claſſificationsurtel, dagegen bey ih⸗ 
rem Ausbleiben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maffe' werden 
präcludiret und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werben, Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche an 
der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden und denen es hier an Be anunt⸗ 
ſchaft fehlt, die hiefigen Juſtiz⸗Fommiſſarien, Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Beyer, 
Herr Hofrath Vietſch und Herr Juſtiz⸗-Comuiſſarius Stoͤckel, vorgeſchlogen, an 
deren einen fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſe⸗ 
ben koͤnnen. A Könige. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
= - Citationes :Edidtales. - 

Breslau den 6. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieii fisci der Cantonist Franz Kloſe 
aus Sabor, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeit dem bey den 
Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl, 
Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bierüber ein 
Termin auf den 28ſten Mah e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 


Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 


erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als ei? 
nen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf 
Conſiscation ſeines gegenwärtigen als kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 

zum Beſten des Fisei erkannt werden. ö a i 8 


„ 


5 : Koöͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. i 
*) Brkeg den noften Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offtclalls ſisct der aus Zylko witz Leob⸗ 
ſchützer Eretfeß gebürtige entwichene enrolllrte Cantoniſt Jakob Schmidt dergeſtalt 
oͤffenflich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 
19ten Zum d. J. auf bem gedachten Obet⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem 
Herru Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſei⸗ 
nes Ausbleibens aber gewärtigen el, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
hiernächft noch ewa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fis eo 
zuerkannt werben ſolls n. 3 „ 
3 Koͤnigk, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſſen 
Koſchen bin den sten Fehrwar 1816. Der in dem zweyten ſchleſiſchen 
Infanterle⸗Regimente als Musketier geſtandne Matheus Patempta wird ſeit der 
Retirade von Moskau vermißt Da er nun ſeit diefer Zeit keine Nachricht von 
feinem Leben und Aufenthalte gegeben, fo wird derſelbe auf Antrag ſeiner Ehefrau 
Mariane geb. Kachartztk zu Boronow hiermit vorgeladen, Ach ſpateſtens in Ter⸗ 
mind peremtorto den sten May a c Vormittags um zo Uhr in der Gerſchtskanze⸗ 
ley zu Koſchentin zu geſtellen und das Weitere zu gewaͤreigen, widrigenfalls im Aus⸗ 
bleihungsfalle er fuͤr todt erklärt und feiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung 
verſtattet werben wird N 3 . x 
Dias Gerſchtsamt Koſchentin und Bornar, 9 8.3 
e SE . Pa cch⸗ 
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Par ch witz den noten December 1815. Von hieſigem Stadtgericht wer⸗ 


den dlejenngeg, weiche das während den geweſenen kriegeriſchen Zeiten verlohrne, 
für die bereits verſtorbene Wittwe Gebauer auf das Poſamentier Goiſche letzt Kauf⸗ 


niann Seidelſche Haus ſub No. 68. auf der Glogauer Goſſe, auf Einhundert 
Reichsthaler gefertigte Hypotheken- Inſtrument vom s. October 1797. hinter ſich 
haben, oder als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder aus einem ſonſtigen Rechtstitul 


daran Auſprüche zu haben bermeinen, hierdurch aufgeruſen und vorgeladen, in 
Termino peremlorio den 9. April 1846. Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſchei⸗ 


nen und ihre vermeintlichen Anſpruͤche zu liqaiditen und nachzuweiſen, bey Ver⸗ 
meidung, daß die Aus bleibenden mit ihren etivanigen Realanſprüchen auf beſagtes 
ſolle. FF.. 

f Offene Arreſie 
Breslau den 20ſten Februar 1816. Nachdem bey dem hleſigen Koͤnigl, 


Haus präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


Ober⸗Landesgericht von Schleſten über den Nachloß des verſtorbenen Juſtizcom⸗ 


miſſarli und Juſtizſecretair Hübner zu Glatz Concurs eröffnet und zugleich der of⸗ 


fene Arreſt verhängt worden; fo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten 


Defunsto etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit angewleſen, 


weder an den Gemeinſchuldner, die Erben, noch an jemand von ihnen Beauftrag⸗ 


ten das Mindeße davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran haben den Rechte, in das gericht⸗ 


liche Depofitum abzulſefern; widelgenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an elnen 


Andern geſchehene Zahlung oder Auslleferung fur nicht geſchehen geachtet, und das 
verbotwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit beygetrieben, auch ein Inhaber 
olcher Gelder und Sachen bey deren gänzlichen Verſchwelgung und Zuruͤckhaltung 


ſeines darau habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklart werden 


wird. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Bleg den 2often Februar 1816. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 


Staudesherrn von Beuthen, Guſtav Adolph Grafen Henkel v. Donnersmark, iſt auf 
Anſuchen deſſen Erben der erbſchaftliche Liquidallor sprozeß eröffnet. worden. Da 
dle letztern ſich jedoch nachträglich der Adminiß ration deſſelben begeben und den 
Glaͤudigern zur gerichtlichen Verwaltung übergeben haben, der Juſfizcommiſſartus 


Eberhard hieſelbſt auch zum Curator der Maſſe beſtellt, und nunmehr auf den An⸗ 


trag deſſelben über den Nachlaß des verſtorbenen Guſtav Adolph Grafen Henkel der 


offene Arreſt verhängt worden iſt; ſo wird hiermit allen und jeden, welche von dem 


Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 


haben, angedentet, nicht das Mindeſte davon an Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerlchte ſofort davon Anzeige zu mach en, und die 
Gelder oder Sachen ſofort an unſer Ober⸗Landesgerichts Depoſiſorium einzuſenden. 


r 


Sollte jemand. anders uber die in Händen habende Gegenſtände disponiren, ſo 


wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig bey⸗ 


geteteben; wenn aber der Inhader ſolche Gelder oder Sachen derſelden verſchwelgt 


oder zurückhaͤlt, er noch außerdem alles Unterpfandes oder andern Rechts berlu⸗ 
ſtig erklart werden wird. . . 5 
Könige, Preuß, Ober⸗Landesgericht bon Oberſchleſten. 

| o ee Dtieg 
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Beleg den ıyten Januar 1816. Das Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Brieg thut kund und fuͤget hiermit zu wiſſen, beſonders wem es vonnothen iſt, daß 


über das Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Sa 


A 


lomon Tuͤrkheim ein offener Arreſt heute 


verfuͤget worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde „Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fid haben, hierdurch 
angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 


ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit ber 
Warnung: daß, wenn dennoch etwas bezahlt eder ausgeantwortet würde, dieſes 


— 


fir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe andirwett beygetrieben; wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen und zuruͤck⸗ 


halten follte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und an⸗ 


dern Rechtes für verluſtig erkläret werden würde. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


f AVERTISSEMEN TS. 
Wartenberg den agflen Februar 1816, Da das 0 


Es 


ee art ypothekenbuch des 
Dorfes Trembatſchau Wartendergſchen Creiſes wegen der zwiſchen dem hochfuͤrſtli⸗ 


chen Dominio und den daſigen Inſaſſen eingetretenen anderweitigen Dienſtverhalt⸗ 


niſſen auf den Grund der in der hieſigen Regiſtratur vorhandenen und der von den 
Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten aufs neue regulirt werden 
ſoll; ſo wird hiermit ein jeder, welcher hierbey ein Intereſſe zu haben vermeint 


und feiner Forderung die mit der Ingroſſatton verbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 


7 0 gedenkt, hiermit vorgeladen, ſich binnen hier und 3 Monaten, wozu jede 
oche der Sonnabend beſtimmt ift, bey dem unterzeichneten Gerichtsamt zu mel⸗ 


Freyſtandesherrlich Wartenbergſches Tamme 


den und ſeine etwanigen Anſprüche an die Trembatſchauer Poſſeſſtones anzugeben. 


r⸗Juſtizamt. 


9 Parchwitz den 15ten März 1816. Den 1zten Junt d. J. und folgende 
Tage wird die nach Inhalt der Stiftungsurkunde des v. Franckenbergſchen Famllien⸗ 


Fideicommiß alle Sechs Jahre angeordnete Zuſammenkunft der 


nächſten dazu be⸗ 


ſonders vorgeladenen Agnaten wiederum und zwar auf dem Fideicommiß⸗Gut Biel⸗ 
wieſe abgehalten werden; wobey denn auch vorzuͤgltch die vorgekommenen Verän⸗ 


derungen der männlichen Geburten und Todesfälle bey den zur Succeſſion beſtimm⸗ 


ten v. Franckenberg und v. Lüttwitzſchen Familten in das nach dem Willen des 
Stifters angelegte Familienbuch eingetragen werden ſollen. Um nun disſes voll⸗ 
ſtändig beſorgen zu koͤnnen, werden ad Inſtantlam des jetzigen Fidelcommiß⸗Beſitzers 


des Koͤnigl. Preuß Rittmelſter von der Armee Herrn v. Franckenberg ſaͤmmtliche In⸗ 
tereſfenten von dem unterzeichneten hierzu ernannten Commiſſario hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und erſucht, noch vor obbeſagtem Termine von den etwanigen 
männlichen Geburten und Todesfällen dem genannten Herrn Fideicommiß⸗Beſitzer 


unter Bepfügung der Geburts und Todtenſcheine Nachricht zu gehen, auch in 
Zukunft jede dergleichen Famſſien⸗Veraͤnderungen alsbald anzuzeigen und die Bea. 


weife zugleich mitzuſenden. Sollte dieſe Anzeige jetzt und auch 


in der Folge nicht 


richtig eingehen, und dadurch in dem Familienbuche Mängel entfteben, ſo haben 


Dickow, Koͤnigl, Ereis⸗Juſtizrath, vig, Commiſ. 


E ˙ EEE 
* 


— 


ſich diejenigen, durch deren unterlaſſeue Anzeigen ſolche verurſacht werden, die dar⸗ 
aus entſtehenden nachtheiligen Folgen und Koſten jeder Art ſelbſt zuzuſchreiben. 


„„ 
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zu No. XIII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 26. März 1816.7 5 e 
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. Zu vermiethen. : Be 
) Breskau. Ein Gewölbe und eine Eckbaude iſt zu bevorſtehende Oſtern 
u vermiethen. Das Nähere im Comnnſſions⸗ und Auctions⸗ 9 auf dem 


Kraͤnzelmarkt bey . f ö W. Adolph. 
: Sachen, fo geſtohlen worden. en 
„3 slau den 23ſten Maͤrz 1816. Es iſt geſtern Abends auf dem Wege 
dom Schweldnitzer Anger bis Klettendorf ein sptandbrief von Dreyhunder: Reichs⸗ 
thaler Nro. 44 auf das Gut Falkenau Grottkauer Creiſes mit nachbenannten weib⸗ 
lichen Kleidungsstücken in einem Koffer ohne ledernen Ueberzug, oben und unten 
mit eiſernen Bändern beſchlagen, entwendet worden. Es wird ſedermann hlermit 
vor dem Ankauf deſſelben gewarnet, und iſt dieſerhalb bereits ſchon Anzelge bey Ei⸗ 
ner hochldol; General Landſchaftsdirectien und Polizey⸗Praͤſidinm gemacht worden. 
Specification der vorbemeldeten Kleidungsſtüͤcke. 1) Ein aſchgrauer ſeidner 
Oberrock. 2) und 3 Biven nloIeE e Oberroͤcke, wovon einer klein gemuſtert, 
der andere geblumt iſt. 4) Ein braun Attlas⸗Kleid mit bunten Blumen und os 
fa-Streifen,. 5) Ein Cambry⸗Kleid, grüner Grund mit Verglß meinaicht⸗Blümchen. 
6) Ein violet feidenes Kleid. 7) Ein weiß neſſeltuchen Kleid. 8) Ein weißer 
geſtreifter Rock, unten. mit pommerſchen Spitzen beſetzt. 9) Ein ganz neues 3 El⸗ 
len großes Caſimirtuch, blau, der Rand weiß und voncegu, 10) Ein ſchwarz 
ſeiden Tuch mit. apfelgruͤnem und rothem Rande. Ferner ein Todtenſchein vom 
Chyrurgus Kieſcht, Sollte gedachter Pfandbrlef oder vorſtehende Kleldungsſtücke 
zum Verkauf angebothen werden, ſo wird gebethen, dieſelben ſofort anzuhalten 
und gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Nikolalgaſſe Nro. 176, eine Stiege 


hoch abzugeben. 8 73 

1 1 AVERTISSEMEN TS. 1 5 
„) Breslau. Einen gebildeten jungen Mann, der den Waarenhandel en 

gros lernen will, kann ich ſehr vortheilhaft placiren. HBrecht. 


*) Breslau. Sehr ſchoͤne vollſaftige Mefftner Citronen das Hundert 
71 und 8 Rebir. Courant, das Stüd 4 und 5 far. Mz.; ganz friſcher fließender 
Caviar das Fäßchen 20 gar. Cour, friſcher gepreßter Wolga Caviar das Pfund 

16 gg ., bey einer Adnabme von 6 Pfunden a 14 gar. Cours; ruſſiſche Lichter der 

Stein 4 Rthlr. Cour. deſter runder Stockfiſch der Zentner 12 Rthlr. Cour, das 

Pfund 5 ſgr. Mz.; Elbinger Briefen das Achtel 45 Mtblr. Ceur., dat Sechs zehn⸗ 

tel 24 Rthlr. Cour. das Stuck 2 und 23 for: Mz.; Sardelen das Pfund 4 gar. 
Cour, fo wie auch extra feine Brabanter Sardellen, franzoͤſiſche Meutarte, Erem⸗ 

5 fer Senf und engliſches Senfpulver in Glaͤſern, in Blaſen und in Bley, auch blos 


das koth 2 lar. Mz. diderſe in Eſſig und Syrup eingelegte Fruͤchte; alle ne 
: a f 7% von 


. 


ausgenommen, welchen man ihre Rechte beſonders vorbehaͤlt. 


mit beſtändiger Hinſicht auf die allgemeine Bildung ſchon früh 


(ö), 
won Sſſig; extra feine „feine, mittlere und ordingire Ole; hol. Vollheeringe; neue 
ſchoriiſche und neue Kuͤſtenheeringe zu den billigsten Preißen bey = 
x 8 ER: Fidelis Auguſt Krumpholtz. 
) Breslau. Frlſcher geräucherter Lachs, pommerſche Preßgänſe, Braun⸗ 
ſchweiger und italteniſche Salamiwurſt, weſtphaͤlſche Schinken, Schweizer, hol, 
Parmaſan⸗ und Eimburger Küße, hol. marinirte Heeringe, feine Wiener Choco⸗ 
lade, Cremſer Senf, Oliven, Capern, Brabander Sardellen, tens Provencer 
Oel, Truͤffeln, Zarnofol, Piſtatten, Vanille, Raͤucherpulver, Mandeln in wei⸗ 
chen Schaalen, Suitaner Roſinen ohne Koͤrner, tuͤrkiſche Hafelnüffe und Feigen, 
große Maronen, ſpan. Eimonten, Meffiner Ettronen, Apfelſinen, Citronat, weißer 
Syrup, Maraſchino, Punſch⸗Eſſenz, Jamaica⸗Rum, wrißer Arrak und Franz⸗ 
brandtwein, g,Hreßter Caviar, diverſe Sorten Tonnen⸗Canaſter, Portorico in 
Rollen und geſchnitten, auch Rollen⸗Canaſter iſt in billigen Preißen zu haben auf 
der Albrechtsgaſſe in Nro. 1401. bey 3 F A. Stenzel fun. 
f J Breslau. Um mehreren auswärtigen Anfragen zu begegnen, zeige ich 


1 


hierdurch an, daß der Us terricht an meinem techniſchen Inſtitute zur Bildung könf⸗ 
i 9 


tiger Kaufleute, Fabrikanten und Oekonomen bereits mit Hülfe von s der tuͤchtig⸗ 
ſteu Schullehrer feinen Anfang genommen hat, und die Anſtalt zu Oſtern vollen, 
mien organiſtet ſeyn wird. Auch habe ich auf viel eltiges Anſuchen noch fur Kinder 
zarteen Alters eine deſondere Vorbereitungs⸗Elaſſ damit verbunden, worin Nie 
ö { zeltig zu dem borge⸗ 
ſteckten Ziele hingeleitet werden. Die Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde bleſes Inſtituts, 
welche ein bey mir unentgeldlich zu haben der Plan austührlich erörtert, find: 
1) Calligraphie, 2) genaue und aründfiheR untniß der Mutterſprache, Ortho⸗ 
graphie, Briefſtyl im allgemeinen, Geſchaͤftsſtyl, 3) vollſtaͤndiger Unterricht in 
allen kaufmaͤnniſchen und andern Rechnungsarten, 4) Geographie mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf Handel und Producte, Commerz Geographie, 5) die doppelſe itafie⸗ 
niſche Buchhaltung, 6) Technologie, 7 Mathematif, a. Algebra, b Geometrie, 
e. angewandte Mathematik, Grundlehren der Maſchinenlehre 80) Raturhiſtortſche 
Waarenkunde, 9) Geſchichte, 10 allgemeine Grundſäͤtze der Handung oder kauf⸗ 


= männifche Enche opaͤdie ı1) franzdfifche, polniſche und engliſche Sprache. 


E. M. Hahn, Doctor der Phitoſophie und Leh ler der Mathematik 

\ am Maria Magdalenaſchen Gymnaſſo wohnhaft in der Reu⸗ 
N ſchengaſſe in der grünen Eiche Nro. 34. ar SE 
Löwenberg den aten Januar 1816. Dos hieſtge Königl. Land⸗ und 


= Stadtgericht ladet zur Biethung auf das Schulden halber ubhaſtirte Böctcher und a 


Gelreldehaͤnd er Paͤtzoldſche, an der Bunzlauer Gaſſe hieſelbſt ſus Pro, g. belege⸗ 
ne, auf 450 Rthlr 20 gr. taxirte Haus auf den 23 ten Februar, 36ſten Marz und 
206 ſten April d. J., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus in deſ⸗ 

fen Partheyenzimmer die Kaufluſtigen mit dem Beyfügen ein, daß gedachtes 
Vrundſtäck nach Zuſtimmung der Realgläubiger dem Meiftbiechenden zug ſchlagen 

-Miefen, ihre Anſpfüche bis zum letzten dieſer Termine zu melden und zu beſchefni⸗ 

gen, widrigen falßs fie fonſt gegen den kuͤnfligen Beſitzer nicht damit gehort werden 
wurden, die jetzt noch außerhalb! hren Standquartieren stehende Militatr⸗Perſonen 


Greif⸗ N 


werden wird. Zul ich werden alle etwanige unbekannte Realprätendenten ange⸗ 


BEE — 


x 9310 8 = 


> 2. Greiffenflein den sten März 1916. Von einem reichsgraͤflich Sch 

gotſch Greiffenſteinſchen Gerichtsamte werden alle diejenigen, ſo an die Maſſe des 
inſolvendo gewordenen Haͤusler Gottfried Ullrich in Flinsberg, worüber dato Con⸗ 
curs eröffnet worden, Aaſpruch haben, binnen 9 Wochen a dato, beſonders aber 
in Termino peremtorio den 7 May c. in Perſon oder durch legitimirke Bevoll⸗ 
mächtigte in hieſiger Gerichtsſtelle fruͤh um 9 Ude zu Ltquidtrung und Juſtifictrung 
ihrer Forderungen unter Verwarnung eines ewigen Stillſchweigens und Ver luſt 
aller Anſprüche an die Muffe und unter Vorbehalt der Rechte deren Mlilltair⸗ 
Derfonen eingeladen. Auch ſtebt zugleich Terminus ſubhaſtarionis des Cridark⸗ 
ſchen, auf 590 Riylr. gerichtlich gewürdigten Nro. 62. in Flinsberg belegenen 
Hauſes an, weſchen Tages alſo Kaufluſtige fruͤh um 9 Uhr allhier zu Abgabe der 
Gebothe zu erſcheinen und den Zufcehlag an Meiſtbiethenden nach erfolgter Accep⸗ 
tation der Creditoren zu gewͤrtiten. RE OR „„ == 

? Amt Oels den agten Februar 1816. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf des dem Carl Joſeph Wittwer zu 
Amt Oels zugehörigen Bauerguts, wozu 7 Nutben Acker, ein Garten und etwas 

Wieſewachs gehört, fo auf 110 Kthlr. 15 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 

da ſich in dem angeſtandenen Termind kein Käufer vorgefunden, ** 
EEE NAT det icte April 18165. \ | 
zum anderweitigen Biethungstermin anberaumt worden; als werden Kaufluſtige, 

oſſeſſons⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen, den 10. April 18 16. früh: um 9 Uhr 
in der Amts⸗Canzeley ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und der Adjudication 
zu gewärtigen. Uebrigens werden alle noch unbekannten Gläubiger vorgeladen, 
in gedachtem Termino bey Verluſt ihrer Anfprüche zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu juſtiſiciren. ; : EEE . 
2 Sr. Königl Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt. = 
) NamsTanden-röten März 1816. Die zu Jakobs dorf Namslanſchen 
Creiſes belegene, mit einem Schaaftrieb von 200 Schaafen und einem Kreiſcham 
berechtigte, aus 3 Hulen Acker beſteheude, auf 700 Nthl. gerichtlich abgeſchätzte 
laudemialpflichtige freye Erbſcholtiſey fol Schulden halber au den Meiſtbiethenz en 
verkauft werden; es werden daber beſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, auf den 28. May c., 25 Jult c., peremtotie aber auf den Zoſten Sep 
tember d. J jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schtoſſe zu 
Jakobs dorf fich einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und die Adjudieatlon der Schol⸗ 
Aſey an den Meiſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Realgläubiger zu ge⸗ 
wärtigen. Die Jaxe kann bey den Dorfgerichten in Jakobsdorf und bey dem uns 
terzeichneten Juſtitiarto jederſeit nachgeſehen werden. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannten Realprätendenten fub pöpa präcluſt vorgeladen. ER 


. 


Das Ober⸗Amtmann Koͤhlerſche Gerichtsamt zu 
5 . Namslauſchen Creiſes. „ 
) iegenhals den ıöten Maͤrz 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das Hyvothekenbuch der rittermaͤßigen Scholziſey zu Biersdorf Neis, 
fer Ereifes auf den Grugd der in der Registratur vorhandenen und von den Beſizern 
der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regullrt werden ſoll; und daher ein 
jeder, welcher dabeh ein Intereſſe zu haden vermeinet und ſeiner Forderung die 
mit der Ingroſſatton verbundenen Voͤrzugsrechte zu verſchaffen gedenket, ſich bin⸗ 
- 5 nen 


ur 


Ela) 8 


nen 3 Monaten bet dem unterzeichneten Gerichte ante und zwar in der Behauſung 
des Juflittarti, Stadtrichter Konig in Ziegeahals, zu melden und feine stwanigen 
Auſpruͤche näher anzugeben habe s RE 
5 Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scho tiſey zu Glersdorf. 
N Koͤnt 
*) Del den 2often März 1916. Der unterzeichnete Stiefogter nebſt 4455 
Frau bitten, als bekuͤmmerte Ekern, hierdurch alle edethenkende Herrſchaften und 
gute Menſchen dringend und wehmäthigft, daß, im Fall fie von unſerer Tochter, 
der Jungſer Dorothea Hauſer (weiche bis Oſtern 1815. beym Tuch machermeiſter 
Knoll in Brieg gedient, dann aber nach Breslau in Dienſte gegangen iſt) etwas 
wiſſen ſolten, ihr dieſe Öffentliche Anzeige guͤtigſt und ſchnell bekannt machen und 


fie daburch auffordern wollen, ihren um ſie ſehr in Kummer ich befindenden El⸗ 


tern durch die erſte Poſt nach Oels fogleich Nachricht ihres jetzigen Dienſtortes oder 
Aufenthaltes zu ectheilen. Die Auſſchrift des Briefes muß folgende ſeyn: An den 
Feldwebel Leſcher vom öten Schlef. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, gegenwaͤrtig 
in Ludwigsdorf bey Oels im Quarter. FLeſcher, Feldwebel, 
) Freyſtadt in Niederſchleſten den a0ſſen Marz 1816. Den am 5. Maͤrz 
d. J. zu Poſen an der Bruſtwaſſerſucht als Folge des hitzigen Fiebers erfolgten Tod 
unſers Gatten und Vaters, des Directors und Caſſen⸗Rendanten bey dem zweyten 
fliegenden Feld⸗Lazareth, Johann Gottlieb Hoͤpfner, zeigen wir hierdurch ſeinen 
Verwandten und Freunden mit den ſchmerzlichſten Gefühlen an, und ſind auch oh⸗ 
ne B hleidsbezeigung von ihrer Theilnahme an unſerm großen unerfegfichen Ver⸗ 
luſt überzeugt. 1 ee geb, Jeuthe, als Gattin. 


; 8 Henriette \ Höpfner, als Kinder, 
e 


J Letpzig und Altenburg im Februar 1816. Das Lied der Niebelungen. 
Metriſch uͤberſetzt von Doctor J G. Büſching. (Preiß auf Druckpapier 1 Rihlr. 
10 for. auf Schreibpapier 1 Rehlr. 20 gr. Cour. Wir zeigen hiermit die Erſchei⸗ 
nung dieſer ſchon vor 2 Jahren von uns angekündigten Ueberſetzung unſers aͤlteſten 

und herrlichſten National: Epos an. Ueber den Werth und die Wichtigkeit deſſel⸗ 
den iſt unter allen Freunden und Kennern der baterlaͤndiſchen Poefie nur Eine Stim⸗ 
me. Aber das Original iſt nur denjenigen verſtaͤndlich, die aus der altdeutſchen 
Sprache ein eigenes Studium gemacht haben. Um das treffliche Get icht auch de; 


i 1 


3 nen zugänglich zu machen, welche zu einem ſolchen Studium. nicht Zelt oder Luck 


haben, hot Herr Doctor Buͤſchlag, deſſen Verdienſte um die. oltdentiche Literatur 
ruͤhmlichſt bekannt find, und der zu einer folchen Arbeit den ſchoͤnſten Beruf hat, 
daſſelbe in unſre jetzige Sprache uͤbertragen, und diefe Uebertragung, welche auch 
demjenigen, der ſich in der Folge mit dem Original felbſt bekannt machen oder ſich 
das Studium deſſelben erleichtern will, zum ſicherſten Führer dienen wird, verdiene 
wegen der Treue, womit fie das Vers maas und die ganze aͤußere Einfachheit und 
Alterthuͤmlichkeit des Originals beydehaͤlt, von allen andern den Vorzug. 


ee 905 F. A. Benckhaus. 

5 j reslau zu haben Er SEE RL 
Ooſges Buch iſt . Willibald Auguſt Holäufer, 2 

ö im Adolph ſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
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bey 


E ( 
Wittwochs den 27. Marz 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen , N. 
| allergnadigſten Special⸗Befehl. 5 
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2 Beuthen au der Oder den 23ſten März 1816. Es hat ach der unten 
Hezeichnete Pfer deknecht Got lieb Woiner aus Samig bey Haynau nach Verübun 
eines bedeutenden Getreide- Dlebſtahls von hier heimlich entfernt, weshalb alle 
veſp. Militair, und Civit⸗Bebörden ergebenſt erſucht werden, denſelden im Bee 
tungs fall zu verhaften und anhero zu ſenden, wogegen wir uns zu Erfartung aller 
Koſten und zu ahnlichen Gegendienſten. erbieten. i 
Das Stadtgericht = 
Signalen Gottlleb Wolner aus Samitz bey Haynau iſt etwa 26 Jahre 
alt, kleiner unterſetzter Statur, hat ſchwarze verſchnittene Haare, ein dundes, 
dickes, rothes Geſicht und ein verſchmitztes Anſehen. Bekleidet war er bey ſeiner 


Entweichung mit einer blau tuchenen kurzen Jacke und dergleichen ma 


Ferner einer lau ene Muͤtze und Stiefeln. 


N Zu verkaufen 
9 Wee 0 l Das vor dem Nicolgithore in der Ficchergoſſ⸗ ſub Neo; 1 141. 
mit 6 Gebaͤuden abgebrannte und wieder neu aufgebaute: maſſive Daus if aus 
freyer Hand zu verkaufen 
Breslau. Ein leichter Korbivngen‘ mit Plaue und ledernen Sigen ſteht 
zum Kauf. Ohlauer Vorſtadt Nro. . 


Breslau. Der ehemalige Wutke⸗Garten in der Kuͤhgaſſe vor dem Oder⸗ 


thore iſt aus freyer Hand zu verkaufen, und in Nilo. 2050 auf dem Ringe das 
Nähere zu erfahren 1 

) Breslau den asiien: Mär; 18160 Es ſolten wiederum züw e Plaͤtze vor 
dem Schweidnitzer Thore und ein Platz vor dem Ricolaithore veräußert werden, 
wozu der Licitationstermin auf den zten Apoll anberaumt worden iſt Kaufſu ige 
werden daher hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage um 11 Uhr auf dem 


Mathhauſe einzufſaden. Die Bedingungen liegen beym Rathhaus⸗Inſpecior Zuͤlich . 


zur Einak bereit⸗ 
. Zum Magiſtrat hiefiner Haupt und Reſidenzſfadt verordnete 
Oder⸗Burgermeiſter, Burgermeiſler und Stadträthe, 
Breslau den zcſten Februar 1816 Ven dem hieſtgen Koͤnigl Stiſts⸗ 
Gerlehtsamte ad St, Matthiam wird die zu e im Breslauer Ereife mb 
Niro. x8 gelegene den zren Januar a. pr. auf 8519 Mehl. 10 far, gerichtlich ge⸗ 
würdigte Wilhelm Krauſeſche Freygärtnerſtelle und Waſſermühle nebſt den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Recken und Wieſen Behufs der , hiermit: ee 
übhg⸗ 


* 
X 
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fubhafitet,. und best, und zahlungs fähige Kauffuſtige in bein auf den as. April e. 
angeſetzten einzigen peremtokiſchen Licitatlonstermine zu Abgebung ihres Geboths 


i in der hieſigen gewöhnlichen Gerichtsſtelle früh um 9 Ühe zu erſcheinen, hierdurch 


aufgefortdert, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Genehmigung der Er⸗ 
ben und Vorm undſchaft den Zuſchlag zu gewaͤrtſgen hat. Uebrigens kann die Taxe 
des Fundi zu jeder Zeit in der Gerichts kanzley nachgeſehen werden. ER 
8 RE Neal Br Cogho, Canzler. 
5 Glogau den aten Januar 1816. Zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkauf 
der Grundſtücke biefiger Grundmuͤhle dor dem Breslauer Thore, aus 3 Garten⸗ 
ecken und 8 Ackerſtücken beſtehend, welche letztere auf 2930 Rthlr. taxirt find, ſte⸗ 
hen die Biethungstermine auf den 19. März, den 18. May und den 19. Juli a. e. 
Vor und Nachmittags an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle unterzeichneten Juſtizamts 
an, wozu Zahlungsfähige hlerdurch mit dem Bemerken eingeladen ale daß 
die vom Feinde niedergeriffene Mühle mit Gebaͤuden wieder aufgebauet werden 
darf, dem Zuſchlag aber die Einwilligung einer auswärtigen Vormundſchaft wie 


der Erben überhaupt vorausgeht. Taxe und Bedängungen find. in der Reglſtratur 


U erſ ehen N e NL Er 
3 > Köyigl, Preuß. Juſtizamt des hieſigen vormallgen Dohm⸗Capitels. 
Aslau Bunzlauſchen Erelſes den zoften Februar 1916. Zum Verkauf 
der ſub Nro. 26. hleſelöſt belegenen auf 230 Rthlr, Cour, abgeſchaͤtzten, dem ver⸗ 
ſtorbenen Gottfried Aulich zuſtaͤndig geweſenen dienſtbaren Kleilnbauer⸗Nahrung 
wird, da ſolches im erſten Termin im April b. J. keine Kaͤufer gefunden, nunmeh⸗ 
ko ein anderweitiger Blethungstermin auf den 17. April d. Ja Vormittags 10 Uhr 

anbergumt, und dies den etwanigen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht. 
5 Ss Das Gerichtsamt hieſelbſt. Mattiller, Juſtit. 


N Münſterberg den oten Februar 1816, Auf den Antrag des hieſigen 


ü Maglſtrats fol die Strumpfwirfer Wenzel Königſche Brandſtelle ſub Niro. 292. 
hierſeldſt, deren materieller Werth auf 41 Rthlr. geſchaͤtzt worden, neceſſarte ſub⸗ 


huaſtirt werden. Terminus peremtorlus iſt auf den 9. Map al e. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt, wozu Zahlungs⸗ und W zur Abgabe ihres Geboths 


eingeladen werden, indem der Beſt⸗ und Meiſtbiethende den Zuschlag mit Einwil⸗ 


ligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. a: . 
i = > = Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


˖᷑eandeck den eiſten Februar 1816. Auf den Antrag der Töpfer Hille⸗ 


brandſchen Vormundschaft haben wir zum Verkaufe des den Hillebrand ſchen Ers 


ben zugehörigen in ter hleſigen Ober vorſtadt ſub No. 187. gelegenen und auf 


166 Mthl. 11 far. 6 d', Cour, abgeſchatzten Hauſes einen Biethungstermin auf den 
oten May d. J. anberaumt. Wir laden daher alle beſſtz⸗ und zahlungsfähige 
Kahfluſtige hlerdurch vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſt⸗ 
gen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und 


befte Geboth und baare Zahlutig in Cour, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf 


ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit 
und dein Werthe dleſes Jauſes können ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher 
überzeugen, zu welchem Bebhufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehan⸗ 
gene Türe zum Leitfaben dienen kannn ET 
eg, Preuß: Stadtgerſcht. 7 5 
ö = Liegnitz 


eee 6 


N 


REIN ET 


ſub Pro: 33a: belegene Freygaͤrtnerſtelle der Johann George Reiniſchſchen Erden, 


ktichtsſtate vor dem Stadt⸗ 


8 (9528 


Liegnitz den Zaſſen Februar 1816. Die zu Kaltwaſſer Lübenschen Creiſes 


welche auf 160 Rthl. Cour. abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Beſitzer 


an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dazu einen peremtoriſchen 


Termin auf x den Sten May Vormittags um rr Ahh 
angeſetzt, und fordern alle Raufluflige auf, ſich zu dieſem Termine an Hiefiger es 
a 5 Juſtizrath Krauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
ſich uͤber die Zahlungsfähigkelt auszuweiſen und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Tape kann in unſerer Regiſtratur mit Muße nachgefehen werden, die Kaufbedin⸗ 
gungen aber wird man erſt im Biethungstermin bekannt machen. Haan 

= Fa er Koͤnigl. Kandz und Stadtgericht. Knothe. 

SGrüßau den 13ten Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 17. zu Wittgendorf, 1 Meile von 


Landeshuth gelegene, zum Vermögen, des daſelbſt berſtorbenen Bauer Franz Pe⸗ 


feßgeſetzten bieltationsterminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſon ach zu a 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden dieſer Fundus mit Bewilligung 


ſtinger gehoͤrige und auf 2349 Rthlr. Cour. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut im 


Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es 
. werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige hierdurch eingeladen, in den 


auf den zgſten März, den 20ſten Mah und 
peremtorie auf den 29ſten Juli c. a. 


der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjubicirt werden wird. 35 

Er Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsguͤter. 
Mallmitz bey Sprottau den ꝛten October 1818. Das hieſige reichs⸗ 

burggraͤflich zu Dohnaſche Gerichtsamt ſudhaſtirt ad inſtantiam der Grundherr⸗ 


ſchaft die am Bober hieſelbſt gelegene Mahlmüßle und Breltſchnelde des Gottlied 


Beiſſert, welche mit denen dazu geboͤrigen Grundſtuͤcken auf 5518 Rihlr gerichtlich 


taxikt ir Kaufluſtige und Za lungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, in denen 
* ö f 


kember d J., ben 28. Februar, und perenitörte den 30 April 1816, Vormittags 
um 10 Uhr, im Amtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. Der 


El „und Beſtbiethende hat bey erfolgender Genebmigung der Intereſſenten den 
85 u 


ſchlag zu gewärtigen: Die Taxe kann zu allen Zeiten vom Gerichtsamte zum 
Erſehen vorgelegt werden. I 
x 70 


„Steinau an der Oder den soften Februar 1816. Zum öffentlichen frey⸗ 


willigen Verkauf der gerichtlich auf 462 Rthlr. abgeſchätzten Chriſttan Rudolph⸗ 


z 


zur oͤffenilichen Verſteigerung dieſer Realitäten angeſetzten Terminen, den 29, De⸗ 


ſchen Freygärtnerſtelle' zu Thauer „wozu 53 Scheffel Ackerland'gehoͤren, iſt Termi⸗ 


nus licitations peremtortus auf den 5. April d. J. anberaumet wordenz daher 


Kalufluſtige, Beſitz, und Zahlungsfähige ſich an dieſem Tage des Vormittags um 


Ru. 
Ey HEmarha den 2ſten Februar 2876. Von dem unterzelchneten Ges 


10 Uhr in der Gerichts kanzley zu Thauer einzufinden und ihre Bebothe abzugeben 


Das Gerichtsamt zu Thaue t. 
RER ARENA: > 


richte wird blermit bekannt gemacht, daß die zu Liebenau im Groltkauſchen Creiſe 


N 


fſub Neo. 38. gelegene, den Erben des verſtorbenen Gärtneis Stang Peschel ner 8 
meinſchaftlich zugehorige Gaͤrtnerſtelle mit 93, Scheffel Ausſaat / welche 0 


ESCHE | ; 


Asten Notzember 1815 auf 300 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden iſt, auf den 
Antrag der gedachten Erben Theilungs halber im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
gion verkauft werden fol. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den zaſten May a. c. 
coram Commiſſarlo, Amts Hauptmannſchafts⸗Rath Herden, anberaumten einge 
gen peremtoriſchen Biethungstermine auf dem hleſigen Amtshauſe ein ufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und unter Einwilligung der Intereſſenten und des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ges 


waͤrtigen; wobey zugleich noch bemerkt wird, daß die Taxe der in Rede ſtehenden 


Gaͤrtnerſtelle mit mehrerer Mufe in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden 


Funn. 2 4 3 en * 8 3 8 
ö Koͤnigl ehemals fuͤrſtbiſchoff. Amtshauptmannſchaft in Vertretung des 
pggräflich v. Pinloſchen Gerichtsamts von Liebenau und Gallenau. 
*) Neumarkt den feten März 1816. Die zu Ellguth Neumarktſchen Crei⸗ 


7 


ed belegene, dem Drefchgärtner Gottlieb Vogel zugehörige Dreſchgartnerſtelle, 


Welche dorfgerichtlich auf 124 Nthl. Courant geſchaͤtzt worden, fol im Wege der 


Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungss⸗ 


termin auf den zoſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Ellguth angeſetzt worden, zu welchem alle und jede, welche die gedachte 
Stelle zu kaufen Luſt, Fähigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr 
Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag mit 
Einwilligung des Extrahenten der Sushaflation zu gewärkigen hat, Auf nachde 


rige 


Gedothe wird nicht Rückſicht genommen, und kann die Tape in der Canzleh des 


unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. - 
1 25 Das Seidel Ellguthſche Gerichtsamt. Flſcher. 
) Falkenberg den ıgten März 1816. Das hiesige Koͤnigl. Gericht der 
Stadt ſabhaſtirt ad inſtanttam der Schuhmacher Degenſchen Erben das von ihrem 
Ebblaſſer hinterlaſſene ſub Neo: 209, belegene auf 145 Rthlr. gewuͤrbigte Haus in 
dem peremtoriſchen Termin den 27ffen May as c.; wozu Kaufluſiſge und Beligs 
fähige vorgeladen werden, und de: Beſtbiethende mit Genehmigung der Intereſſeu⸗ 
ten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
VVNböͤnigl. Gericht der Stadt. Mertdies. 
2 *) Schwarzwaldau bey kandeshut den agten Maͤrz 1816. Es wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß das weil. Johann Gottfeled Rudolph ſche Auenhaus 
ſub Nro. 15. zu Mittel⸗Conradswaldau cum Taxa p. 150 Nthlr. Courant auf den 
agten April ec a, Vormittags 9 Uhr im Geeichtskretſcham daſelbſt Theilungs hal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft werden ſoll, wos 
zu Kaufluſtige und Breſitzfaͤhige hiermit zu dieſem Licitationstermine vorgeladen 
werden. 8 b N Sachſe, Juſtit. 
*) Ratibor den ten März. 1816. Auf den Antrag der Vormundſchaft der 
Jakob Godiſchen Kinder wird hierdurch die im Dorfe Plania ſub Nro. 103, gele⸗ 
gene Häuslerſtelle und die dazu gehörigen Geundſtllcke, welche zufammen auf 
100 Rihlr. Cour: gerichtlich gewürdigt worden iſt, zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gebothen; und Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem vor dem Herrn Stadt 
gerichts⸗ Aſſeſſor Kretſchiner auf 1 May c früh um 9 Uhr in Plaula anſte⸗ 
henden einzigen nuchin peremtoriſchen Biethungstermine zu melden, e 
N x 5 abzu⸗ 


„ 0 7% „„ 


abzugsben und zu gewäͤͤrtigen, daß dem Meiſtbierhenden dieſe Höuslerſtelle zuge⸗ 
ſchtagen werden wird.. ee de FFF 
) Carmine bey Militſch⸗ Das hieſige Domlinium iſt Willens ihre 
fehr. gut fortgekommene Orangerie im Ganzen zu verkaufen, und iſt ſolche taͤglich 
zu deſehen, Ve 5 N ZVS er ee 


i AR DREI 
) Breslau. Naächſte Oſtern find zu beziehen: 1) drey Stuben nebſt Küche 
fur 60 Rthlr.; 2) zwey Stuben, eine Alkode und Küche für 75 Rthlr.; und 3) einm 
offenes Gewoͤlbe auf einer delebten Straße nahe am Ringe. Das Weitere erfahrt 
man des halb auf dem Comioir der Gebrüder Selbſtherr Carlsſtraße Nro. 735. 
= zn beipachten. „„ 5 
„) Amts⸗Canzley Glam bach den sofen März 18 16. Von Seiten des 
reichsgraflich Schaffgotſchſchen Rentamtes der eombinirten Wäter Nieder: Bonds 
dorf, Reuhaus und Glambach wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das zum Lehngut Neuhaus gehörige Brau⸗Urbar gegen einen vierteljaͤhrig ans 
tleipando zu zahlenden Zins auf mehrere hinter eln ander folgende Jahre auf dem 
Wege des Meiſtgeboths verpachtet werden ſoll. Annehmliche Pachtluſtige werden 
hlerzu eingeladen, den zoſten Maͤrz e. Vormittags um 9 Uhr in der Renkamtskan⸗ 
zeley zu Glamdach perſonlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
aber zu gewartlgen, daß, in ſe fern von Seiten des Domini Neuhaus gegen das 
Meiſt⸗ und Beſigeboth nichts zu erinnern iſt, dieſe Brauerey zugeſchlagen werden 
wlrd. Die näheren Bedingungen ſind jeden Vormittag in der oberwähnten Can⸗ 
zeley nachzusehen. ZBlaucker, Rendant. 
Sachen, ſo verlohren worden. . 
) Breslau. Es iſt den zoflen März ein Feines ſchwarzes Hündchen mit 
verſchnittenen Ohren, gelben Fuͤßen, unterm Halſe ein weißes Fleckchen, über 
dem rechten Bein eine Schramme, verlohren gegangen. Der Inhaber deſſelben 


wird gütigſt erſucht, ihn gegen ein Douceur auf der Reuſchengaſſe Nro. 30, in der 


Specereybandlung abzugeben. e a . 
9 Breslau. Ein großer braunfleckiger Pudel, welcher rothbräunliche Ge⸗ 
- Hänge hat, männlichen Geſchlechts, geſchnitken, ungeſchoren ft, und auf den Na⸗ 
men Moral hort, iſt den 20. März auf der Schweidaltzer Straße entwendet wor⸗ 
den. Wer ihn daſelbſt in Neo. 79T. abliefert, erhält ı Rip, Cour. Belohnung. 
ee Sachen, fo gefunden worden. 
) Breslau. Ein den 25. Maͤrz am Schweitniger Thore ſich zu mur gefun⸗ 
dener größer Hühnerhund, kann der rechtmäßige Eigentbümer gegen Erſtattung 
aller Koſten ſogleich und laͤngſtens binnen 8 Tagen in Empfang nehmen 
8 „ Seooldſficker, Antonſengaſſe Mrd. 688. 
J ONARO Creditorum. . 
) Ratibor den sten Marz 1816. Nachdem über den Nachlaß des Nego⸗ 
cianten Hennoch Fränkel bey der offenbaren Unzulänglichkeit deſſelben auf den An⸗ 
trag der Creditoren der Concurs eröffnet worden; fo werden alle diejenigen, wel⸗ 


che aus irgend einem Grunde a die Maſſe des Hennoch Fraͤnkel, zu der auch dern 


In Boſaß gelegene Kretſcham und die mit ihm verbundenen Grundſtuͤcke Ae 
BEN er 7 Tien 


* 
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Ar 3 
einen Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in Termins den ‚sten Juli eur. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des Juſttzamts der fäculdrifieren Jungfrauen⸗ 
ſtifts „Guter vor dem unterzeichneten Commiſſario zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤ⸗ 


— 


che an die Maſſe gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit ngchzuweiſen. Diaſe⸗ 


nigen, welche in Termino weder perſönlich noch durch einen zuläaßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten erfcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤclubirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferl‘gt 


8 werden. Als zuläßige Bevollmächtigte werden denjenigen, welche mit dem Perſo⸗ 


nale der hieſigen Juſig Offietanten nicht bekannt find, der Herr Stadtdlrector und 
Juſtiz⸗Commiffatrlus Wenzel, und der Herr Juſtizcommiffartus Stanjeck vorge⸗ 
ſchlagen, an welche fie ſich zu wenden und diefe mit Information und Vollmacht 
zu verfehen haben. 5 Vigore Commiſſlonis. Lange. 
) Breslau den 23ften Februar 1816, Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit fisch der Cantoniſt Anz 
ton Priefert aus Witſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
42 Wochen in die Koͤnfgl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den zoften Juni c. ar Vormittags um 
10 Uhr dor dem Ober Laͤndesgerichts⸗Auscultator beuckart anberaumts worden, 
zu felbigem auf das hieſig: Ober Landesgerichts haus dorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
Aer in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlch ſch melden, 
ſd wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen, 
verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erkannt werden. „ 
Kron Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


7 rieg den 23 ſten Februar 1816 Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 


von Oberſchleſten UF auf Aufuchen des Offtelalis fise der aus Wierſche Roßenberg⸗ 
ſchen Ereiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Contoniſt Andreas Wilezek derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis 


zum 1 fen Jui ds J. auf dem gedachten Ober⸗bandes gericht vor dem Deputirten, 


dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nath Scheller II., geſtelen, von feiner Entwei⸗ 


chung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachwellen; im 
Fall feines Ausblelbens aber gewärtigen foll, dag er feines faͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 


gens und hier naͤchſt noch etwa zufalienden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche 


dem Fisco zuerkaunt werden ſollen. 5 
Xaoͤnigl. Preuß. Sber⸗ Landesgericht von Oberſchleſten 
3 „„ AER PISSEMENTS- ER 
Breslau. | ( 
6,7.und 8 Viertel breiter febon gebleichter Gebirgs⸗ und Cceas , fo wie mit bun⸗ 
ter Ueberzug⸗ und Indelt⸗Leinband un“ Bett erillich ſowohl ſchock⸗ als ellenweiſe 
Unter Vel ſichet ung „ y en 
„ Frido rich Wiſbeln Miller, in der Neuſtadt Nros 1559, 
„% Breslau. Eine Parthie gut gepflegter inlandiſcher Leinſaamen iſt in 
billigen Preigen abzulaſſen am Naſchmarkt in Nro. 2023. i 


8 \ 


Ju gegenwärtigen Markre empffehlt ich mit allen Sorten 


RIED 


2 5 ( 959 3 8. 


Breslau. Mit allen Sorten ſehr guten Tonnen Canaſter, das Pfund 

10, 12, 16, 20% 2 und 30 far. orn. Mz; beſten Nollen⸗Portories das Pfund 

40 for. Mi, neöſt allen Spresiey?r Materjal⸗ und Farbewagren zu den moͤglichſt 
killigſteß Preisen empfehlt ſichc h Jobanß Gottſieb Hoffmann, 

„„;I! era im grünen Löwen ig Der Nicptaigaffer > 

Bra Joh. Jord Lutz, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, empfiehlt 


gaſſe Niro, 21. Er = RE 
Breslau. Herr Ripamonti hat die Ehre, einem hochzuverehrenden 


Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er ein vollſtaͤndiges Lager der von ihm eis 
gends verſertigten und durch ſeine frühere Anzeigen bekannten chemiſchen Praͤpara⸗ 
te dem Kunſtdrechsler Herrn Kothenbach auf der Ohlauer Straße in der Hoffnung 
in Commiſſion gegebeu hat, wo ſie jederzeit zu den ſchon bekannten Preißen immer 


ſtückweiſe, große italienifche Kaſtanien noch ganz gut pro Pfund 14 for, Mze, 988 
braten 8 gar. Cour., ſind zu haben in der Obſtdude am Theater bey J. Haller. 

) Breslau. In der Specereyhandlung auf der Ohlauer Gaße Nro, 1192. 
find angekommen: ſchoͤne Trauben⸗Roſinen Sultaniner Poſinen ohne Kerne, pom⸗ 
merſche Gänſebrüͤſte, geraͤucherter Lachs, Mandeln in Schaalen, hol. Suͤßmilch⸗ Sg 
Kaͤße , Schweitzer Kaͤße, beſter Arrak, ſchoͤne ſaftige Citronen ſowohl im einzelnen 
als auch hundertweis zu haben bey u. . = A. Barthel. 

) Breslau. Extra feiner Zucker das Pfund 25 for. ME 5 feiner Mittel“ 
Zucker das Pfund 22 lg r. fein ordinaiver Zucker das Pfund au for. Mz.; geſtoß⸗ 
ner Melis oder Brinkel⸗Jucker das Pfund 20 for. Mz.; halb weißer Farin das 
Pfand 19 und 18 are, hell gelber das Pfund 17 und 16 fgr., gelber das Pfund 
15 ſgr. Mz.; ganz dicker rein ſchmeckender Syrup das Pfund 7 for. Mz; extra 
feiner rein ſchmeckender Coffee das Pfund 26 und 25 fgr., feiner das Pfund 24 und 
und 23 fr. 5: Mittel⸗Coffee das Pfund 22 und ar fgr., feln ordinairer das Pfund 
20. (90,5 Brenn⸗Coffee das Pfund 18 for. Mz. iſt nebſt allen andern Specerey⸗ und 
Materlal⸗Waaren ꝛc. zu haben bey EN EA 
) Breslau., Alle Sorten. rohe, weiße, dunte und gefaͤrbte Leinwand, 
Steif⸗ und Wattirungs Leinwand, Parchent, Flanell, Schwandoy, Moltum, 
rother und weißer Fließ, alle Couleuren gefärbte Kittay, inlandiſches baumwollen 
dreyfaches Strickgarn, drey⸗ und zweyfacher Strick⸗ und Neh⸗Zwirn, beſonders 
fehr ſchoͤnes Acht engl, dreyfaches baumwollen Strickgarn erſter Sorte von Nro. 8. 
bis 88., Tamborin⸗, Mull⸗ und⸗Patent⸗Garn, alle Couleuren Zeſchen⸗Garne in 
klelnen Stränden, und alle Specereywaaren find zu den billigſten Preißen zu das 
ben beh. . Carl Heinrich Callenberg, Reuſchegaſſe zur Pfauecke, 
Breslau. F. A. Meyer und Comp. aus Schwaͤbiſch Gmünd empfehlen 
ſich während des gegenwärtigen Markts mit einem Aſſortiment von Bijenterie⸗ 
und Galanterie⸗Waaken eigener Fabrik, Ihre Wohnung iſt im Gaſthofe zu den 
drey Bergen 8 SE 3 


| E ( 
Breslau. Eine ſehr gute Thorwens⸗ Thur und zwey eiferne Gegitter 


ind zu verkaufen; hingegen wird ein noch ganz guter großer Dfen zum Kauf ge⸗ 


ſucht. Das Nähere beym Tiſchlermeiſter Mummel im Bürgerwerder. 
) Breslau. Mit ſchoͤnem ſchwarzen Levantin zu ganz billigen Preißen em⸗ 
pfiehlt ſich der Seiden fabrikant Schicktanz, wohnhaft auf der Schuhbrücke im 
goldnen Stück. 75 LER 5 = 
*) Breslau. Ein hleſiger Privatlehrer, wilder in feiner im beſten Rufe 
ſtehenden Penſtons⸗Anſtalt für Söhne noch einige junge Leute aufzunehmen im 


Stande iſt, macht auswärtigen Eltern, welche Ihre Kinder unter guter Aufſicht an⸗ 


ſtändig erzogen wiſſen wollen, darauf aufmerkſam. Nähere Auskunft deym Mu⸗ 
ſitaltenhändier Herrn Foͤrſter, Ohlauer⸗ und Bruſtgoſſe. | ! 

Sy Breslau. Meine Strohhn:⸗Fabrike habe ich mit verſchledenen Stroh⸗ 
hüten aller Arten für Damen und Kinder nach der neueſten Fogon, fo wie auch 


italleniſchen Hüten und Strohfederm vermehrt, und empfehle ſolche einem hieſigen 
und auswärtigen verehrungswuͤrdigen Publiko zu dem billigſten Preißen. Auch 


werden Hüte bey mir umgearbeitet und gefärbt. 5 a 
Johann Gottlieb Loͤber, ö 
„Strohhutfabrikant auf der großen Ohlauer Gaſſe Neo, 1191. 
Groß, Jäno witz bey kiegnitz den Sten März 1816. Die unbekannten 
Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Freyhaͤusler und Bergkretſchmer Chriftian 
Hoitlieb Walter werden hirdurch aufge ordert, binnen dato und 6 Wochen, ſpaͤte⸗ 


ſtens in Termino peremtorio den rrteu April c. ihre etwanigen Forderungen gegen 
den Verfſorbenen perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte hlerorts zu liguldiren und 


zu rechtfertigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit nicht wel⸗ 


ter gehort werden ſollen; dem noch dermalen unter den Waffen ſtehenden Militair 


aber werden ſerne dies fälligen Gerechtſame hiermit vorbehalten. Kaufluſſige zu 
dbieſem auf 48 Rthlr Con. tapirten Bergkretſcham koͤnnen desfalls den 4. April a. 


Vormtttags ſich hierorts einfinden und mit Einwilligung der Creditoren den Zu⸗ 


Flag gewaͤrtigen. 5 


8 Leipzig und Altenburg im Maͤrz 8 6. Von „Simonde Sismandt 
Literatur des ſüdlichen Europa's, deutſch herausgegeben und mit Anmerkungen 


begleitet von Ludwig Hain.““ iſt ſo eben des e ſten Bandes zw pre Abtheilung er⸗ 


ſchienen, womit der erſte Band; welcher die altfranzoͤſiſche und itatentſche Litera⸗ 


tur enthalt, beerdigt iſt. Die Ueberfetzung giebt das Original mit Treue wieder, 
und hat von ihm den Vorzug, daß t alle denen angefuhrten Poeſten In ihrem jedes⸗ 


maligen Versmaaße übertragen find Der zweyle and, welcher die fpanifche und 
portugleſiſche kiteratur umfaßt, wird, ebenfalls in zwey Abtheilungen, noch in die⸗ 
ſem Jahre erſcheinen. Dem Ganzen werden von dem leber ſetzer Berichtigungen 


und Ergänzungen angehaͤngt werden. Des erſten Bandes erſte Abtheilung koſtet 


a Mihl. 10 fgr., die zweyte 1 Rihlr. ge far. Cour, mithin der ganze: erſte Band f 


Rthl; gleichen Preiß wird auch der zwepte Band haben. FE 
Ber = 8 F A. Benckhaus⸗ 
Willibald Auguſf Holäufer;; 

um Adolphſchen Hause am der Ecke des Kramelmarktes⸗ 


Ji in Breslau zu haben bey: 


— 


N 
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Dege dnn ad te de. 
Auf Sr. Kenigl Maeſtct von Preußen zk. de. 
= allergnaͤdigſten ESperiat- Befehl. | 


Beeslouſches Intelligen-Blatt zu No. XII. 


ö Sr Ziau verpachten. . 
Das mit Trinſtatis c. pachtlos werdende Koͤnigl. Domalnen⸗Amt Rybnick, 
ſoll vom 1. Juni d. J. ab anderweit auf 9 oder 12 Jahre „Im Wege der oͤffentli⸗ 
chen Lititation in General- Pacht ausgegeben werden. Dieſes Domainen Amt 
Tiegr ganz geſchloſſen zuſommen im Raltiberer Erelfe und hat feinen Sitz in der 
Stadt Nybnick, weiche 2 Meilen von der Cteis⸗Stadt Rattibor und von der Oder, 
eben ſo welt von Loslau, 3 Meilen von Gleiwitz, von der oͤſterreichſchen und 
pohlenſchen Gränze aber, fo wie von der Stadt Dieß, 4 Meilen entfernt if, 
Die Reallräten deſſelben beſtehen: 3 ae Er 
1) In 26 Zinß“ und Dienſipfiichtigen Dorfs und Ortſchaften, welche zuſam⸗ 
men 1366 Rihlr. 23 gr. 2 5 pf. an baaren Gefaͤllen entrichten, an Getreyde 
331 Scheffel 4 Metzen Roggen, 659 Scheffet 22 Metzen Haafer und 
NEE Scheffel 4 Megen Roggen⸗Mehl zinſen. Die Dienſte werden unter Vor⸗ 
behalt der Reluitſon mie verpachtet. Im Fall der Relultlon hat Pächter 
anſchlags⸗ und geſetzmaͤßige Entſchädigung zu erwarten. e 
2) In 19 Vorwerken, namentlich Rybnick, Biäſſowitz, Nieder ⸗ und Ober⸗ 
Beiertultau, Boguſchdwitz, Chwalowitz, Ellguth, Floriansbof, Golleow, 
SGoyttartowitz, Grabownia, Junkowitz, Joſephbof, Klokotſchin, Poppelan, 
Roy, Mutel⸗ und Ober ⸗Schwirctlau und Smolln ag. Er: 
Das geſammte Areal derſelben betraͤgt? 2 7 5 
a Sog M. M. 74 R. Ackerland, 
555 94 — Gaͤrten, 
198 erg Wen, 
a, 08 = 126 — Dutung in den Feldmarken, 
13% —— is — Teiche „ 
: 469 —— 71 — Unland, 
— P r 
x fanmen 10,325 Sn. RE = 
Das eiserne Königl. Glund⸗Inpentartum auf dleſen Vorwerkern, welches der abl⸗ 
gehende paͤchter üͤdertommen und wieder zuruͤck zu gewähren hat, iſt ſehr bedeutend 
\ * AR 25 ; = an 


* 


2 (2) 2 


an Ausſaaten und Vichförpern, nicht minder an Wagenfohrten, Acker !, Milch: 
und Fiſcherey⸗Geraͤthſchaſten. 
3) In der amtlichen Getränfe: ⸗Fabrikatlon, welche ſich beym Sitze des Amtes 
in der Stadt Rybulck befindet, und das 5 Verlags Recht uͤber 
27 Kruͤge exerelrt. 
4) In 13 Waſſer Mehl- und 2 Brett Muͤhlen. 
5) In einer Pottaſchſiederep. N 
6) In einer Ziegelley. 
- Bepde letztere liegen dicht beym Aumts⸗Sitze und der Stadt Rybnick. 
5 Dleſes bedeutende und vieler Meliorationen faͤhige Domalnen⸗Amt iſt mit 
ollen vorerwaͤhnten Realltaͤten und Gerechtſamen, und mit Einſchluß der baaren 
Gefälle von 1,366 Kehle. 23 gor. 25 pf., des Zinß⸗Getreydes, der unbeſtaͤndi⸗ 
gen Gefälle von 72 Rthlr. 22 gar. 35 pf., der kleinen Pachtſtucke von 173 Rthlr. 
2 1 gr. 8 d'. und exeluſ. der zu verrechnenden Juris dictſons⸗Gefaͤlle, endlich nach 
Abzug aller wirthſchaftlichen Ausgaben, unter denen ſich auch 500 Rthlr. an aus⸗ 
geworfenen Gehalt fuͤr den General⸗bachter befinden, jedoch erctufive der Steuern, 
weiche 2209 Rihlr. 3 gr. 9 pf, betragen und vom General⸗ Pacher ens über 
nommen und berichtiget wurden, fuͤr een 
2 7,400 Rihlr. 
verpachtet geweſen; und fol 
den 22flen April 
im Wege der öffentlichen Lieltation, welche der Departements Rath des Amtes 
In Rybuſck ſelbſt abhalten wird, auf anderweite 9 oder 12 Jahre verpachtet 
werden. 
Es fieht jedem Pachtluͤſtigen frey, ſich vor = Termine ortlich von den 
Realitäten des Amtes in Kenntniß zu ſetzen, und der jetzige General⸗Paͤchter, Major 
f Freyherr v Lincke, iſt angewieſen, den Etat des Amtes, den bisherigen Pacht⸗Con⸗ 
tract, fo wle die Charten und Vermeſſungs⸗Regiſter von den Vorwerken, zur Eins 
ſicht vorzulegen und uber ſaͤmmeliche Intraden die verlangte Auskunft zu ertheilen. 
ER Im Termine ſelbſt ſollen die ſpeciellen Pacht⸗Bedingungen ausfuhrlich vorge⸗ 
tragen, es können jedoch nur ſolche Pachtluſtige zum Mitgeboth zugelaſſen werden, 
welche im Stande find, ſich über Ihre Vermoͤglichkeit und Faͤhigkeit, einem Koͤnigl. 
Amte von dieſer Bedeutung vorzuſtehen, auch eine Caution von 4000 Rthlr. in 
Schleſiſchen Landſchaftlichen Pfandbriefen zu beſtellen genügend auszuweiſen. 
- Signatum Breslau den 6. Maͤrz 1816. 8.0 
Flnanz⸗Deputatlon der Koͤnigl. Breslauſchen Begerung 


Zu verkaufen. Be 

Breslau den riten Juli 1815. Von Seiten des unterkeihneten Sänlat, 

DW: Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemucht: daß auf den 
Antrag = 


355% Fe a 
Antrag der graf, Koͤnigsdorfſchen Erben und Vormundſchaft, bie Subhaſtatien 
des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Creiſe gelegenen Rittergutes 
Seiffersdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im 
Junt dieſes Jahres, nach der bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus⸗ 


haͤngenden Proclama beygefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Toxe, 
landichaftlich auf 46,636 Rthlr. 27 ſgr. 6 d' abgeſchaͤtzt if, befunden worden. 


2 


Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhlge hierdurch Öffentlich. aufgefordert 5 
und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten, vom 25. Auguſt e. a. an ge⸗ 


rechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 21. December d. J. und 


den 29. März künftigen Jahres, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 28. Juni fünttigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Tielſch Im Parthepenzimmer des hiesigen 
Sbder⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Voll⸗ 
macht verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtlzcommiſſarien, wozu 
ihnen für den Fall etwantger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger, 
Juſlizcommiſſarius Mietſchke und Juſtiſcommiſſartus Stoͤckel vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie fi) wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 


toll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremsorifihen Ter⸗ 


mins etwa eingehenden Gebsthe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſo⸗ 
wohl der ein getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente, verfügt we den. Jedoch werden in Folge 
des noch validirenden Suſpenſions⸗Ediets vom 30. Juli 1812., den etwa dabey 
intereſſirten Milltairperſonen ihre Gerechtſame vorbehalten. 
5 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefiens > 5 
Breslau den 18ten Juli 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den’ 
Antrag des Königl. Fisci, da die laufenden Zinſen aus den Revenüuͤen nicht derich⸗ 
liget werden konnen, die Subhaſtation der im Brestauſchen Ereiſe gelegenen Guͤter 


Schweinern, Leipe und Neuvorwerk nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 


Nutzungen, welche im Jahre 1814. nach der bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
zuſehenden revidirten juſttzraͤthlichen Taxe zuſammen auf 135 866 Rihlr. 9 fgr. 4 d'. 
abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähig: hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 
9 Mon ten, vom 25. Auguſt c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
namlich den 18ten December c. und den 16ten März 1816. beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 2 zſten Juni 1816. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Reinhardt im Partheyenzimmer des 
hieſtgen Obet⸗Landesgerichts⸗Haufes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit Bollmacht ve ſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
rien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Regierungsrath Hei⸗ 
nen, Juſtizcommiſſarius Mitſchke und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an 


Mod all⸗ 


deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchein en, die beſondern Bedingungen und 


7 


1 „% | 
Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndicatton an den Meute 
und Beſtbtethenden erfolge; auf die nach Ablauf des peremtortſchen Termins etwa 
eingehenden Geborhe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente, verfügt werden; jedoch werden den dabey etwa inte⸗ 

reſßſirten Militair⸗Perſonen, wegen des noch geltenden Suſpenſions⸗Ediets vem 
30. Juli 1814. ihre Gerechtſame vorbehalten. Ku = 
Roͤnigl. Preuß. Oder⸗Kandesgericht von Schleſten. 
5 Breslau den ꝛ7ten November 1818. Da bey Beſtimmung der Lielta⸗ 
klonstermine in der Subhaſtations⸗Sache der Güter Schweinern und Leipe, der 
Kalender fär das fünftige Jahr noch nicht ausgegeben war und aus einem daher 
entſtandenen Jerthum der peremtoriſche Biethungstermin auf, einen Sonntag an⸗ 
geſetzt worden iſt; fo werden die etwanigen Kaufluſtigen hierdurch benachrichtige, 

daß dieſer in der vorſtehenden Bekanntmachung vom 18. Full c. auf den 23. Jun: 
1616, anberaumte letzte Lictcatlons termin, den folgenden Tag als den 24. Juni 1816. 
nach geſetzlichen Vorſchriften abgehalten werden wild. 5 RER 

Roͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 

„) Breslau den aoflen März 1816. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
der ehemaligen Vincentiner⸗Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 30. zu Stannowitz 
Ohlauſchen Crelſes beiegene und auf 1135 Rehlr. 24 ſgr. 6 d', gerichtlich gewür⸗ 
digte Mathes Sobeckſche Bauergut, beſtehend aus den vorhandenen Wirihſchafts⸗ 
gebaͤnden, einem Garten unb einer Hube robothſamen Ackers zu Felde, auf den 
Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Behufs der Auseinanderſetzung hier⸗ 

mit freywillig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen; weshalb Beſigz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit eingeladen werden, in dem dieſerhalb peremtoriſch angeſetzten Terz 
mise den isten Juni c. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtskanzley zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meist und Betz 
zahlenden gedachtes Bauergut unter Einwilligung der extrahentſſchen Erben gericht⸗ 
lich zugeſchlagen, auf etwa fnäter. erfolgende Gebothe aber nicht weitere Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann übrigens ſowohl in hieſiger 
Canzley, als auch bey den Berichten in Stanowitz eingeſehen werden. 0 
DRS Koͤnigl. Juſtizamt der ehemal . ' 
Sagan den Aten Februar 1816. Auf den Antrag der Erden. 905 zu 
Heillgenſee hiefigen Creiſes verſſorbenen George Heinrich, ſoll die ihnen zugehörige 
daſelbſt belegene und gerichtlich auf 440 Rthlr. 12 ggr. 6 pf, mit Beylaß gewür⸗ 
digte Haͤuslernahrung den 22. April d J. früh 0 Uhr oͤffentlich hor uns hlerſelbſt 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, zu welchem Termine beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fklaͤhige Kauffuſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufs⸗ 
ge: bedingungen im Termine bekannt gemacht, und der Zuſchlag dem Meiſtbtethenden 
mit Genehmigung der Heinrichſchen Erben erfolgen ſoll, ohne auf fpäter einge⸗ 
hende Gebothe zu achten b a 8 3 
Se Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. ET 


Landeck 


1 


dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Puſchine anſtehe. N 
willigung der tragenden Gläubiger an den Melſt, und Beſtdiethenden erfolgen, 
und die Taxe kann in Zuͤlz bey dem Unterzeichneten täglich eingeſehen werden. 


VVV | 
u Landeck den 16ten März 1816. Nachdem wir im Wege des üder den 
gone des verſtorbenen hleſigen Fleiſchers Ignatz Weſe eröffneten Concurſes zum 
Verkaufe ee ae ! 
1) des auf der hiefigen Kirchgaſſe geleg nen, wit Nro. 78. bezeichneten und 
5 auf 791 Rthlr. 2 fat. 9 d', Courant abgeſchäßten Hauſes, und 5 ” 
2) a bieigem auf go Rthir. Cour. gen uͤrdigten Fleiſchdankgerechtigkeit fuß 
F %%% ͤᷣ ò 
einen Bletkungstelmin auf den 28ſten May d. J. anderaumt haben; ſo laden wir 


alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und gegen das melſte und beite Gedoth und daare Zahlung in Courant den Zuſwlag 


8 gewärltgen, indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 


on der Beſchaffenbeit und dem Wertbe des Hauſes und der Fleiſchbank koͤnnen 
ſich Kauftaſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen 


die auf dem piejigen Rathhauſe ausgeh angene Taxe zum Leufaden dlenen kann. 


Aa a 8 25 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

h Zälz den ısten März 1816. Es wird hlermit bekannt gemacht, daß 
die Windmühle zu Jamke uhnweit Friedland und zu den Gütern Puſchine gehoͤrig, 
vie ſich in tauglichem Bauſtande befindet, wozu ein Acker von. 4 Scheffel Aus ſaat 
und ein Haus von Bindewerk nebſt Stall und Scheuer gehört, als weiche Muhle 
mit den benannten Pertluenzſtüͤcken nach Abzug der Abgaben auf 1398 Rthl. Cou⸗ 


rantwerth gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der Executkon ſubhaſtirt werden 


ſoll, und daß der Termin hierzu den 27ſten May d. Nee um 10 Uhr in 
er Zuſchlag wird nach Ein⸗ 


> Das Gerichtsamt der Herrſchaft Puſchine. Hanke. 
„Oels den zoften Februar 1816. Da an dem am roten d. angeſtandenen 
Termine zum Verkauf des Dittfeldſchen Freyhauſes und Zub hoͤr zu Juliusburg 


keln annehmſiches Geboth erfolgt, und daher zu gedachten Behuf ein neuer Ter⸗ 
min auf den 2 ſten Mah Vormittags 8 Uhr vor unſerm Deputato, Herrn Cam⸗ 


mekrath Thalheim, in der Füͤrſtenthums⸗Gerichtsſtaͤte hieſelbſt anberaumt worden 


iſt; fo werben Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, indem auf fpäs 


lere Gebothe keine Rüͤckſicht genommen werden wird, 


Perſon, fo ihre Dienſſe anträgt, 


= *) Bre lau. Ein junger verheuratheter Mann mit guten Atteſten verſehen, 
wünſcht als Kutſcher eneweder hier oder bey einer Herrſchaft auf dem Lande dald 


unterzukommen. Er kann fahren wie es verlangt wird und verſteht auch die Kur 
von Pferden. Zu erfragen beym Kutſcher Hoffmann auf der Ochſengaſſe Nro. 30a, 


8 5 Citationes Edittales. „ 
„ Grottkau den aten März 1816. Das für den Bauer⸗Auszügler Chri⸗ 


ſtoph Schuppe zu Bankau anf dem zu Grottkan ſub Nro. 105. belegnen brauberech? 


tigten Danfe intabulirte Capital von 100 Rthl. Nom. Mz. foll gelöicht werden, 

und das darüber vom Hauskigenthümer, Schneider George Anton Schmelz, un⸗ 
term sten Januar 1813. gusgeſtellte Hppotheken⸗Inſtrument nach der ale des 
“ 7 5 IR “ 3 0% E 33 1 a € ‘ 
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Inbabers verbrannt ſeyn. Es werden daher alle diejenigen, 


f 5 weſche al Diele zu 
loͤſchende Poſt und bas darüber ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument als Eigen thu⸗ 
mer, Ceſſionarii, Pfond⸗ ober ſonſiige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordett, den aten May e. Vorinlttags um 10 Uhr vor uns 
zu erfchrinen und ihre etwantgen, Rechle auszuführen; widrigenfaußs ſie deren wer⸗ 
den ür oerſuſtlg erklaͤrt, das Inſtrument amortiſtrt und die Poſt geloͤſcht werden 
ooo Ser Könige, Gericht der Stadt. RS 
Landeck den toten März 1816. Da wir per Deeretum vom heutigen 
Dato uͤber den Nachlaß des verſtordenen hieſigen Fleiſchers Ignatz Wehſe zu weh 
chem das Haus Nro. 75. und die Flelſchtankgerchtigkeit Rro. 9. hieſelbſt gehoren, 
den Concurs eroͤffnet und zur Anmeldung und Nachw iſung der Anſpruͤche an die 
Concursmaſſe einen Termin auf den 28ſten May d J. anberaumt haben; ſo laden 
wir alle diejenigen, welche an die Concursmoſſe aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde einen gültigen Anfpruch zu haben vermeiden, hierdurch vor, an dieſem 
Zage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen „ihre Anſpruͤche 
an die Concursmaſſe anzumelden und beren Richtigkeit nachzuweiſen z widiigenfals 
die Auſſenbleihenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludtrt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Denen im § 1, der Verordnung vom zoſten Juli 1812. genannten 


Militalrperſonen werden jedoch ihre Rechte vorbehalten. - 
, Feil Preuß, Stadtgericht. = 
Neumarkt den zıflen März 7816. „Der Schmiedemeiſter Franz Kuppe, 

welcher ſich heimlich von Canth entfernt hat, wird hiermit auf den Antrag feiner 
hinter! aſſenen Ehefrau aufgefordert, binnen drey Monaten zurückzukehren; widri⸗ 


gen alls auf ihren und feiner. Glaͤubiger Antrag mit der Sud haſtarlen feines Hau⸗ ü 
2 2 : EN ! 7 


les verfahren werden wird. a = a 5 
SER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Canto. Fiſcher. 
ES e AVERIISSEMENIS. er \ = 
) Breskau. Von dem fon im Jahre 1814. angekündigten aber wegen 
Amtsarbeiten des Verfoſſers verfpäteten „Unter ſuchungen über Bibel und Kirchen⸗ 
geſchichte vom Profeſſor Scheibel“ iſt nun bey Gruß und Barth der erſte Theil 
fur 16 ggr. Cour. zu haben. ee ee 
Breslau. Meine gute Frau gebar mir den 24. März ein geſundes Mad. 
chen Dieſe Nachricht mache ich hierdurch allen meinen hochgeehrten Goͤnnetn, 
Freunden und Verwandten ergebenſt bekannt. ER TE . 
35 RR TER Vorsteher einer Schul, und Penſions⸗Anſtalt 
fur Knabe und Mädchen. f EEE 
* Vreskau. Den 25 März früh gegen 3 Uhr entſchlummerte zu einem 
beſſern Erwachen in jener Welt nach einem 16 wöchentlich n harten Krankenlager an 
der Auszehrung und Waſſerſucht in einem Alter von 62 Jahren unſere gute Mutter, 
S, C. Wende geb. Handke, Mit raſtloſer Thaͤtigkeit hat Re, ſtets ihren Bexrufsge⸗ 
ſchäften vorgeſtanden, und wit mütterlicher unermüdeter Sorgfalt für unfere Er⸗ 
jiehung, Ausbildung und Subſſſtenz, für welche unfer Vater, der ihr ſchon vor- 
18 Jahren voran ging, uns zu trüb enkriſſen wurde geſorgt. Ihre Zerzensgate 
und Gefaͤlligkeit haben ihr überall; we fte in Berbindung ſtand, viel Freunde er⸗ 
worben; daher erluͤllen wir die traurige Pflicht, allen Freunden und ee 
FR : eien 
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diefen far und fo ſchmetzlichen Verluſt anzuzeigen, und find auch ohne schriftliche 
Beyleidsbezeigungen ihrer gütigen Theilnahme derſichert. Frede und Ruhe fey ih⸗ 
rer Aſche!l Larl Wilhelm Ludvig Wende. a ee 


Amalie Charlotte Henriette Schmidt geb. Wende. . 
Friedrike Wi helmine Wende geb. Haniſch, als Schwiegertochter. 
Paul Leonhard Schmidt, als Schwiegerſohn. f 


Mit Bezug auf vo ſtehende Bekanntmachung verbinde noch hiemit die An⸗ 
zeige, daß ich die im Namen meiner Mutter nun ſeit r Jahren geführte keinwand⸗ 
Ausſchnitt⸗Handlung jetzt für meine Rechnung und unter meinem Namen fortfegen 
werde, und bitte ganz ergebenſt, das der Verewigten ſeither gitigſt geſchenkte Zu⸗ 
trauen und Wohlwollen auch auf mich zu uͤbertragen und die Verſtcherung zu ge⸗ 

nehmigen, daß ich alles anwenden werde, mir daſſelde zu erwerben und zu erhal⸗ 
ten. Ex 55 Carl Wende, Leinwandreiſſer. 
„) Breslau. Von den berüͤhmteſten Fabrikanten habe ich kurzlich nachſte⸗ 
hendes Sortiment Wiener und italleniſcher Chocolade erhalten, als: Extra feine 
Wiener Vanillen⸗Chocolade das Pfund zu 35, 50 und yo ſgr., 3 und 4 Rthlr. Cour. 
Vauillen⸗Chocolade von Caracaſſiſchem Cacao das Pfund 33 Rthlr. Cour.; feine 
Geſundheits⸗Chocolade mit Salepp das Pfund 50, 60 und 70 far. Cour., und fei⸗ 
ane Geſundheits⸗ oder Lychen⸗Chocolade das Pfund 45 for. und 2 Rthlr. Cour. 
(bon behden letzt benannten Sorten auch Paſtillen in eleganten Schachteln, die 
Schachtel 6 ſgr., 6, 10 und 12 ggr. Cour.); extra feine Maylaͤnder Chocolade 
in Staniol das Pfund so fgr. Courant: extra feine Turiner das Pfund 3 Kthlr. 
Cour.; extra feine Strasburger das Pfund 50 far. Cour. Auch iſt wieder zu ha⸗ 
ben: Doctor Hufeland's Geſundheits⸗ und aromatiſche Chocolade das Pfund 
55 ſgr. Cour. — Von eigenem Fabricate: Chocolade mit Vanille das Pfund 4, 
3 und 2 Rihlr. Mz., mit Gewuͤrzen a 44 und 35 far. Mz.; Geſundheits⸗Chocolade 
das Pfund 44 for, Mz., It, nebit Eau de Berlin; feinen wohlriechenden Wäſſern 
in eleganten Flacons; Doctor Hufelands Zahn⸗Tinctur; Zohn⸗Opiat; Zahnpulver 
und Waſchwaſſer; Zahnpulver von Doctor Welper, Doctor Biſchof und Doctor 
Grapengteßer; acht engl. Opodeldoc, engl. Seifenſpiritus zum Raſtren; nach engl. 
Art zubereitetem Lakritzen⸗Saft; Doctor Müllers magenſtaͤrkendem Blſchof⸗ 
Extract; aromatiſchen Magen-Morfellen; feinen Raͤucherkerzchen; aromatiſcher 
Maſſe; diverſen Raͤucherpulver auf Blech und Kohlen; Pot poliertes la Reine; Per⸗ 
gament⸗Steintafeln mit immerwaͤhrendem Kalender, fo wie auch welche mit Mes 
ductions⸗Tabellen und Waͤſche⸗Kalendern das Stuck zu 6, 10 und 12 gar. Cour.; 
Feuer⸗Bleyſtiften von neuer Erfindung, womit man auf Papier, Holz und Pergas 
ment ſchreiben und auch Briefe befiegeln kann, das Stuck ggr. Mz., in haben 
bey g DE Fldelis Auguſt Krumpholz. 
) Breslau. Relſegelegenheit nach Berlin. Naͤheres auf der Neifergaffe 
in Nro. 39... 25 es „ 
) Breslau. Mit allen Sorten einfacher und doppelter Ligueure, erſtere 
a Quart 13 for. im Einzelnen empfiehlt ſich dieſen Markt ergedenſt zur gefaͤlligen 
Abnahme ER Johann David Spieler; En 
B in dem neu eröffneten kaden Schweldnitzer Straße Nro. 6519. 
„) Breslau. Sehr guter „fetter, aͤchter hollaͤndiſcher Suͤßmilch⸗ und 
Schweizer Kaͤße, unoerfaͤlſchte Ungar und Franzweine, ſehr guter leichter Por⸗ 
VER 3 ! 2 torico 
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N pre und Nolhen⸗Canaſler, Schwester Rol und Kraustabak iſt nebst allen Sors 
ten Specerey und Fardewagren, wie auch alle Sorten Papier, im Ganzen und 
Einzelnen zu haben bey Ernſt Singthaller auf der Odergaſſe in Nro. 270. 5 

) Breslau den 25ſten Marz 1816. Die bey uns erfolgte Anziige, daß der 

der verwit. Klerſchte hieſeldſt gehoͤrige Pfandbrief auf Falkenau NG, Nro. 41. Über 
300 Rthlr. durch Diebſtahl abhanden gekommen, wird hiermit nach K. 125, Tit. 31. 
Theil a, der Gerichtsordnung bekannt gemacht. = 
N Secchleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. . 
) Breslau den zsften März 1816. Die unterm 1. Februar c. als abhane 
den gekommen angezeigten Pfandbriefe f SE 1 
Nieder⸗Adelsbach S. J. Nro. 15. über go Rthlr. 
. iet N . , ö 

ind wieder zum Vorſchein gekommen, welches zur Wlederherſtellung ihres unge⸗ 

hinderten Cour ſes bekannt gemacht wird⸗ i SE e 
8 . Schleſiſche General- Landſchafts⸗Otrectlon. 

0 „) Wartenberg den roten März 1816 Eine in Boguslawitz Wartenberg⸗ 
ſchen Creiſes belegene Freyſtelle, welche nett dem dazu aehörtgen Garten und Ge⸗ 
bände auf 110 Rihlr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwenbigen Sub ha⸗ 
ſtation offen iich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Verkauf iſt 
ein peremottſcher Termin auf 28. May angeſetzt worden. Kaufluſtige werden da⸗ 
her eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Ubr ſich in dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Boguslewitz einzuſinden und ihr Geboth zum Protocoll zu geben, wo 
alsdeon der Beſt⸗ und Meiſtbiethende zu gewärtigen hat, daß ihm dieſe Stelle zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ehemali⸗ 
zen Berg rs Ellert vorgeladen, an gedachten Tage ad lquidandum et juſtifican⸗ 
dum ihrer Forderung water der Verwarnung adeitirt, daß, wenn ſelbige nicht er⸗ 
ſcheinen ſollten, ſie mit ihren Anforderungen an die Maſſe präciudirt werden ſollen, 
; 0. Geäflich v. Reichenbach Boguslawitzer Gerichtsam. 

a Wechſel Grid» und Fonds Eourfe, 

Breslau den 27. März 1816. i 

d Br. f G. ! : > Br.. 
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zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz. Sia 
vom 29. Marz 1816. ; 


= Gerichtfich 0 Kaufeontrace, 


Som, Breslau den 2 7ſten Januar 1816, Von Seiten des Königl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Maſog das ſub 
Nro 9, zu Groß⸗Zoͤllnig gelegene Bauergut laut Adjudicatoria de publicato Bres⸗ 
lau den 11. December 1915 für 12 10 Rehlr. Courant erſtanden hat, und iſt 
der Beſitztikel für denfelben ex Dee! eto vom 12. December 1815. in das Grund⸗ 

und Hypothekenbuch eingetragen worden. 

Dohm Breslau den 1 ten Februar 1615. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Lorenz Jaͤniſch von den Franz 
Jaͤniſchſchen Erben die ſub Nro. 12, zu Kotzerke gelegene Schmiede laut Kauf⸗ 
contract de confirmato LT. Februar 1815 für 300 Rthlr. klingend Courant er⸗ 
kauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben ex Decreto vom 24. Januar 1816. 


in das Grund⸗ und Hypothekenbuch eingetragen worden. 5 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 20ſten Februar 1816. Bey hleſigen 
Reichsg'aͤflich Schoffgotſchſchen Gente mern ſi Ro nachfishende Kaufeontraste 
gerichtlich vollzogen worden: 
I. In der Herrpchaft 15 
8 90 Des Anton Tauchmanns, um Gottlob Schabs . Ned, 22 6. 
in Hermsdorf, pro 663 Rihlr. 
2) Des Gottlob Schmidts, um der werte Roſina Sein Anenhang 
Nro. 226. in Hermsdorf, pro 763 Rthlr. 
3) Des Carl Wenzel Raſchkens, um ſeines Vaters Wenzel wussten Aueß⸗ 
haus Neo. 135. in Hermsdorf, pro 1063 Rebe, 
4) Des Franz Heinzels, um are Gottlieb Huͤbners Anuenhaus Nerd. 70. 
in Hermsdorf, pro 120 Rihlr. 
5) Der Maria Roſina Baumertin, um George Sriebeich Klebſes Auenbaus 
Nro, 185 in Hermsdorf, pro 350 Kthlr. 
SR 6) Des Johann Goltfrled Menz ls, um Sopann Gone Wenzels Dauer 
gut Be 19 in ‚Hermsdorf, pro 4200 Ribler. 
VC 79 Des 


8 (e) 88 


7) Des Benjamin Stephans, um George Friedrich Stephans Auenhaus 
Nro. 54 in Petersdorf, pro 70 Rthle. 
8) Des Benſamin Liebigs, um Ehrlſtjan Golifried Fiebige Auenhaus No. 43. 
in Petersdorf, pro 100 Rihlr. 
9) Des Ehrenfried Stelzers, ‚um Gottlieb Schmidts Auenhaus Nro. 1 37. 
in Petersdorf, pro 90 Rihlr. 5 
10) Des Friedrich Gloſes, um der Marla Juliana Moywaldin Auenhaus 
Nro 53. in Petersdorf, pro 125 Rthlr. 
8 1) Des Benjamin Ruͤckers, um der Chriſtiaua Beata Maywaldin Auen⸗ 
haus Nro. 96, in Petersdorf, pro 112 Rthlrr. 
12) Des Ehrenfeied Liebigs, um Gottlieb Liebigs Auenhaus Neo: 38. in 
Petersdorf, pro a3 Rthlr. 
13) Des Ehrenfried Neumanns, um Johann Ehriſtoph Zenckers Auenhous 
Nro. gr. in Schreiberhau, pro 600 Rthlr. 
: 14) Des Carl Liebichs, um Christian Buchners Auenhaus Neo. 88. 
: Schreiberhau, pto 380 Rthlr. 
i 15) Des Gotthelf Bergmanns, um Gottfried ces Garten Nro. 16. 
in Schreiberbau, pro 426% Rıbir. 
= 16) Des Gottlieb Pliſchkes, um Gottlob Liebigs Auenpaug N 35 in 
Schreiberhau, pro 400 Rthlr. g 
17) Des Gottlieb Maͤuers, um Gottlieb Bickers Auenhaus Nro. 89. 
Schreiberhau, pro 140 RM. 
18) Des Ehrenfrted Wehners, um Chriſtian eee Auenhaus No. 109. 
in Seyfershau, pro 400 Rihl. 
19) Des Gottfried Wehners, um Gottlieb Webers Auenpand Nro. 117. 
in Senfersbauß, pro 130 Mehl. - 
20 Des Gottlieb Beckers, um Sieg wund Beckers Auenhaus No. 122. in 
Gepfershan, pro 400 Rth. 
221) Des Siegmund Kobers, um Chriſtlan Sorten Kobe 8 Auenhaus 
No, 128 in S'yfersbau, pro 300 Nihl. 
= 22) Des Beil nd Päſch⸗ 13, um Sn Päſchels Auenhaus No. 77. in 
Seyfershau, pro 5 33 Rthl. 5 
23) Dis Gottf ſed Wehe ers, um Carl Benjamſa e Wieſe No 117. 
in Seyfershou, pro 100 Mehl: 


24) Des Johann Gortlteb Schelte, um das väkerl e No. 19. 1 


Seyfershau, pro 1000 Rthl. 

- 25) Des Christian Ehreuftled Ebers, um der Anna Moria Mehnertinn 
Bauer zul No, 11. in Seßfershau, pro 1100 Rihl, 5 
. 5 1 ö 5 26) Des 


26) Des Johann ehrt Gofmanne, um Ehriſtoph inne Neumanns 
Garten No. 1. in Seyfershau, pro 1000 Rthl. 
27) Des Johann Gottfrled Fromholds, um Johann enten Bromfeibs 
Auenhaus No. 3: ln Lnbwigsdorf, pro 350 Rthl. 
28) Des Gottfried Großmanns, um feines Vaters gleichen Namens 
No. 16 in kudwigsdorf, pro 180 Kehl. 
29) Des Johann Gottlob Ellſels, um eheſſtan Neumanns Auenbaus 
No. 46, ju kudwigsdorf, pro 180 Rthl. 
30) Des Johann Gottlieb Müllers, um Far Beckers dienende. 79. 
in kudwigs dorf, pro 160 Rthl, 85 
31) Des Carl Hoͤckels, um Goltlieb Boge Uuenpaus No. 61. in Erom⸗ 
menau, pro 1333 Reihl. ; 
32) Des Gottlieb ee um n Bordinand RT Auenhaus No. 11. 
in Crommenau, pro 200 Kıhl: 
33) Des Glttlieb Ohmanns, um Johann Gettlleb Ninckens . 
in Crommenau, pro 1500 Rthl. 
34) Der Frau Johanne Ellſabeth Hayden geb. Biebiginm‘, um Carl Zrangott 
Ludwigs Erdgartem No 6. in Warmbrunn, pro 500 Kthl. 
35) Der Frau Friederike Weiſſens geb. Froͤmeichin, um der Catharina 
Reichſtein geb, CThambar Auenhaus No, 42 b. in Warmbrunn, pro 2100 Rth. 
356) Der Frau Eleonora Krampfins, um der weil. Marla Roſina Lad⸗ 
wigis Haus No. 69. in Warmbrunn, pro 2080 Rthl. 
37) Des Auguſt Burghards, um Reinhard VBurgbards Aucnpans 
No. 190. in Herichsdorf, pro Too Rihl. f 
38) Der Elsonora Ergmanns, um Ehrenfrie Ginckens Anenpaus 0 
No. 80. in Herichsdorf, pro 300 Rthl. ’ 
39) Des Johann Caſpar Heins, um weil. Gottfried Diemels Edgar ; 
ten no. 16. in Heriſchdorf, pro 2210 Rehl- ö 
40) Des Gottfried Auſts, um Benjamin Soͤhnels Aueh No. 99. 
in Agnetendorf, pro 2133 Rthl. 
41) Des Gottfried Pfaagners, um 5 Dar: Meni no. 60. 
in Agnetendorf, pro 200 Rihl. 25 
42) Des Gottfried Hoffmanns, um Goriftled Befnanms unohens 
No. I 3. in Agnetendorf, pro 320 Rthl. 
43) Der Joh e um al Felſts Wepa no. 49. 
in Hayn, pro 2133 rthl. 
44) Des Gortlob a, um Gottlob Erhers Aargau no. 47 in 
2: pro 169 Rh 
45) Dis 
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45) Des Benjamin Simons, um Chriſtian Reimund Simons Auenhaus 
No. 6, in Bruͤckenberg, pro 355 Rt l. er RE 
II.“ In der Herrſchaft Giersdorf. > 
: 46) Der Johanna Theodora Schoitzins, um der Johanne Deodora 
5 Scholtin Auenhaüs No 153 in Giersdorf, pro 220 Nthl. 
f 47) Des Chriſtian Prellers, um Chriſtiai Gottlieb Prellets Gatten 
0. 183. in Giersdorf, pro 428 Mehl 5 : 
4358) Dis Goitiob Schmidts, um Johann Gottlieb Schmidts Auenhaus 
no. 213. in Seydorf, pro 833 Kthl, N : 
49) Des Gottfried Brodts, um das vaͤterlich Gottfried Brodtſche Auen⸗ 
haus no. 196, In Seydorf, pro 200 Riehl. ® IE 
50) Des Benjamin Mendes, um Johann Gottfried Walters Auenhaus 
As. 30. in Merzdorf, pro 130 Nihl. \ Be 
3 5 III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf, 0 
51) Des Gottlob Bartheis, um das Freyhaus der Schoͤbelſchen Erben 
No. 93, pro 310 Rthl. a = 
52) Des Gottlob Anderts, um Carl Herings Freihaus no. 68., pro 
135 Rihl. 33 “P : 
353) Des Johann Gottlob Heptners, um Gottfried Latzkes Nobotbhaus 
no. 172.,. 270 250 Rthl. = er : 5 
34) Des Johann Ehrenf:ied Bluͤmels, um Johann Chriſtoph Bluͤmelss 
Frey⸗ und Schenkhaus no. 226., pro 1200 Athl. a 
55) Johann Benjamin Engens, um das vaͤterlich Gottfried Engiſche 
Robothhaus no 136, pro 1590 RL =: = 
a. Johann Chriſtoph Fingers, um Gotthard Patzkes Wieſ nſteck in Herms⸗ 
dorf, pro 363 Rthlr, b. Des Carl Maywalds, um Gottlob Maywelds 
Auenhaus no. 136. in Seyſers hau, bro 215 NH. c. Des Johann Gore: 
kried Mapwalds, um Gottlob Mepwalds Auenhaus no. 1 I, in Werners dorf, 
bie ns Riß. = 53 SEHR 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 1gten Marz 1816. Beh hiefigen 
keſchsgraͤflich Schaffgotſchen Geriipesämtern find nachſtehende Kaufcontkacte 
gerichtlich vollzogen worden: . a — . 
3 er en der Herrſchaft Kynaſt, >= 8 

1) Des Gottfried Scholzes, um Johann Gottflied Auſtens Auenhaus 
no. 158. in Hermsdorf, pro 186 Rthl. ST 
2) Des Gotiftled Matterns, um Gottlob Patzkes Auenhaus No. 88. 
in Hermsdorf, pro 103 Rtßl, 5 8 Be € Sa 
ee Es = 3) Des 


G ee 
3) Des Franz Carl Rulfs, um Stan Sofeph Ralfs Auenhaus no. 189. 
in Hermsdorf, gro 220 KH 
4) Des Benjamin Gebauers, um eri Gebauers Auenhaus 40. 40 
in Hermsdorf, pro 120 Rihl. = 
5) Des Carl Bre dtes, um Johann Gorilleb Ba Auenhaus 80.113. 
in Hermsdorf, pro 120 Rthl. f 
6) Des Gortlob Exgers, um Sottfeicd Exners A: ucnhaus. No. 160, 
in Hermsdorf, pro 85 5. Kehl. 
7) Des Gottfried Pliſchkes, um Jehan edle dladerte Wleſe No. 196. 
in Hermsdorf, pro 300 Rehl. 
89) Des Gottlieb Pauis, um Johann Sortlieh Anderts Boden No. 33: 
in Hermsdorf, pro 200 Rthl. 
9) Des Jobaen EChtiſtoph Richters, um Johann Sorities Anderes a 
ſeufleekel No. 230. in Hermsdorf, pro 100 Rtgl. ö 
10) Des Johann Ehrenfried Streck nbachs, um Johann Gottlieb An 
derts Wieſe No 107, in Hermsdorf, pro 95 Rihl⸗ - 
11) Des Gottlieb Fleſchers, um Friedrich Krebſes Auenhaus No. 214. 
in Hermsdorf, pro 135 Nithl. : RE 
12) Der Johanne Efeonore Hainkians, um Gottlieb Anderts Acker; 
ſtuͤcke Ro. 25. in Hermsdorf, pro 800 Rthl. 
13) Des Chriſtian Gottlob Menzels, un Gottlieb ante Wien gans 
No. 176. in Petersdorf, pro 64 Rthl. 
5 14) Des Joe Heinzes, um Benjamin Heinzes Auenhaus I 13, 
in Petersdorf, pro 1333 Rihl. 
i 15 Des Gottfried N Br Siegmund Wehner. Garten Nro. To; 
in Petersdorf, pro 400 Rtgl. X 
16) Des Ehrenfried Mayer um 5 N iſtoph Vids Wenhalg ; 
No. 42, in-Petercdorf,.pro 10% Nthl 2 
17) Des Ehrenfried Adolphe, „ um Sa en Anenfaus No. 143: 
in Petersdorf, pro 112 Nehlk. 
18) Des Gottlieb Rrimannd , um Siegmund Wande Atenhaus 
No. 126. in Petersdorf, pro 273 RUHT. TR 
: 19) Der Johanna Roſina Maywaldin, um der Johanne Elfte Über⸗ 
tin Auenh zus No. 138. in Petersdorf, pro 200 Nihil. 
20) Dis Earl: Friedrich Johns, um Carl Goteſeb Dittrihe Aucnfaus 
No. 64. in P. ıtersdo f, pro 150 Niehl. 
241) Des Gotelieb Liebigs, um Goltlab Jehus Yoenpau Nro. 146. 
N e bi 197 Kehl. 


; aa) Des = 
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ss Des Johann Benjamfn pliſchkes, um weil. Joh, Golifried Übers 
Bauerguth No. 12. in Petersdorf, pro 1200. Rihl 
i 23) Des Gottlob Maͤuers, um Gettlieb Maͤuers Auenhaus Nr. 86. 
in Schrelberhau, pro 200 Rthl. 
24) Des Goltftied Welcherts, um Gottlieb Liebichs Yuenhang Ro. 76, 
in Schreiberhau, pro 200 Rthl. i 
a 25) Des Gotthelf Siemons, um Gottlob Siemons Auenhaus Rro. 202. 
f in Schrelberhau, pro 175 Nthl. 
26) Des Gottlieb Liebichs, um Gottlieb Mendes Wieſe Neo. 20. in 
Schreiberhau, pre 50 Rthl. 
27) Des Benjamin Gringmuths, um die Gotthard Guttbierſche Mohl⸗ 
muͤhle No 3. in Schreiberhau, pio 800 Ribl. 
28) Des Gottfried Neumanns, um Siegmund Neumanns Auenhaus 
No. 127, in Seyfershau, pro 200 Rthl. 
29) Des Johann Ehrenfried Jehde, um Jobann Goufried Schmidts 
Waſſermühle No. 134. in Seyfershau, pro 2300 Rthl 
30 Des Johaun Chrlſtoph Ludwigs, um weil. George Heilmanns Haus N 
No. 132. in Warmbrünn, pro 500 Nthl. : 
31) Des Carl Siebenhaars, um der well. Anna Ehriſtana Keslern 5 
Auenhaus No. 155. in Warmbrunn, pro 3 30 Rihl. 
32) Des Johann Gottfried Schmidts, um Johann Gottlieb Schmidts 
Auenhaus No. 114. in Warmbrunn, pro 595 Rthl. 
33) Des Cof,ar Hilbigs, um Johann Gottlieb Boumgatts Haus 
No. Si in Mormbrunn, pro 330 Rthl. i 
i 34) Des Wilheim Reumonns, um das vöͤterl. Gottlob Reumannfe 
Anenhans no. 79. in Warmbrunn, pro 200 Rthl. 
a 35) Des Johann Carl Benjamin Schaals, um weil Gottfried UNE, 
Anenpaus no. 64. in Warmbrunn, pro 660, Othl. 
36) Des Chriſnan Heinrich Friedrich Fiedlers, um weil. Golthard Neu⸗ 
manns Haus no. 150 in Warmbrunn, pro 300 Riehl. 
37) Des Johann Ehrenfrled Ruͤckers, um weil. David Wünſches Nen 
haus no. 166. in Warmbrunn, pro 400 Rthl; 
38) Des Ehriſtſan Bachſteins, um Gottfried Walters Haus no. 177: 
in Herichs dorf, pro 165 Rthl. 
g 39) Des Ehrenfried Zimmers, um Siegmund Zimmers Garten No. 7. 
in Herichsdorf, pro 480 Rthl. 
460) Des Benjamin Berndts, ae Berndt Auenhaus no. 159. 
in . pro 60 Rthl. 
4¹ Des 
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45 Des Johann Ehrenfried Enders, um Goritieh Lucas Garten 10. 10. 
in Herichsdorf, pro 600 Rthl. 
42) Der Maria Elifaberh Ehiellns, um Samuel Krebſens Auenbaug 
no. 27. in Agnetenderf, pio 2135 Rtöl. 
43) Des Gottfrted Sauers, um Anton Ditreldahs Wieſe no. Sr. f 
Saalberg, pro 503 Rthl. 
44) Des Friedrich Rieſels, um der Eleonora Rleſeln enbaue no. 7. 
in Hayn, peo 186 Kehl. 
45 Des Gottlieb Liebigs, um Gottlob giebigs Auenhaus Neo. 35. 
e pio 121 ae 27 ht: 
5 In der Herrſchaft Gersdorf. : 
46) Des ent Rieſels, um George Friedr. Nieſels Auenhaus Ro. 143. 
in Gieisdo:f, pro 1335 Rthl. 
42): Des Johann Getilieb Glaͤſers, um das voͤterlich Chriſtian Glaͤſer⸗ 
ſche Bauergut ſub no. 175. in Seydolf, pio 880 Rthl. 
f 48) Des Johann Gotileb Exners, um das Chriſtian Wolfeſche Auen⸗ 
haus no. 38. in Seydorf, pro 600 AN. 
49) Des Ehrifitan Hellge, um das Anna Regina dune Bauergut 
no. 23. in Kayſerswaldau, pro 1260 Kthl' f 
So), Des Ehrenfried Leberechts Menzels, um das Leberecht Mentllſche 
Haus no. 67. in Kayſerswaldau, pro 85 Ribl. N 
= III. In dem Dorfe Boderroͤhrsdorf. 8 
51 Des Johann Gottlieb Joſeph, um das Stump ſche Sreobeus no 9 T., 
pro 434 Rthl. 5 
5.) Des Johann Gottfried Gelslers, um Siegmund Engers Srepfaus 
no. 86., pro 308 Rihl. 17 fer. 5 
53) Des Gottlieb Fieſchers, um das Sieamum Zahniſche Gal an 
no, 133. pro 771 Rthl 12 fer. 5 
54 Des Johann Siegmund Jahns, um das Goltſieb Siefherfche Su 
no. 121. . pro 428 Rthl. 17 gr. 
55) Des Johann Ehrenfried Pratſchens, um der Gotiſtlid rauhen 
Erben Robothhaus no. 11.) pro 300 Kehl. 
36) Des Gottlieb Vachunfens, um Ir: Johann Goitlieb Böhrfien Erben 
Bauergut no. 58. pro 1200 Rihl. 5 
572 Des Cerl Marquirehe, um der So Gefeli: b Darqueriöfgen 5 
Erbengörten no 174, pro 1480 Rthl. i 
58) Des Goufrted Linkens, um das Saule Elllerſht Woserftans 
no. 110% pro 100 an: 
N a, Des 
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a, Des Ehrenfried Kluges, um Gottlieb Dreßlers Auenhaus no. 46. in 
Hermsdorf, pro zes Rihlre b, Des Carl David Fe e um Johagn Bott 
fried Brendels Boden in Hermsdorf, dro 173. Nibl. cen Di Carl David Feiſis, 
um Carl Brodtes Boden in Hermsdorf, pro 235 Ath. d. Der Johanne Eleo⸗ 
nore ain um Siegfried Meisners Stuͤckel a 15. 26. ia Hermsdorf, 
pro 6 Rthl. e., Des Chelſtian Benjeld, um Gotthard kiebigs Seuͤckel Boden 
no. 212. in Schreiberhau, pro +05 Athl. k. Des George Anders, um Sieg: 
mund Matkens Auenbaus no. 161. in Seydorf, pro 2835 Nil 


gangen dle und Welkersdorf den Sten Februar 1816. Bey dem 
1 zu Solms DTecklenburgſchen Gerichtsaͤmtern hiefeloſt find feit dem 
Juli bis ult. Decbr. 1818. e e Käufe zur Sn einge⸗ 
face worden: Br Rn 
ne Bangendtd, a =; 
19 Japan Beuth, Kindlers Kauf, ums eitel. Bustaug, pro 
100 Rh. Ex DE 
TO) Johann Gola Satz Kauf, uns vile Sünshns, pro 
180 Mile f 
339 Gottlieb Aagmanıs Kauf, = um das Colle ebe Zur 
„AD 200 Rtbl. N 
ee Goll dune ai, um das odd. Süssbaus, vie 
30 Rihl. 8 5 
: 3 Er Weldersvorf. 5 = 
53 Je Gottlob Weinerts SU um das vaͤterliche bosch, bis 
100 Sr 3 
6). Gottlieb Seide Kauf, um der Wit Schwab bus, 25 0 
220 Rthl. 
7) Johann ovale Riedels e um 656 oirsrliche Banergut, pro 
300 Rthl. \ 
85) Chriſtian Hein: Arlts Kauf um das vöterlche Becpfsufter 
haus, pro 300 Rihl. 2 
99 Gottlieb Seidels Kauf, um den vütrücen Sofegaren,. pra 
2⁰⁰ Nthl. . 
10) Johann Gottlieb Scans aaf, um den ittigen Gren, 
vo 30⁰ Rihl. i 


gaben den 14. Maͤrz 1816. Der oe ea = fein 15 
brauberechtigtes Haus Neo. 43. am Rare. an den, eee Stark, 192 
‚800. Rihl. Sent e Be 5 i 
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Hate den 5 a 1316 ar 


| eigen Special. Beschl. we 
ane Snreligeng Blatt iu No. XII. - ; 


Vier Groſchen Stücks, - 

en) Ei Set ein falſches Bier ⸗Groſchen⸗ Stück mit ber Johriszabl 1765. 
eingefendet worden, welches aus einer meſſingarelgen Metall: Miſchung gepraͤgt und 
8 rowher uberflbent worden, daher ohne Wirth Die auffallendſten Kennzei⸗ 


dne ebe, find: 2), Die mangelnde Schaͤrfe der Umriſſe des Koͤnlgl. Bild⸗ 


niſfes, und insbeſondere der Haarzeichnung; 2) die unregelmäßige Elutheilung 
der Schrift auf der Kehrſeite, indem der erſte Buchſtabe (DJ der letzten Zeile, dem⸗ 


jenigen det vorhergehenden fehr. vorgeruͤckt, obgleich dle letzten Buchſtaben dte ſer 


9 Wortzellen in einer Linle stehen; 375 der geringere Umfang des Stückes; 25 


e eingenthuͤmliche und abſolute Gewicht „indem dieſe falſche Münze, 
te. verglichen, um wenigſtens 20 pro Cent zu leicht iſt; endlich 


wolln d. Den Publiko wird daher ſolches zur Warnung bierdurch bekannt BE 


> ‚dberfiment: wegen Lie jühe Votſchein gefommenen falten | 


durch ſich felbiges von den ächten Vier⸗Groſchen⸗Siucken diefes Gepraͤges 


N 


50 der Mone de gehoͤrigen langes > wenn Las Stück auf einen Tiſch geworfen 


2 
* 


Breslau den 25ſten März 18 16 _ > ä 


is . . der dont. Brestaufehen Wee 


Zu verkaufen 
BEE Reha. den acer März 1816. Es ſoflen en Plate bor 
dem Schweibyſtzer Thore und ein Platz vor dem Nieolaithore veraͤußert werden, 
wozu der Licltarkonstermin auf den Zten April anberaumt worden: iſt Kauffunige 
“werden daß ger hierdurch eingeladen ſich am gedachten Tage um 11 Uhr auf dem 
„Rothhauſt ei zuffuden. Die Wengen liegen beym Rathhaus⸗J Jnſpector Zuͤnch 
» Sa: bereit, 
BER am Mogiffr at hieſtger Haupt⸗ und Refideniädt vrrordnete 
„Obere Rurgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
= Dohm Breslau den Ften Auguſt 1815. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
5 See wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Auguſt Trieb gehoͤrige, 
„gan then: für des s Meiſtheboth won 2700 Rthlr. ernandene und auf 2834 Rtblr. ‚2fgr. 
2 9 geb ſchtlich abgelchaͤtzte vor St, Mauritz gelegene Er bſtelle, auf den Antag 
„eigen Hypotheken gau iger ſubhaſtirt werden folk, und ſindsdie dies fälligen Lict⸗ 


tationstermine auf den; 30. Jahner, 18 30. Nl und den 12. Jun 1816, Vor⸗ 


ie. 0 mittags 


ten Gericht auf der Mahlergaſſe No. 15895, nachgeſehen werden. 


bach Abzug der Onerum auf 150 Rrpl 20 gr, abgeſchaͤßzt, IR der yte May ı 
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mittags ulm 9 Uhr anberaumt worden. Wir laden daher Raufluflige, Befis« und 


Zahlungsfahige hierdurch vor, in beſagten Terminen, beſonders in dem letzten und 


2 


peremtoriſchen Termine, vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Rath Rohrſchetd, 


in hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu erſchelnen ihre Gebothe abzugeben und 


zu gewärkigen, daß unter Genehmigung der Hopotheken⸗Glaͤubiger und der vor⸗ 
niundſchaftlichen Behörden dem Melſtbiethenden und Beſtzahlenden oberwaͤhnte 
Erbſtelle adſuditirt werden wird. ee N ͤ I: 
Dohm Breslau den -ıflen Juli 1815. Von Seiten des Koͤntgl. Hof⸗ 
richteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der geheimen Le⸗ 
gationsrath v. Boͤhmerſchen Erben ein Termin zur nothwendigen Subhaſtation 
des im Prelshauſchen Halde gelegenen, auf 23,131 Rthlr. 30 ſgr. Courant land⸗ 


ſchaftlich abgeſchaͤtzten Rittergutes Hammer deyder Antheile auf den 13, Novem- 


ber alen, den 24. Fehrnar und peremtorlſch aber den 30. May 1816. coram Com⸗ 
mtſſatio, Hern Rath Schnorfeil Vormittags uin g Uhr anberaumt worden. Es 
werden Daher alle und jede Kauffuſtige und Zahlungsfäbige hiermit vorgeladen, in 


dieſen Terminen und deſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine an un⸗ 
ſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme in dem fuͤrſtölſchoͤflichen Orphaz⸗ 
notrophio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Genehmigung, 
zu en „daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden das Gut adjudicirt 
werden wird. EB = 75 Rt 


Breslau den sten Januar 1816. - Kanflufige können die aus einem 


i Vorder⸗ und Hintergebaͤude, Garten und einem Fleckchen Acker von 252 Ellen lang 


und 78 Ellen breit beſtehende, auf 505 Rihlr. 20 ſgr. Courant gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Carl Benſamin Goldbergſche Erdſtelle ſub No 27. vor dem Ohiauer Shore, 
hierſelbſt, welche zu einem Caffeeſchank ſehr bequem eingerichtet iſt, als Meiftbies., 
thende und Beſitzkähige nach zu ertheilender Genehmigung der Realglaͤubiger in 


Termino den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr in der Erbſcholtiſey vor St. Mau⸗ 
eig, im Zepter genannt, kaͤuflich an ſich bringen, auch kann die Taxe daſelbſt, fo 
wie beh dem hieſigen Koͤnigl Dohm⸗Capitular⸗Voßzlevamte und dem unterzeichne⸗ 


8 Das Koͤnigl. Juſtizaint der aufgehobenen Pralatür⸗Archidiaconat. 


3 5 S 1 5 
Schweldnitz den ziſten Januar 1816, Die zu dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen Johann Friedrich Wittig zu Stephanshayn Schweibnitzer Creiſes ge⸗ 
Hörlge, ſub Nro. 59, des dafigen Hypothekenbuches belegene, laut dorfgericht⸗ 
licher Taxe auf 272 Rihle, Courant gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll auf den 
Antrag der Wittigſchen Erben in dem hierzu auf den gten Apoil e. Nachmittags 
3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Stephaͤnshayn anberaumten peremto⸗ 
kiſcken Biethungstermine ſudhaſtirt werden, wozu alle beſitz- und zahlunssfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen ſind. 5 ; 7 
9. eres Stephunshabner Gerichtsamm. 
Roͤhrsdorf den ggſten Februar 1816, Dem Publiko wird hiermit be? 
kannt gemacht, daß zun offentlichen Verkauf der Schulden halber ſubhaſtirten dem 
Franz Kloſe, fo wegen Dieberey nach dem Zuchthauſe gebracht worden, zugehörie 
gen Freyhäuslerſtelle zu Neu⸗Roͤhls dorf, wozu 6 Scheffel Acker gehören, 1 7 
81609 
RR RER SE TR . 
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LE EN e IRRE 2 Be 
N . ee Di 
LINE 
pd Termine Aicktättonſs anberaumt worden, Ss werden daher Kauſtuſfige, Bes 
iss und Zahlüngsfäbige eingeladen, In gedachten Termin den 7ten Map 1876. 
ſeüh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſfe zu esſcheinen, ihr Beborh ad Pro⸗ 
locollum zu geben und zu gewärtigen, daß an den Melſtbiethenden Die Adjudfrn⸗ 
tion erfolgen wird. J) 
Reicht räſtich v. Hohosſches Gerichꝛsamt der Herrschaft Lauterbach. 
Auras den ten Februer 1816. Da der hieſelbſt Nro. 31. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene ſogenannte Scharftichter⸗Acker von 4° Scheffel Ausſaat an 
Meiſtsiethenden verkauft werden ſoll und wir Hierzu einen peremtoriſchen Termin 
auf den ꝛiten May ca. Vormittags 11 Uhr in. Curia anberaumt haben; als wer⸗ 
Fe Kauftuſtige hierzu vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben. r a 
e Das Köiigl. Gericht der Stadt Auras 
Glogau den iaten Februar 1816 Die zu Gramiſchütz belegenon Wind⸗ 
müller Kö berſchen Grundstücke, und zwar die guf 637 Riehl. Cour kaxixte Wind⸗ 
mühle ſud Ned. 4, und das auf 280 Rihl. gewürdigte ſogenannte Bäckerhaus ſub 
Nes. 3. des Hypothekenduches, ſollen auf den Ankrag der Erbintereſſenten im Wege 
einer freywilligen Subhaſtatlon in Termino den 27ſten März, eaten April, und 
endlich peremtoriſch den aßſten May a c. oͤffentlich an den Meits und Beſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Kauffuſtige und Beſitzahige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, vorzüglich in dem letzten Teruune den lien May c., früh um 9 Uhr auf 
dent Schloſſe zu Gramſchütz zu erſcheinen, ihre ®eborhe abzugeben und den Zuſchag⸗ 
unter Eihwiülgang der Intereſſenten und des odervorqmunoſchaftlichen Gerichts zu 
geivärtigen, 0 255 Das Koͤnigl. Preuß. Ar 


ü 
e 
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6 5 kütsgericht von Gramſchütze 


Kar VE RE x ß achur . 
Bo bten den zofen Februar 1816. Zum Verkauf der Johann Heinrich 
Fercheſchen Freyſtelle ſub No. 17. zu Prſchierowitz Nimptſchſchen Ereiſes, welche auf 
150 Rıhl. 6 g r. gewüͤrdiget worden, iſt Terminus licitationis auf den 19. April c. 
anberaumt, zu weichem Termine beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer hierdurch vor⸗ 
geladen werden, ſich am gedachten Tage Vormitttags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Schweninig einzuftaden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zaſchlag zu gewaͤrttigen. a . EN, RR 
a LE DR Zedlitz Truͤtzſchlerſche Gerichtdamt 


N 5 5 der Hereſchaft Schwennningg EAN 
) Bunzlau den bien März 1816. Zum öffentlichen Verkauf der ſub haſta 
geſtellten Boͤttcher Jaͤckelſchen Bauffelle Neo. 378. nebſt wenigem Hof und Garten⸗ 
lande hieſelbſt, tapter auf 150 Rthlr. Courant, iſt ein einziger Licitationstermin 
auf den zoſten Mah 1816 Vormittags um 11 Uhr zu Ratohaus hieſe bſt anberaumt; 
und werden heſitz- und zahlungs fähige Kanfluſtige zu Abgebung ihrer Gedothe zu 
demſelben mit dem Beyfügen eingeladen, daß nach Zuſtimmung der Gläubiger den 
Zuſchlag an den Meiſtdethenden erfolgen wird N! 
Das Koͤnigl Preuß, Land und Stadtgericht. 
„ Schwengfeld den 17m März 1816. Auf den Antrag der Erben der 
KHofegärt er Gottfried Frledrichſchen Eheleute zu Ludwigsdorf fol die nach beyge⸗ 
fügter Taxe auf 3:5 Rihlr gerichtllch gewuͤrdig e Hofegaͤrtnerſtelle don 4 Scheffel 
Yusfaat Garten und Gebaͤuden in Termino un co et peremtorio den z9ſlen May 
1816, anf dem Schloſſe zu Schwengfeld bey Schweidnitz offenilich he ver⸗ 


auft 
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kauft werden. Beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf ges 
dachten Tag an den bezeichneten Ort vorgeladen, und koͤnnen die Tax⸗Fandl ſo⸗ 
wohl in Ludwigssdorf, wie bey dem Gerichtsamt zu Schweidnitz einſehen Auf 
Spätere Gebothe wird nicht geachtet. n „ 
„ Das Schwengfeld⸗ Ludwigs dorfer Gerichtsamt. 
) Groͤdatzberg, Goldbergſchen Ereiſes den 2iſten März 1816. Das Auen⸗ 
haus des verſtorbenen Müller Melchior Scholz Rro. 68. zu Oder⸗Leiſersdorf und 
der dazu geſchlagene Acker, ifi nach dem Willen der Gläubiger. auf 4 Wochen aber⸗ 
mals ſubhaſtirt und auf den 26flen April d. J. Vormittags 9 Uhr ein neuer 
Biethungstermin anberaumt worden, well in dem erſten geſteigen nur 599 Rthl⸗ 
Cour. gebothen ſind. Dies wird hierdurch Kauflufligen bekannt gemacht, um 
beſſere Gebothe zu offeriren. i ar EN 
Be . Das Gerlchtsamt hieſiger Herrſchaf. 


e e Matiller, Juſtit. 

)) 8 
Sponsberg 2 Poſtmellen von Breslau an der Poſtſtraße. Auf dem hie, 
ſigen Dominio If die Milch von etwa 40 Stuͤck Kuͤhen zu verpachten. 
55 en, : ; . ; | ve 


= ö DOitationes Edictales. 55 
) Breslau den igten Februar 1816. Von Seiten des unterzelchneten 
Königl Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Officli fisel der Cantoniſt Joſeph 
Glaubitz aus Järiſchau, welcher ih vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 
feitdem bey den Eanton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen za Wo⸗ 
chen in die König), Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den zrſten Suni c. a. Vormittags um o Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Gartner anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dies 
fen Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdleuſte in entziehen, Ausgetretenen vers 
fahren, und auf Conſtscatſon ſeines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zu: 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. | 


S 


RP) 

SE Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien, 5 
5 ) Breslau den. ızten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
‚Könige Ober⸗ Landesgerichts wied auf Antrag des Offleli fisch der Cantoniſt Jo⸗ 
ſeph Wiesner, welches ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Cankon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 13 Wochen in die 

Koͤntgl. Preuß ande hierdurch aufgeſordert; und da zu feiner Verantwortung 

hierüber ein Termin auf den zıflen Junſ c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 

Landesgerichts Auseultator Gärtner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hier 
ſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meiden; ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Confiscarion ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Bars. 
moͤgens zum Beſten des Fiel arkannt werden. g.) a 
NNNoöhigl. Mieuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. N 

Be 8 DER 5 Brieg 
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Beleg den Ften Detemder 1815. Von dem Königl Ober⸗Landesgerich 
von Oberſchleſien find. auf Anſuchen des Offieialis fisch die aus dem Keobſchüͤtzer 
Exeiſe gebürtigen, entwichenen, enrollirten Cankoniſteu 1) Franz Strachotta, 
2 Marzel Scholtiſſek und 3) Peter Laſſak aus Boleslau; 4) Jacob Schmalz, 
5) Franz Harazun, 6) Paul Wollny und 7) Jacod Orzingarzik aus Sczepanowitz; 
i 5 Joſeph Niemietz und 9) Bernhard Malcharek aus Kucheing; 10) Franz Gaida, 
11) Johann Cziesla und 12) Jacob Schaffarczik aus Borntin 13) Martin Oehr⸗ 
zial aus Rohoff; 14) Martin QOworczak, 15) Franz Latka und 16) Thoman Hlu⸗ 
deb aus Straudorf; 17) Martin Polomsky und 18) Jacob Arbther aus Wrzezin 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis 
zum 230 ſien April 1916. Vormittags um 9 Uhr a 
auf dem gedachten Koͤnigl Oder⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober, Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ibrer Entweichung Rede und 
Antwort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblei⸗ 
beus aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernächſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt 


werden ſollen. SV RER SE) 
2255 KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
„) Brieg den zoften Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 


von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offictalis ſisct der aus Katſcher gebürtige, 


entwichene, enrollirte Contonift Anton Meisner dergeſtalt öffentlich vorgeladen 


dachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Alſſeſſor Schiller, geſtellen von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und 
feine Zurückkunfk glandhaft nachwelſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrti⸗ 
gen ſoll, daß er ſeines fämmtlichen Vermögens und hiernächft noch etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 3.) 
= Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Gruüßau den ızten Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsguter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Franz Peſtinger ſud No. 17. zu Wittgendorf, wo⸗ 
ruͤber ein erbſchaftlicher Liglidationsprozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, 
Auſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem i 8 
4ꝛaaeeaaaauf den agſten April c. a. 55 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquldatloystermine perſoͤnlich oder durch zula⸗ 
ſige Bevollmächtigte an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Forderungen ans 
zumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem ab⸗ 
zufaſſenden Prloritaͤtsurtel, widrlgenfals aber zu gewärtigen, daß ſie aller etwa⸗ 
uthen, Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nah Beſtledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig blelbt, 
Ali ee e aa ee ei 5 
Roͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgüter. 
Paalthenau bey Haynau den roten März 1816. Das unterzeichnete 
Gerichtsaint ladet alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche an die bisher 
beſtandene Generäl⸗Mündel⸗Caſſe zu Panthenan, Voberſchau und Steudnitz oder 
an das hieſige Pupular⸗Depoſſtorium aus Irgend einem rechtlichen eee 
0 25 : ER Anſpruͤche 


worden, daß er fich innerhalb 12 Wochen und bis zum 22. Juni a c. auf dem ge⸗ 


* SE 
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en re 
Aufprüche zu baden vermeinen ſollten, hierdurch öffentlich vor, ſolche ok dewiſet⸗ 


ben binnen 3 Mbnaten und laͤngſtens in Termind den raten Juni d. J. Vor⸗ und 


Nachmittags ad Acta zu liqutdiren, fie aus Documenten oder auf andere rechts⸗ 


gültige, Art vorſchriftsmäßig nachzuweiſen; im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 


werden wuͤrden. 


gen, daß fie mit ihren Forderungen fur immer abgewieſen und daran präcludist 
Das fcepherrlich v. Rothkirch Trach⸗panthenouer Gerichtsame. 


e 3 „2 ĩ ˙Ü˙—rv²é Matter, Jußit. 
eis den 1. März 1816. Von dem graͤſlich v. Kospotbſchen Gerichts 


amt? zu Mitteſ⸗Muͤhlat chuͤtz wird dem daſelbſt geweſenen Einwohner Paul Dindag 


hiermit bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Suſanne verehl. Dindas gegen ihn 


wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe und feine oͤffeutliche Bor adung 
angetragen hat. Es wird dahero der Paul Dindaß hierdurch vorgeladen, in dem 
zu feiner Vernehmung auf den 29. Juni dieſes Jahres anderaumten Termin Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt zu Oels zu erſcheinen, wegen fiiner Ente 


fernung Rede und Antwort zu geben und die ferner) Verhandlung, im Fulle fie 


nes Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er in contumgeiam der boͤslichen Ver⸗ 


laſſung für geſtaͤndig wird geachtet, dem Antrage der Klägerin gemäß die zwiſchen 
ihnen beſtandene Ehe getrennet und er für den allein ſchuldigen Theil wird erkännt 


werden. 8 Graͤflich v, Kos pothſches Gerichtsamt! 


ma 8.) 
Tiede, Juſtftiarius. 


* Parchwitz den toten März 1816 Von Dambretſcher Ge ſchtsamts 


wegen wird der Soldat des ehemaligen Regiments v. Schimonsky Fran; Wultke 


aus Dame ritſch gebuͤrtig, welcher in der Bataille bey Jena Anno 1806 ſchwer bleſo 


ſirt worden, und ſeit der Zejt von feinem Leben oder Tode keine Gewißheit einge⸗ 


gangen, ad inſtantlam feiner Eheconſortin, der Maria Thereſia Wuttke, hlerdurch 


öffentlich vorgeladen ſich vor oder ſpaͤleſtens in dem zu feiner Erſcheinung andes 


raumten Termine den 29 Juni c. ä. Vormlit gs um 9 Uhr ollhier in Pacchwitz 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario einzufinden und alsdenn das Weitere, außen⸗ 


bleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß derſelbe ohne weitern Anſtand für tode 


erklaͤret werden ſolle. g. . 


- Dickow. 


Breslau. Mit allen Sorten ſehr guten Tonnen Canaſter, dos Bund 
10, 12, 1b, 20, 24 und 30 far. Nom. Mz.; beſten Nolen= Portorico das Pfund 
40 far. Mz., nebſt allen Specerey⸗, Material; und Farbewaaren zu den moͤglichſt 


dilligſten Preißen empfiehlt ſich Johann Gottlieb Hoffmann, 


a . im grünen Löwen in der Picdlaigoſſe. 
Breslau Alle Sorten rohe, weiße, bunte und gefärbte Letlawand, 
Steif, und Wattixungs⸗Leinwand, Parchent, Flanell Shwinbey, Moltum, 
rother und weiher Srieß, alle Couleuren gefarbte Kittay, inlanbiſches baum wollen 
dreyfaches Strickgarn, drey⸗ und zweyfacher Strick und Neh⸗Zwirn, beſonders 
115 ſchoͤnes aͤcht engl. ödrehfaches baumwollen Strickgarn erſter Sorte von Nro. 3. 
bis 58., Tamborin? Mall- und Patent⸗Garn, alle Couleuren Zeichen Garne in 
kleinen Straͤnchen, und alle Specereywagren ind zu den billtgſten Preißen zu ha⸗ 


8 den deyß Fall Heint ich Callenberg, Reuſchegaſſe zur Pfauecke. 


Bres⸗ 


„CC 


Konig Preuß. Juſtizamt.. 
FCaoſel den 16ten November 1815. Da auf Antrag der Imſallſchen Erz 
ben und Vormundſchaft Behufs Befriedigung ihrer Creditoren, die Subhaſtation 
ihres vor dem Oderthore gelegenen Gartens, Gartenhauſes und des ſogenannten 
Toppoline Ackers, welches ſaͤmmtlich durch eine bey uns zu inſpicirende Taxe auf 
2015 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, geſchehen ſoll; fo werden Kaufluſtk⸗ 
ge und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Serminen 
den 25. Januar 1816 , den 29. März und den 30. May Vormittags vor uns zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß jene Realitäten im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe dem Beſt⸗ und Melſtbiethenden werden adjudielrt werden. Zus 
gleich werden auch alle und jede Realprätendenten gedachter Nealitäten aufgefor⸗ 
dert, ſich zu Conſervation ihrer Rechte an felbige in gedachten und beſonders dem 
letzten peremtoriſchen Termin zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach erfofgter Adjudication damit gegen den neuen 
Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden. 2 „FFF. 
d . 25 g Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


A EL 
rigen Zarzyner Mühle, Matthias Wehowsky, geſonnen It, bey feiner eigene 
thuͤmlichen Mahl⸗ und Schneidemühle noch einen Gang zu einer Walkmuͤhle an⸗ 
zulegen; fo wird dieſes in Gemäsheit des Allerhochſten Edicts vom 28, Oetober 
1810, hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, weiche 9 0 = 


[2 


— = 


Iffentlich fubhaftirt werben ſollen, und hierzu 


VCC 
Fee neue Infage ein zuderſprucheracht zu Haben sermeiden., aufgefordert, Bafık- 
de binnen der geſetzlichen prächifeifchen Friſt bon g Wochen geltend zu machen. 
„„ v Bicckhahn, Landrath des Pfeßſchen Ereiſes. 
Bolkenhayn den Zeſten Februar 1816. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Glaſermetſter Chriſtian Got eſob Reichelt der Concurs eröffnet und ſeine beſitzen⸗ 
de Slundſtücke nach Abzug der Onerum gerichtlich abgeſchätzt find, 2 
das Haus. im der Oberſtadt fub Nro 47. beneoſt dkey Hoöſpftal⸗Acker⸗ 


ru 


flächen = RE EN SORTE „ Zoo Rthlr, 
2) der in der Nieder⸗Vorſtadt ſub Niro. 64. belegene Obſt⸗ und 2 
anten — 148 — 


7 N = 99 5 * . 80 ( 
3) die vor dem Oberthore ſub Niro, 7 b. belegene Z Scheune 70 — 


der 30. Maͤrz, der 27. April, und der 25 May a. c. 


N * 

zu Lieltattons terminen beſtimmt worden: als werden Poſſeſſtonsfaͤhige und di Puff 
‚and Vermögen haben eingeladen, in gedachtem Termino früh um 9 Uhr vor dem 
„Stabtgericht zu erſchein en, ihr Geboth⸗ abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in dem 
„letztern und peremtoriſchen Termin dem Meiſtotethenden die Adjudicatton erfoigen 
nd. Hlerbey werden zugleich alle noch unbekannte (alänbiger bey Verluſf ihrer 
Forderungen auf den 25. Mayh⸗a. c. ad liquidaß dum et ſuſtiſſeandum aufgefordert ſo 
le auch alle diejenigen, ſo Geld oder Sachen des Ceidarit hinter ſich haben, fols 


iche bey Verlust des ihnen daran zuſſehenden Rechts innerhalb 6 Wochen mit Vor⸗ 


dehalt ihrer Rechte an das ſtaotgerichtliche Depoſttum abzuliefern. 7 


es wenberg den rden Ma, 1876. Zur Pieitärion des zum Nachloſſe 
des inſolvendo verſtorbenen Haͤuslers Shang Gottlieb Lange zu Ludwigsdorf ges 
hoͤrigen, auf 288 Rihlr, tagirten Halffetz und zu Formirung der Anfürliche aller 
etwa unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den 31. May d. J. Nach mittags 
um 2 Uhr anberaumt worden ‚ wozu Biethungs uſtige auf hieſtgem Rathhauſe vor 


dem Vice⸗Land⸗ und eigene Director Streckendach zu erfit einen eingela⸗ 
den; die unbekannten 


läubiger mit Aus ſchtuß der in ihre Standtquarstere noch 
nicht zurückgekehrten Milttalr⸗Per onen, aber un ter der Bedeutung, daß fie inn 
Falle des Ausbleibens aller Anſprüche ver luſteg feyn würden, hiermit vorgeladen 
erden KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ un d Stadtgericht. == 5 
J Berlin den 1zten Marz 1816. Es iſt mir von der hoͤchſten Staats be⸗ 


hoͤrde ein Patent der das ausſchließliche echt, ine, neue Art Sommerhüte nach 
dem Mufler der ktaſieniſchen Stroh.- und Baß huͤte aus einem Geflechte zu verfer⸗ 
rigen, welches aus b umwollenen oder leinenen Faden oder aus bey en zug elch 
beſteht, für alle Koͤnigl. Provinzen dieſſeits der W'üſer guf den Zeitraum von 


5 Jahren ertheilt worden. — Die ſchrutliche Beſch inung des Verfahrens und 


die dadurch hervorgebrachten Proben, worauf fich datz. Paient dezleht, ſind zu 
den Akten d s Hohen Fin anzminiſterſt niedergelent wol den. Ich mache dieſes 

arſchriſesmätig hier cut öffentlich bekonnt, damit ein Jeder, der nicht m Stande 
F zu dene en, deß mein Fabien vons⸗Mirhode ſchon eisber g kannt, und 
in den bela nen Provinzen bis ht ausgeübt u haben, ſſch enthalte, ſolche wäh⸗ 
tend den nä ten g Jahren, vom Tage des Patents, den teten Februgk 1816. 
an, in Ant endung zu ſetzen, und mein erlangtes ausſchlleßſſcbes Reit zu be⸗ 
einc igen. Abolph Friedrich Erich. 
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dB 
Seemabents den 3e Mä rb 
Auf Sr. Königl. Maeſtat von Preußen u. c 
agnidiaden Speeial Befehl 
derslauſches Jutelligenz⸗Blatt in No. XI. 


5 Zu verkaufe. „ 
Breslau den gten Januar 1816, Es follen in Termine den 1, April e. 
Vormittags um 9 Uhr g Faͤſſer Ofener Wein, namlich: Fr, 

2% ) ein Faß enthaltend 163 Eimer = 


3) ein dito — 15 — 

f 3) eln dite? — 16! 
5 9 8 4) ein dito — 16 — 
5 5 ein dito — 164 
6) ein dito 153 — 

7 ein dito — 153 — 


0 f 8) ein dito — 153 — ö 
wovon aber Käufer. die Koͤnigl. Gefälle und den Erfag-Zoll ubernehmen muß, auf 
dem Packhofe hieſelbſt von unſerm Nunclo jur, Kuhnow öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Wir fordern daher Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine einzu⸗ 
finden und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſie zu gewaͤrtigen haben, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſidiethenden dieſe Weine werden zugeſchlagen, VVV 

g Das Koͤnigl. Gericht der Stade. ? 
Breslau den ı3ten Februar 1816. Das der verebel Steuereinneßmer 
Anderſſon geb. Gammert zugehörige, hinter dem Chriſtophori⸗Kirchhof ſub No. 9981. 
gelegene, und von der geordneten ſtaͤdtiſchen Bau⸗Commiſſion auf 6800 Riehl zu 

5 bro Cent, und 5666 Rthl. 16 ggr. zu 6 pio Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
ſoll in Terminis den zoſten Map, den zıflen Juli und den zten October 1816. 

bey dem hiefigen Koͤnigl. Stadtgericht Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft werden. Die befigfähtgen Kaufluſtigen werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu der angegebenen Zeit, beſonders aber in dem letztern auf den 2. Dis 
tober c. anſtehenden Termino lieſtatlonis peremtorio Vormittags um 10 Uhr vor 
dem hlerzu geordneten Commiſſarlo Heren Juſtizrath Wirte, elnzufinden, ihr 
Geboth darauf abzulegen, hlernächſt aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der ausgebothene Fundus durch das zu eröffnende Adjudtcations⸗ 
Erkenntniß zugeelgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Löͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen ſowohl, als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen verfügt werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die aufgenom⸗ 
mene Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit am hieſigen Rathhauſe nachgeſehen werden 
kann. Zaum Koͤnkgl. Gericht hieflger Haupt und Reſidenzſtadt 
8 5 verordnete Director und Juſtizraͤthe. 2 
Ken RER Dre 


er. 


alte) 


legene Johann Gottlieb Kranffihe Brändſtelle Mit 2 Morgen Acker und eben ſo 
viel Wief wachs, welche nach der von dem dortigen Magiſtrat aufgengwmenen 

‚gewürdiget worden, und in dem Feuer Enkaſſro mit 
150 Rthlr. verſichert ſteht, auf den Antrag eires Realgläubigers mit hinzuge⸗ 
tretener Genehmigung der Beſitzerin hiermit feriet weit ſubhaſtirt; weshalb Kauf⸗ 
luſtige , Beſitz und Zahlungsſahige hiermit eingeſaden werden, in dem dleſer⸗ 
halb auf den ten May 1816. andetaumten pereimoriſchen Licitations termine 
Vormittags 10 Uhr in hleſiger „Amtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun 
und demnächft zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden bes 
Extrahenten gerichtlich zu⸗ 
geſchlagen, auf. nachherige Gebothe aber nicht weiter relliectirt werdeſf wird, 


ie. darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Canley, als uch bey 
dem Magiſtrat in Hunds feld eingefehen werden. VVV 
a 8 Koͤnigl. Gerichts amt ad St. Vincentkum. Jungniß. 


n \ 5 8 70 ar ng: £ 
% 9 Breskau den sten Februar 1818. Da das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 


6 pro bean Hans, auf welches bereit? 1890 Rthle. geb orhen worden, 
Uszubiethen befunden und der diesfaͤllige Terminüs liettationis pe⸗ 


werden alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufßzefordert, ſich zur beſtimmt 
Zeit bey unſerm Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Commiſſarto 


des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlich eingetragenen ſowohl als uch 
er wer des wird. Uebrigens dient zur be, 
baß die Taxe des Derkſchen Fundi am Rathhauſe wieder aushaͤngt und daſelbſt 


a hn Beg at „Von dem. Loben und. 
e auf Untrag der Hinterfaferen Wirris des Dreſch⸗ 
gärtner Gotklieb Schmidt und Vormundſchaft die mit Nro. 8. bezeichnete Dreſch⸗ : 
görtnerfichle ju Zreiben,, neöft Obfigarten und 1 Scheſſel g hetzen Ansjan Ackek⸗ 
and, welche borfgerichtlich auf 130.Kıpl, Lourant gewürdiget worden, ehufs 


ir Gebotg agg geßen h bes herifchaftlihen Schloſes in Crefchen zu erscheinen, 
ihr Geboth abzugeben; ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meeiſt⸗ und Beſ⸗ 
biethenden dieſes Grundſtück, vorbehältlich der Genehmigung des Wai rhamtes, 
gegen baate Zahlung in Courant zugeschlagen werden wird. Die daruber ſpre⸗ 
chende Taxe kann jederzeit in der Eanzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes 
naſhgeſehen werden. , 

Das o. Wolf, Treſchen i e Derigtema a 
N N : = EEE 244 N red N * Ba en 8 HER 75 7 


14 
1 


N 


N 


Au cas den sten Februar 1816. Da der ſtadtiſche Gasthof zu Auras i 
Nro, 31. mit Con ſentiment der Beſitzer an den Meiſtblethend 1 werden 
ſoll, und Hir hlerzu einen Termin auf den 1. Marz, k. April und peremtorle auf 


EEE, 


den zr. May Vormittags 11 Uhr in Curſa anberaumt haben: als laden wir hler⸗ 


durch Kauffuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken ein, daß die zu 
biefem Gaſthofe gehörige Realitäten aus der auf dem Nathhauſe zu Auge un 5 
Trebnitz aus gehangenen Taxe zu entnehmen lſt. DELETE > 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
„„ Nelſſe den iſten Februar 1816. Das Koͤnigl, Stadtgericht macht hier⸗ 
mie bekannt, daß auf den Antrag der majorennep Miterbin Thereſia verehl. Die - 
ſtillateur Neugebauer geb Grell das zum Nachlaß ihres verſtorbenen Vaters des 
verſtorbenen Schneldermeiſter Anton Grell gehoͤrige ſub Nio. 318. hierfeldſt bele⸗ 
gene Wohnhaus, welches in der Feuer⸗Socletaͤt zum Exſatz des Brandſchadens 
auf 220 Rthlr. gewürdiget und von der Bau⸗Commiſſlon auf 1240 Rthlr, 8 gr. 
105d abgefchäßt iſt, und worauf an Geſchoß zur Stadtkaͤmmerey jährlich Termie. 
no Georgi 1 Rthlr. 7 fer. 23 d', fo wie an Grundzins 21 far. 4 d' haften / im 
Wege der nothwendigen Sub baſtatſon Thellungs halber öffentlich verkauft werden 
ſoll. Wir haben hierzu drey Biethungstermine, nämlich auf den 30. Marz, den 
30. April und den 31. May d. J. des Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und laden 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Wilkens find, Hierdurch vor, ic ben des 
wähnten Terminen, deſonders aber in Termino ultimo et peremtorto auf dem 
Königl. Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Koͤnigl. Juſtizrathe und 
Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Soffner, ſich elnzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiftbietbenden dieſes a adiudtelrt werden fol, wogegen 
nach Ablauf des letzten Termins auf kein ſpäteres Geboth mehr veflectine werden 
kann. Xoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. peer. 
9 Hels den aaflen März 1816. Das zu Oeis auf der Breslauer Gaſſe ſub 
Nro. 298. belegene auf 1725 Rthlr, gewuͤrdigte Schankhaus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Hierzu find det 27, April, 25, May 
und 24 Juni d. J. beſtimmt, und werden zahlungsfählge Koufluflige hiermit ein 
gelgden, au dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine 
den 24, Juni Bormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 


ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrkigen, daß dem Beſtzahlenden das Grund: 
ſtüͤck zugeſchlagen werden wire. 8 
ER ee ER Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 


J)) 8 
8 Breslau den zaſten November 1815. Vor das hiesige Koͤnigl, Stadt 
gericht und den von demſelden authorlſirten Liguidatlons⸗Commiſſarſo, Herrn Sun. 2 
ſtizrath Muzel, werden Hiermit alle und jede, welche an das in 14720 Rthl außen 
ftebenden zum Theil dudieuſen Forderungen beſfehend! Vermögen des verſtorbe, 
nen Agenten Ferdmand König irgend einen rechtsguͤltigen Anſprüch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom g2aſten Februar 1816. an gerechnet, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſſens aber in dem auf den zyten May 1816. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſt henden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forde⸗ 
rung an den Nachlaß des Defuncti entweder In Perſon oder durch einen zulaß gen 
und mit hinreſchender Information berſehegen Mandararsum eee 
8 f ; ; trag 


3 Bares . 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtäͤndlich anzugeben, die Dokumente, 


Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 


ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, in originallbus vorzulegen, das Nöthige 5 5 
zum Prokocoll anzuzeigen und alsdenn die geſeßmäßige Ansetzung in dein Claſſeficg⸗ 


Lions Urtel zu gewärtigen; wogegen ſie dey ihrem Ausblelben und unt rlaſſener 


Anmeldung ihrer Da 1 zu erwarten haben, daß jie aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
kechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤcht , 55 


c e e a 6 Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 


geſetzliche Urſachen an dem perſsnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen 


— kremtorle, 
d EEE l 2 TR, 5 9 b 5 2 
. ie end einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben bermeinen, hiermit vorgeladen, 


weitere rechtliche Einleltüng bey ihrem Auſſenbleiben ader zu gewärtizen, daß ſte 


Das Commerzienrath Genedlſ 
Nieder Rathen. Gertner, Juſt. 


8 605890) 8 


ſich nl mit sm z Segaägen, was alsdann von 955 Cröfäafe noch übrig fon 
ſollte. eier Koͤnigl. Preuß, RER a 
Offener Arreſt. 


= x) Land eshut = safe Märzlıgıs, Nachdem über! den: Nachlaß en 
hieſelbſt verſtorbenen Holzhaͤndlers Ehriſtian Adam Kaiſer Schulden halber und 5 


wegen Uszulänglichkeit der Liquidatlonsprozeß eröffnet und der effene Arreſt zu er⸗ 


Öffnen für noͤthig befunden worden: ‚fo werden hiermit olle und jede, welche von a 


dem Verſtorbenen noch etwas an Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 


haben oder ihm etwas ſchuldig geblieben ſeyn ſollten, angewieſen, nichts davoen 


feinen Erben zu veradfolgen oder zu zahlen, fondern vielmehr dem unterzeichneten 


Gericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen mit Vorbe⸗ 5 
halt ihrer erwa daran habenden Rechte an unſer Depositum zu zahlen, widrigen⸗ 
falls das verbotwideig an die Erben Bezahlte oder Abgelteferte für nicht geſchehen 


erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beygekrieden werden wird; fo wie 
derjenige, welcher etwas davon verſchweigen oder Jute halten ſollte, de 
aller 1 SAHNE für Herlag ertläte werden wird. 


= Raoͤnigl Preuß. Eisdebench. 17 5 RR 
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95 124 den 27 ſten Maͤrz 1816, Es iſt die für das base Hofpieäl. 5 

Bank gerechtigkei⸗ 
ten ſub Nro 644. ausgefertigte über 112 Rthlr, lautende Obllgation verlobren ge⸗ 3 
gingen. Es wird daher der Finder dieſer Odligation hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelbe an den 0 70 des gedachten Hoſpitals, Herrn Kaufmann Krug, abzuge⸗ 
ird aber auch Jedermann hlerdurch gewarnt gedachte Odligatton 


St, Bernhardin auf den Amortiſatlons⸗Fond der aufgehoden 


ben. Zugleich 
auf irgend einem Wege an ſich zu bringen, da ſolche auf den Namen des Holpitals 


zu St Bernhardin lautet, das Eigentbum daher nur durch förmliche erlebe 3 
N einen andern Beſißer gülteg 
ende Caſſe bereits ange we⸗ 
nigen Praten tak on anzuhalten, 
auch weder Line Zinſen⸗ noch Capftals⸗ Zahlung an legend Jemanden, als 5 as” 


Cefflon des Vorfleheramts zu Sk. De nbardin auf 
übertragen werden kann; nächſtdem aber auch die 
fen worden it, gedachte bligatlon bey ihrer etwani 


ig: an die Hoſplfal⸗ Caſſe zu St. Bernhardin darguf zwleiften. 
au Magtſtrat hieſiger Haupt; und Reſidenzgadt Geister 
Ober⸗Baf zermeiſter, Bur ermeiſter und Stadträrbe, 
 Breßlän den gten Februgt 1816. 1 


Minorenottätdes Lohgerbergeſelens Benjamin Gottlieb Kramer annoch auf z Jahre 


a dard angerechnet verlängert morden do wird ſolches zu Jedermanns Wiſfenſchaft 
hierdürch Iffentlich bekaunt gema „mit der Wargung ſich mit gedachtem Bein⸗ 
jamin Gottlieb 1 in nes Wie 1 Verdindungen bey Strafe der Nich⸗ 


tigkeit Wan as 4 N ne 


U 
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blethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des leßten perenitori 
noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 


15 


verfügt werden wird. 


sdrüͤcklichen Ar Vormun ie igen Carl v. Salis⸗ 
fen Kinder und Beneficialerben der erbfchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet und 


beym Sönizl, Stabtgerſcht zu Breslau, im Gerichtsamte zu Manze und Kreiſcham 
d f ; zu 
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0 


Hiel⸗ 1 1 
nächst werden alle unbekannte und aus dem Hypochekeubuch nicht conſttrende Keal⸗ 
Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehr erwähnten beremtoliſchen 
Termine, den 18. Juli 1816, Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rath hauſe 
bierſelbſt erſcheinen um ihre etwanigen Anfptücheran das ſubhaſta geſtellte Grund⸗ 
ſtüͤct zu den Acten anzumelden, im Aus bleibungs falle aber zu gewärtigen, daß ſie 
nach erfolgter Adjudicatlon mit dieſen ihren Anſprüchen werden prätludirt und ge⸗ 
gen den neuen Beſizer dleſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 

VFoönigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


h Landeshuft den asien März 1916 Das Königl. Preuß, Stadtgericht 
hle ſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von dem hier verſtorbenen 
Holzhaͤndler Adam Kaiſer nachgelaſſenen brauberechtigten Hauſes Nd. 102, hieſ⸗ 
ger Stadt, wozu zwey Ackerſluͤcke gehören und welches gerichtlich auf 1064 Rthlr. 
Courant taxirt iſt, auf den aten und 2ofien May und zaſten Juni d. J. Biethungs⸗ 
termine anberaumt worden. Es werden daher Beſitz und Zahlungs kaͤhige vor⸗ 
geladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in deim letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine; vor und auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Gläubiger der u⸗ 
ſchlag erfolgen wird, Zugleich werden die etwa noch unbekannten Regl⸗ und 
Perfonalgiäudiger des Kalſer hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Ter⸗ 
mine den 27. Junk Vormittags um 10 Uhr vor uns zu melden und ihre Forderun⸗ 
gen zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ohnfehlbare Praͤcluſton gegen die übrigen. 
Glaͤubiger zu gewaͤrtigen haben. „„ 
Getaufte, Copulirte un e vom 22. bis 28. Maͤrz 1816. 
Veet 8 
Zu St. Elifabeth. Des B. und Schneiders Johann August Kuntze T. Charlotte 
Henriette Amalie. Des hieſigen Stadt⸗Juſtizraths Herrn Carl Wilhelm 
Rhode T. Johanne Amalie Hedwige Eliſabeth. Des B. und Baͤckers Johann f 
Gotilſeb Henckel T. Henriette Amalie. Des B. und Kammſetzers Carl > 3 
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ERBE HERE. 8 
S. Henrich Auguſt. Des Doetokis medien Herrn Eenſt Heintich Ludwig 
Lebenheim T. Geitende Clementine Ellfabeſh. Des B. und Schneiders Jo- 
baun Feledrich Leteer T. Auguste Emilie Natale. Des B. und Mehldänd⸗ 
lers Johann Gotelteb Gucke S. Friedrich Auguſt Theodor! Des B. und Hee⸗ 
Linzers Carl Wie Soder S. Carf Alekander Ottos. 
Zu St Maria Magdaleng. Des B. und Goldardeirers 1 Cart Tobias Ste⸗ 
Phan S. Cark Adolßh. Des B. und Friſeurs Herrn Cart Friedrich Scholtz 
S. Ateranider Ferdinand, Des Koͤnigl. Conſamflons⸗Steuer⸗Controlleurs 
Herrn Fetedrſck o. Stowerrowsky S. Erüff Friedrich. Des B. und Tuchma⸗ 
chers Samuel Ferdinand Roland T. Mattie Julſank Caroline. Des B. Gold 
und Siberarbelters Herrn Gottlieb Traugott Wiedemeher T. Caroline Flo, 
‚rentine, Des B. und Schneiders Christen Hottlod Schlegel T. Friebrike 
Wilhelürtne. Des Königl. Ober > Landesg ichts⸗Setretaus Herrn Johann 
Soiottlieb Schummel T. Auguſte Dordihee Mattie. Des B. und Schneſders 
Chriſtian Gottfried Gelfuß T. Emma Pauline. Des B. und Vendltors Cart 


Auguſt Weidemann Zwil Juliane Caroline Emilie und Caſpar Moritz Ehrhard. 
Des B. und Barbters Herrn Samuel Benjamin Rlitſey S. Johann Otko. 
St. Bernhärdin. Des Königl. Regierungs⸗Regiſtrakors Heren Friedrich Fend⸗ 
tler S. Friedrich Mexander Herrmann 3 
J)) NR EODBERRE. 205 3 8 
Zit, Eliſabeth. Der B: und Stellmacher in Trachenberg Citgmund Sieben⸗ 
wirch mir Frau Aung Rofira geb. Seidel verwit. Peſchner. Er 


„St. Maria Magdalena. Der Capitain In erſten Jaͤger⸗ oder Leib⸗Bataillon 
bier herzogl. Brauhſchwelgſchen Truppen Herr Friedeſch Wilhelm d. Franken⸗ 
„berg mit Igfr. e e ne Enfuderh.Hcyon, n. 
= ER CCC a ßßß 8 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Paxtkrämer Herr Johann Gottſob Dohle, alt 
75 J. 3 M. Des B. und Nadlers Friedrich Wiſheim Knoblauch S. Helhrich 
AS N 8 Der Handlungs Buch haller Herr Samuel Ferdinand 
Schleicher, alt 45 J. CCC 
Zu St, Barbara. Des B. und Graupners Johann Carl Gortfrled Erle S. Carl 
Auguſt, alt 2 J. 3 M Des B. und Mu ers Herrn Johann Gortlieb Karg 
S. Carl Auguſt Laͤdwlg, alt 8 J 6 M. Des Bund leiſchhauers CHriftian 
Franke S Friedrich Guſtav, alt 6W. Des B. und Schuhmachers Johann 
Friedrich Grunwald S. Carl Robert, alt 1 J. 10 M. Des B. und Saͤlzers 
Jehann Gottfried Seidel S. Carl Friedrich, alt 16 7. 
Zu St Salvater. Des B und Schuhmachers Et riſttan Keil S. Carl fudwig, alt 
J M. Des B. und Jicch ers Carl Andreas Zeder T. Louie Albertine 
Juliane, alt 1 J 6 M. Des B. und Schneiders Chriſtoph Nalting S. Ro⸗ 
bert Ludwig, alt 1 M/ J = 
Zu St 5 Des B. und Kretſchmers Michael Stürze S. Johann Carl, 
} alt 18 * . 5 Ri 75 5 5 SE : N 2 
Bey der evangel reform. Gemeinde. Des Koͤnig! Regierungsraths Herrn v Hau⸗ 
te:vllle es Franz Auguſt Tanered alt 5 M. 26%. Der B. und Conditor Herr 
CLaſpar Bort, alt 32 J. Des Konig! Stadt⸗Juſtizraths Herrn Samuel Tho⸗ 
mas Beer T. Marie Adolphine, alt 2 M. 1 .. 1 55 
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